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1 Gent 


geworden? 


| 


Aleine Kriegsdepeſchen. 


Diesmal kein Komplott. 

Wilkes Barre, Pa. Fünfhundert 
Männer und Jünglinge, die in einer 
der Anlagen der Lehigh Valley Coal 
Co. arbeiteten, die geſtern Abend durch 
ein Feuer, welches einen Schaden von 
8200,000 verurſachte, zerſtört wurde, 
wurden ſchon heute in einer anderen 
beſchäftigt. Eine gründliche Unter 
fuchung bat ergeben, daß. bie Entite- | | 
buna des Brandes einem unglüdli- | I 
chen Zufall zuzufcreiben: ift. | 

— — 
Das Wetter. 


cheruſſiſchen Friedeus⸗ 
tölungen. 


" Bedingungen. 


b den. „Anited Breb Mffoctations”.y 
>. Yan; Die ruffifche Friedens-Delean- 
amtlid angeregt, dah die Zufammen- 
2 2 5 
‚ einem nentralen Boden verlent Ghicago und Mungegend: Heute Abend 
und sorgen unbeitändig, mwahriceinlich | | 
| Stmee: langfam zunehmende Luft: | 1 
warme. Mieprigite Temperatur beute 
Nacht etwa 22 Grad, Mährige bis frifche 
jüdliche Winde. | 
Allinois und Wisconfin: Heute Ubend und 
morgen unbeftändig, wabriheinlid leichter y | 
Schneer Laugſam zunehmende Quftwärme, 
Indiana; Heute Abend und. morgeit im üb: ; 
lien Zeile Har, im  nörbliden . bemöllt, 
. | waßribeiniid Schnee. Nicht ganz fo Talt. | 
ER * * en * oe | Niederinihigan: Heute, Abend unb morgen 
‚Sa. Herr Trogfys Erflärung. dab | maorfseinid Sance. In dem nörbliden 
m: eyrn . . md weltlihen Teilen beute Abend nit ganz 
Ichen Friedensvorjchlägen nicht beitreten | fo_falt. Morgen. etwas wärmer. 


2A HOFFNUNGEN 2 — 


— IE 


fe 


netwilie Artikel der diterreich-dentichen 
erhoben. 
eon Trogfu, der Bolicherwiti »- Minifter 
die Nenierung der rwiliichen Arbeiter | 
ichlägen in der bisherigen Yorm nid) t 
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1 Gent 


nee: Mbhilfe vonndten! 


30. Jahrgang. — Nr. 2. 


leute zwar Aufforderungen ergangen 
| feien, gegen Spiel und Lafterböhlen 
"vorzugehen, erklärte aber gleichzeitig, 


—— — An verſchiedenen Bahulinien herrſcht eine 
e e To: .  DEDENFÜÜHE Frachtitanung. 


bald ein Bericht der GSittenpoligei | 
eingetrofefn war, an die betreffenden | 
Bezirfäwachen zur weiteren Veran- 
laffung gef&hidt wurden. 


. 


Di Naughton gleichzeitig auch das 


Waihington und der Krieg. 


Amt eines Stenographen beim Boli- | (Selisfert von der „Mffoztirten Preffe* und den „United Breb Affoctattons*.) 

zeichef verfah, fo fiel ihm die Auf: Waihingten, D. E., 3. Jan. Präfident Wilfon vollendete‘ heute 
gabe zu, bei dem gemeinjchaftlichen den Entwurf der Botichaft, welche er morgen vor dem Kongreki vortragen 
Sigungen der Polizeihatıptleute mit wird, bezüglich der Eiſenbahnlage. Wie man hört, ift die PVotfhaft 


d f 3 Prototoll in Kurz: 22 — 
a ou Seht verhle ı eftua 1000 Wortelang. Sie wird nicht im Voraus an die Preife gejandt 
> . 6 ‚werden. 
1 


dene -Stenogramme däber Sigungen, 


in. benen fi ber Chef an ſeine Der Präjident empfiehlt bejondere Gejete, um den Negiernngs- 


Hauptleute wandte und fie auffor- ö * — 
—* *— Lafter und 646 | betrieb der Eifenbahnen zur Ausführung zu bringen, in finanzieller und 


‚ vorzugehen. Gleichzeitig hat der An- \fonftiger Beziehung. 
—— Be Pe Waifingten, D. E.,3. Jan. Dem Bahngeneraldireftor MAdoo 
wilnfohe nicht, meine Herten, "Daß | Wurde hente vom Ziwifchenitaatsverfehrstommiljar MeChord ernite 
Sie Tich mit „Reformern“ abgeben. | Fradhtitanung auf gewiſſen Eifenbahnen beridtet, während anf andern 


* Zonnenumnteraang, beiie: 4:32 

ite des Soldaten: ımd Arbeiterdelegaen- | 
Ausdrücken den deutichen sriedensvor 
Rittelimähte —tügte er hinzu nicht 
und der lettiſchen Nation vollkommen 
ges Schickſal zu laſſen, ſo würde es drin— 
je Revolution zu verteidigen Den! 


onnennufgang, morgen: 7:18, 
tondaufgang: Heute Abend 11:04 
Temperaturftand. 
Nasitebend der Temperaturitand nad) 
den amtlichen Angeben des Metteramtes: 
3 Uhr Nadm......251 5 Uber Morgens....18 
dr Nadm......23|. 4 Uor Morgens... ..17 
5 übe Nadm......23 5.1: Morg 
6 Uhr Abends.. ) 6 Uhr Morgens... 
7 Uber Mibends.. 7 Ubhr Wiorgend..... 


Abends.. 8 Uhr 


Deren Informationen ſind mir nicht 


erwünſcht, und auferdem liebt „er“ 
es nicht, daß: Mitglieder von Re— 
forniperbänden Einfluß auf das Po: 
izeibepertement gewinnen.“ 

Bon der Verteidigung wurde aud) 


der frühere Polizeinipeftor und jeßi: 


| 


| 


Linien, welche an jene anjtuhen, ‚oder mit ihnen in Verbindung ftchen, 
der Frachtverfehr nügefähr ein normaler itt. 


Die ichlimmiten‘ betreffenden  Zuiitände, welde bis: jebt gemeldet 
werden, herrichen an der Neiv Havenbahn fowie an den Linien der. 
Penuſylvaniabahn weitlic 'von Pittsburg, an der Gonnellsnille- und 
der Gumberland- Zweiglinie der Baltimore & Ohio, an der Weitern Marıı- 


tde dann jedenfall3 Nennung getragen| 8 Ubr Morgens...:.17 


. z — 9 Uhr Abends. YUpr-Moraend,.... 
duch notwendig werden möchten. | u 


SbendE.....? 
Abends 23 


10 Ubr 10 Ubr 8 
2 111 Uhr —* 11 ar V 

Si 11, | 12 Ubr Mitternadbt 20 | 12 Uhr Mittagd...,1R 

wohnten der ergung bei und erflarten, | 17 Ip: Morgens....18| 1 Uhr Nadpın......1: 
ıtion ‚verteidigen; doc ei es notwendig, | 2 Udr Morgens... 2 Uhr Radım......19 

zu. Derjorgen. | 
jeinend nähern ſich die ruſſiſch-deutſchen Deutichland auswandern, ihr Eigentum zu Iiquidiren oder/zu iıbertragen. |, ; 

i x ite i — Artike 5: F > 3 fra 10 ';} 3 S ar 0 Krie 8 * — 3 a 

iſe. Bereits wird es als nicht unmwahr Artikel 15: Handelsſchiffe, die ſich beim Ausbruch des Krieges in als ſolche traten geſtern für Healed 
udſeligkeiten wieder anfgenom-, den Häfen der anderen Partei-befanden, ſowie Kriegspriſen, über die noch Tochter und Schwiegerſohn auf. 
ſich weigern, den ruſſiſchen Forderungen Leine Verfügung getroffen wurde, ſollen zurückgegeben, oder wenn das Unter den geſtern zur Verieidi— 

unmöglich, ſoll dafür bezahlt werden. gung des unter Anklage der Annah— 


Entlaſtungszengen. 


| Sburg, dak die Nuijien noch immer eine | Artikel 16: Die diplomatiichen und. Koniularbeziehungen jind jo-, Me *— Na! ern Deine 

\ ’5 Feld itellen fönnten. MWnd-dies wäre | bald wie möglic) wieder aufzunehmen. ale kt Bear Alan 
Pläne bezüglid einer großen Offenfive | London, 3. Jan. Die Mittelmäcte werden innerhalb der nächſten | fich auch beifen Tochter Frau Walter 
werfen. Sinifer Wilhelm joll benuruhigt | sehn Tage eine neue Erklärung bezüglich der deutichen Sriedensbedingum- | 

- amd die Auslandminifter Dentichlands | gen abgeben, jo berichten angeblich, die „Mindener Nachrichten“. Ester am Neujahrstage 1917 bis 7 Uhr 
mit neuen Initruftionen haftig auf; beibt, dab die Verbündeten ihre Bedingungen abändern wollen. kauen S an rn 

2 | = Pe 8 > Ya 3 hot 4 an Ihn tt 3 un u an ' r 3 ke 

fein! St. PBeteröburg, 2. Ian. Cs beißt, die Deutichen hätten 300,000 folgte, beftätigte dies und fügte noch 


Heröburger Depeihen deuten an, dab bei jpolmiiche Hivtliiten jowte Lithauer mit Gewalt nad; Deutichland trans- hinzu, daß er an jenem Abend feine 
Der Minifter des Nuswärtigen, Zeon Troßfy, richtete eine) Schwiegereltern nach deren Wohnung 


ufünftige ökonomische. Beziehungen Mei- | portirt. 
den ruffischen und deutihhen Kommiffa- | Note nad) Berlin in diefer Sad. 
I . .. - . . * .r * . - 
en wünſch ine Verſtändig iiber | Die -Nuffen icheinen immer argmwöhniicher bezüglich der. Deutichen IX. e 
ge arm w.. eine ‚Derftandigung. über | — Ber —— — —— o ‚dürfe. Unter anderen. Entlaftungs- 
ander, die Rufen dagegen wollten genmi | Nbfichten in Verbindung mit den Friedensverhandlungen zu werden. (zeugen imurbe 


tung reaulirt und welde Waaren veriandt | (Wie "mehrfad; erwähnt, joll die Friedensfonferenz Freitag, nah;Geore PB. O’Cönnor 


\gebracht habe, da Frau Healen Falt 
‚erblinbet:.fei und der. Führung .be- 


m Austaufh don Gefangenen nur .um|ans der Konferenz fommen, find mehr oder weniger unbeitimmt.) ausdrücklich den Befehl erhalten 
| 'habe, gegen Spielböllen vorzuaehen; 


n handeln Fönne, gelunde Striegsgefangene | Petersburg, Mittwoch, 2. Jan. Eine Depeſche aus Kiew berichtet, | np daß er felbft „Mite the Wite” 
ssriede unterzeichnet jein wird, entlafjen! da die ufraintiche Negierung ein Mltimatum an die Bolfchewifi-Negie-| Heitler, ben angeblichen 
r Poſt ichreibt, jollen angebiid) viele rung in St. Petersburg fandte, worin fie, verlangt, dab die Bolichewift- | fchivörer des Angellagten 
BD md noch weit mehr öfterreihiiche nur | Truppen binnen 48 Stunden zurüdgezogen werden follten, ımd daß | verhaftet babe. 
Kehren wollen, wenn fie dazu gezwungen | die Bolichemifi-Negierung erfläre, ob fie fid) als im Krieg oder im Frieden | _ Der  Polizeihauffenr 
ht in Gefangenenlagern, fondern leben ‚mit den Mfrainern‘ befindlich anfehe. Gleichzeitig wırrden Sendungen DO’Dell begeugte, vor — Chef Healeh 
fie haben fich überall als ehr gute Zand- |von Zuder und Getreide nady dem nördliden Rupland geiperrt. uf — Are Gehe 
snduftrie- und Handelsgeihäften, ja jogar | General Rornilow, der am Dienstag nichtamtlich totgefagte frühere | gefahren habe. Eoftello hatte be- 
den eriheint es unmwahricheinlid, dab | Oberfommandant der rufftihen Heere ıımd einer der Führer in der Be-|Tanntlich ausgefagt, daß er an jenem 
im Rubland gefangen gehaltenen Solda- | mequng gegen die Boljchewifi-Negierung, ift im Diftrift der Dontofafen | Tage mit Ehef Healey in deſſenBü— 
dod wird fie die Offiziere md Unter: | angelangt. — in der Siadthalle eine Unter⸗ 
viele bereits zurückgekehrt ſind. Die Mitglieder der früheren ruſſiſchen Regierung, welche in a das Zeugniß 
Verfpätet.) E3 werden jest die deutjchen | Peter- und Paulfeſtung in Haft find, haben ihren Hungeritreif auf · des — —— —* 
if der Konferenz zu Breſt-Litowsk unter⸗ gegeben. | zweifchneibiges Schmwert, ‘denn wenn 
nnt gegeben. | St. Betersburg, 2. Jan. Einige bier heute eingetroffene Abgeord-|er au ausfagte, daß Healey ihn mit 
ſichtlich Beendigung des Kriegszuftandes |Hcte aus der Ufraine verlangten von den Volfsfommmiffären zu erfahren, | der Aushebung En mg sa be: 
en wurden jchon früher veröffentlicht. | mann die Tonftituirende Verfanmlung eigentlich eröffnet werden le. | r boch zugeben. Daß en 
D llebereinfommen, die vor dem Kriege 
n Rirffamfeit treten, falls jte nicht in 
it den ans dem Srieg Tin ergebenden | 
htet ji, drei Monate nach der Unter: 
& befannt zu geben, welche Verträne und! 


Healey, 


geblichen Spielhöllen 1227 und 1343 
©. Kedzie Ave. nicht weiter zu be= 
läftigen, obfchon er mit deren Bewa- 
hung. fchon. zwei Deteftines ° beauf- 
tragt hatte, Allerdings hatte der 
jebiae Gerichtsfchreiber: des Kreisge- 
richt, August Miller, fih für Die 
Hälter der beiden Pläbe bei Chef 


aus weldher die Mitglieder derZinfen, dieSozialrevolutionäre ausichieden, 
beichloffen, die Verfammlung zu eröffnen, nadhdem wenigitens ein Drittel 
der Mitgliedfchait eingetroffen jein wird. 
Petersburg, 2. Ian. Die-Bolichewifi-Regierung hat die folgenden 
s diplomatiſchen Vertreter für das Ausland ernannt: Zum Botſchafter 
praait ar —* in London M. Litvinow, zum Geſandten in der Schweiz Mi Karpinsky, 
E — * gegen die Untertanen, | nd zum Gejandten in Schweden M. Borowsfy-Orlovsfy. Die Drei * 
anderen Seite parteiiſche Unterſcheidun⸗ befanden ſich während der Regierung des Zaren in Verbannung. Sue | On —— von zweifelhaftem 


C. Hedrick, die ausſagte, daß ihr Va⸗ 


auch der Sergeant 
vorgeführt, 
des Auswärtigen Trotzky ſoll ſich ge- zehntägiger Pauſe, wieder in Sitzung treten. Alle Nachrichten, die nicht der bezeugte, daß er von Chef Healey 


Mitver⸗ 


Horace 


Eine Anzahl Vertreter aller Parteien, mit Ausnahme der der Bolſchewiki, wiederum ben Befehl erhielt, die an: | 


ge Inhaber einer Privatdetektivean— 
ftalt Nicholas Hunt wiederum auf 
den Zeugenſtand gerufen, der aus— 
ſagte, daß er für den Geheimdienſt 
in dieſer Strafſache 33890.37 bezo— 
gen habe. Auch Privatdetektive Wil— 
liam Soule war von der —— 
gung als Zeuge geladen worden, um 
Auskunft darüber zu geben, wie 
viel ſeine Anſtalt für die Anzapfung 


land» und an der Cumberland Valley Bahn. Teils iſt die Betriebskraft 
fnapp, teils find nicht genng Lente nnd Materialien für die Vornahme 
von Reparaturen vorhanden. * — 
Es wurden dem Hilfsgeneraldirekior Smith in New York Wei— 
jungen geſandt, die ſchwer in Auſpruch genommenen Bahnlinien zu eut— 
laſten, durch teilweiſe Ueberiragung der Fracht auf andere Linien. 


| Wafhington und die Friedensfrage: 
der Ternfprechleitungen der an .bie= | 


'fem Prozeffe "Beteiligten, Perſonen Waſhington, D. C„3. Jau. Allürten⸗ und neutrale Diplomaten 
\erhalten habe. Gegen fein Zeugniß ;dahter glauben, daf Deutichland jest den Weg pflaitere für wirklich be 
legte Hilfsſtaatsanwalt Johnfton| stimmte Friedensvorjcjläge in den nädten zwei Monaten,'und dafı diefe 
| — — —S— Vorſchläge ſo bedeutend liberaler als alle bisherigen ſein würden, daß 
nicht zu beantworten. e |die Allüirten jiein ernftlide Erwägung ziehen müßten. 
‚aber Verwahrung ein, und Richter) Wie diefe Diplomaten jagen,. iit augenblilid; die deutihe Propa- 
Sabath wies Soule an, biefe Frage ganda darauf berechnet, eine „‚Frievensatmojpnäre” zu ſchaffen. damit, 
‚nicht zu beantworten. | wenn das Anerbicten fommt, di: Welt in empfänglicherer Stimmung fei, 
Eee | als jie es bisher war. Aber die Tiplomaten jagen, in Webereinftimmung 
— Zu ftumppf. — Barbier: Wenn | mit den amerifanifhen Führern, nachdrüdlidh, aud das neue Anerbieten 
"Sie nicht Der halten, werde id) Sie | werde nicht fiberal genug fein, um dem criten Anfordernik entgegenzu: 
a ren ‚Funde: Richt mit Ifommen, — nämlich der Ansicheibung.des nom Asiler fontrollirten Wil 
tarismus. N 


win 
— — — 


S 
N 


Geſchützamt reorganiſirt. 

Waſhington, D. C. 3. Jan. Das Kriegsamt verkündete die völlige 
Reorganiſirung des Geſchützbüros. 
Dasſelbe wird fortan hauptſächlich von Ziviliſten, aber tüchtigen Ge— 
ſchäftsleiter geleitet werden, nach dem Vorbild des britiſchen Munitions 
minijtertums®. General Crozier bleibt iihrigens noch Chef, jeine Migder- 
ernennimg fchwebt im Senat. 


} 
* Mer jein Grundeigentum ver- | 
‚faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zeck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


——t ——— 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press eX- 
|clusively entitled to the use for re- 
publieation of all news dispatches | 
| eredited to it or not otherwise ere- 
Idited in this paper 'and also the 
!loeal news published herein. 


is 


Friedensfreund geſchlagen 


Milwaukee, 3. Jan. Louis Four, der ſich auf einer „Amerika zu⸗ 
erſt Platform“ ſtehend um einen Sitz im Staatsſenat Wisconfins bemühte; 
iſt aus der Wahl im achten Senatsbezirk mit 2341 Stimmen Mehrheit 
über den Sozialiſten Edmund T. Melms, als Sieger hervorgegangen, 
Für ihn hatten ſich alle „loyalen“ Republikaner und Demokraten und 
| Sozialiiten zufammengeichlofien: Sein Segner „ef“ auf der in St; 
| Louis gefchmiedeten Anti-Srieg foztaliittiiher Platfornt, 


Don weitlichen und öjtlihen Rriegssichaupläßen: 


2} 
3 


— 


| 
| DW 
| Die nädjite Musgabe der 
| 


e . 
\„Snunlagpo 
19 ugpu 
Fenthält unter vielen anderen be— 
lehrenden, unterhaltenden und feſ— 
ſelnden Aufſätzen, Erzählungen, 
'? Humoresten, Romanen u. Novel: 
len die Foriſetzung der intereſſan⸗ 
Iten Lebenserinnerungen, die ber | 
1% befannte Abenbpoftlorrefpondent $| 
$Dr. Wolf von Schierbrand }| 
|$ unter dem Titel | 
| | 


3 ‚Grblidtes und Erlanſchteg 


tin ber „Sonntagpoft” erfcheinen 
läßt. 
Zu beitellen in der Gejiäfts- 


| 
| | Berlin, San. (lleber London.) » Das Deutihe Hauptgwartier 
| meldete am Nadzmittag: 

Friicdhe Angriffe in der Champapne nördlich von Prosnes. md 
nördlich von LeMesnit bradhen fämtlid; unter deutichem Feuer zufammen. 

Berlin, 3. San. (leber London.) Das Große Hauptquartier incl 
dete geitern Abend: 

Meftlihder Kriegsihauplag, Armeeiront Kronprinz Rupprecht bon 
Bayern: In Flandern geiteigerte Tätigkeit der Artillerie in vereinzeiten 
Abſchnitten. Nördlich und ſüdlich Lens lebte zur Unterſtützung erfolg 
reicher Aufklärungen der Artilleriekampf in Pauſen auf. Zwiſchen Arre— 





ſtelle der Abendpoſt, 223 Weſt 
Waſhington Straße, ſowie bei den 


itungshändlern und Trägern. | * 
Zeitungshändl gern | geritiegen, 


fom fommen iil dai N ‚diefen hat die Boljhemifi-Negierung die. bisherigen Militärattachees, | Merte für die Verteidigung, die ihn 
‚fomme: men überein, er z a di — * ee See „m | 
e ri —F * — —— —* dem Oherſt L. de Maier Im Haag, M. Yachontow in Japan, O. Enkel in berief, erwies ſich der Polizeileut- 
Krieg aufhören ſoll. Währe für! — E72 u ee nn & a Erz 
4 — nötine u der ur om, und Generalmajor Nermolew in London wegen Widerjeglichkeit | nant Deere er ne 
LOCH gen notigen Zeitfriſt m 8 63 — un: 3 * n i ni m 
9 PN, OR, gegen die Behörden, dem revolutionären Gerichte überwiefen. geant gemeinfchaftlich . gg — 
Die Einfuhrbeſtimmungen ſollen' jedoch“ — ER Luthardt den Sekretärspoſten bei 
En —2 Du England, Franfreich und die Ver. Staaten haben an die Boljcherwifi- | 
ie Organifirung des Maarenaustauiches e 


1 
ı : — = : # kun — — ———7— — 
Regierung die Frage gerichtet, was mit dem Beſitztum von Ausländern 


orgen, die ſo raſch wie möglich zu bil-— * Ze Deo vn - 10:00 , : 2 
Jorge — — & in den Banken geſchehen ſoll, nachdem dieſe vollſtändig naturaliſirt ſein Schiffsverluſt ſtieg wieder! 
Laut Verkündigung der britiſchen Admiralität 


— | r 
ehobenen Handelsſchiffahrtsvertrages der | Werben. | London, 3. Jan. 


neuer Vertrag den neuen Bedingungen Deutichland will feine Nebenkonferenz. wurden in der verfloſſenen Boche * *— — mit einer „Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und mazedoniſche Front: 
* BR h > MWaflerverdrängung von je über 1600 Tonnen durd) Tauchboote oder | beridhieh 

| Peteröburg, 1. Yan. Ter deutiche Miniter des Auswärtigen, dr. Minen verſenkt. In der kleineren Schiffsklaſſe von weniger als 1600 — ———— Be Su 2 —— 

|v. Kühlmann, hat als Antwort anf einen rufftihen Broteit beitätigt, daft | Tonnen beliefen ſich die Verluſte aus denſelben Urſachen auf drei britiſche „Italieniſcher Nriegsihauplag: Zeitweilig geſteigerte Artilleri— 

Deutſchland fi geweigesi habe, den Sozialüiten Hugo Haafe, Georg! Sandelsdamfer. Zufanmen aljo 21 Danıpfer. Das bedeutet eine be- tätigfeit auf dem Mitagoplato ımd im Abichnitt des Monte Zomba.“. 

# fich einveritanden mit der Verwaltung Ledebour uud Garl Kautsky Bälle anszuftellen, um in Stockholm eitter | trächtlihe Zunahme im Vergleich mit der Vorwoche, in der im Ganzen | London, 3. Jan. Das britiſche Hauptquartier in Nordfrankreich 

europäijche Donaukommiſſion, beſtehend Nebenkonferenz beiwohnen zu Fönnen. Cr erläuterte dies jedoch dahin-| zwölf britiihe Sandelsdampfer, darımter elf der größeren Stlafie, ver- | jandte gejtern Abend folgenden Bericht: 

e an die Donau und das Schwarze Meer, gehend, als ob es eine gegen die Friedensbewegung gerichtete Handlung | fenft wurden. „Außer den gejtern früh gemeldeten eberfällen verjuchte der Feind 

eht die Verwaltung den Ländern zu, die |Tei, die Regierung jei aber der Anficht, daf eine Nebenfonferenz der regu- Andererjeits wird hier behauptet, && jeien im Dezember mehr im der legten Nacht , einen unferer PRojten in der Nachbarjhaft von Oppu 
‚lären nur hinderlich ſein könne. Tauchboote verſenkt worden, als die Deutſchen vom Stapel laſſen Tonn-| zur überfallen. Er wurde jedoch zurückgetrieben, ehe er unſere Schanzen 

ee, welche die Privatrechte der Deutichen | ten, und daher. jhrumpfe. die deutihe Tauchbootflotte beträchtlich ölt- | erreichte. „4 


R eutſchland beſchränken, ſind aufgehoben. Kleine Krieasdepejchen. ih von Empalme, Sonora, getötet faminen, während die Alliürten die Leiftungsfähigfeit ihrer ölotten- „Heute Nachmittag zeigte die feindliche Artillerie geiteigerte Tätig- 
jollen feine Vergütung der Kriegsaus- Imurben. mei andere Amerikaner, | methoden erhöht hätten. feit in der Nadpbarjchaft des Mpern-Comines-Kanals. Ar’ dei librigen 
ieges erlittenen Schadens, cinichlieklich| Verheerendes Feuer. Ralph Snovel und Alberto Yoffron, Londol, 3. Jan. Das norwegiihe Ausivärtige Amt berichtet, daß | - a ra TREE Rs 

, zlich * | r i ne Be Se Front bat fich nichts von befonderem Intereife ereignet. N; : 

| Petersburg, 2. Januar. jn dem murden verwundet. der noriwegifche Dampfer „Vegrid“ (1617 Tonnen Brutto, erjt im Jahre 6 25 RE N A: z 

oll für.den Schaden auffommen, der | — —* —* mr ne 1915 zu Bergen gebaut) auf der Fahrt von Bari, Ktalien nad) Rouen, un — — — hr — Tan so 5 
enzen durch völterrechtswidrige Sand: | — — JG habe feinen gmeilen zu ver⸗ Sranfreid), torpedirt und verjenkt wurde. 5 Mann der Befagung wurden | — N 2 Do ü J we 

Rncn anderer Barteien angexichte: much Brand, E& wurden dadurch 1100 — ae —— hatte getötet, 13 ſind als gerettet bekannt 4 „Vergangene Nacht wirden feindliche Streifzugpartien füdlich und 

richtcẽ wurde — er ſein letztes Geld in Geſtalt einer — —— = ö FREENIBR IE S urüdiet : dns 
egsgefanzi follen fofor: ihrem Bater- Mafchinengemehre und eine Menge | Poftmarke auf einen an feinen Water Paris, 3. Jan. in der Woche, welde am 29. Dez. ablief, wurden füdweſtlich von SaBafjee zurückgeſchlagen und ließen einige Geſangene 

Für den baldmöglichſten Austauſch der Munition zerſtört, und etwa zwanzig gerichteten Pumphrief geklebt. 9 frauzöſiſche Dampfer von mehr als je 1600 Tonnen Gehalt durd | unferen Händen, A. 
deufich-ruffiihe Kommifiion den Zeit. | Perfonen büßten ihr Leben ein. ae Die Menjchen find halt verfchte- | Taudjboote oder Minen verjenft, aber feine Fahrzeuge don geringerem „Die feindliche Artillerie zeigte während der Nadıt öjtlih vom Epehu ff 

‚den! „Sch halt’s für unmöglich, daß | Fonnengehalt. : beträchtliche Tätigfeit.“ * Br A 


Jagnis töten 36. 
ibiliften find fofort in Freiheit zu feken Rom, 3. Jan. Die Italiener verloren in der am. 29, Dezember 
Lejet Die „Sountaghaft 


„Arneeiront Deuticher Kronprinz: 
nördlich Brosnes umd beiderfeit3 Ornes. 
aufflärende Boritöße zur Gefangennabnte 
Soldaten. 


Deritärfte Artillertetätigfeit 
An einigen Punkten fühıren 
einer Anzabl franzöfiicher 


Nichts zu 


werden einander auf mindeiteng zwanzig 
ationen in Fragen des Handels und der 





* 


Tucſon, Arizona, 3. Jan. Die ſchiffbrüchige Matroſen Hungers fter- 
Amerikaner H. J. Poe von Los ben können.“ — „Wieſo denn?“ — * rt 
pen. — Anse le⸗ und Maguel Martinez von, „Nun, auf meiner Fahrt von Livers abgelaufenen Woche einen Dampfer von mehr als 1600 Tonnen Gehalt 
anen deutſcher Abſtammung. beſonders Rogales Arizona, befanden ich un | Hool Über den Ozean hatte ich auch po⸗ und ein Segelſchiff von weniger als 100 Tonnen. Zwei andere Dampfer 
halb zehn ZJaohren mit dem Recht nach ter den 36 Perſonen, die geſtern ſüd⸗Nid nicht ein einziges Mal Appetit.“ wurden angegriffen, euttkamen jedoch. 





und St. Quentin zeitweilig heftiges Feuer. Die Zahl der in den legten = 
Tagen ſüdlich Marcoing eingebrachten britiſchen Gefangenen iſt auf 500 


EEE EEE TIERE 


d er See near Te 


wershrtaiiht 


— 


öääRV 


Henry CLytton& 5 


Ser einzige Bafement-Berfanfsraum, ansiclieklidh wip- 
feilen, zuverläffigen Männer: un. Snabenkleidern gewibet. 


fern befäiwert, baß ihm Euer Um: 
bertollen Hört, -Rein, nein, Daraus 
wird n u“ . 


1 ichts! J 
ae Mutterl, wir flopfen ganz 
eife!” 

„Rein, jag’ id. Schämt Eud, 
Ihr ſeid doch Heine ‚Kinder mehr! 
Und gar.die Clara, bie bald Jechzehn 
wird! Was habt Ahr nur babon, 
ben armen Herrn Walz! immer zu 
quälen?” 

Das Mädchen lachte. 

„Er madit ein jo dummes Geficht! 
Und dann — weshalb läßt er Tich’3 
gefallen? Nicht nein jagen, Mutterl, 
nur bies eine Mal nod), — bon mor= 
gen an wollen wir e3 laffen! Ya? 
Gelt, Du fagit ja?“ 
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Khr den Herrn Doktor nicht ftört, 
fonft . ..” 

Das Mädchen war jchon davonge— 
|fprungen und in der Wohnungstüre 


fl r I h > m Ende bed Ganges verſchwunden. 
czügenu. Aeherziceher 
5 $4 | doch mit zärtlich fiolzer Miene nad). 

u 3124 


Wendelin, blidte dem Kinbe aber 
ı Dann nahm fie das unterbrocdhene 
Der zunehmende Wert der Anzüge 


| Geipräch wieder auf. 
| Eine Stunde fpäter, 
| bereits, rüjfteten fich die beiden Mäbd- 
chen in der Wohnftube der MWittme 
; 2 Ben : zu dem beabjtchtigten Geifierfpufe. 
und Weberzieher, die jest für die „Bift Du fertig, Clara?“ mwifperte 
Räumung herabgejekt werden, zeigt die blonde Nelli, mit luftigen Augen 
far und deutlich den Vorteil, den die- aus der Umbüllung des  meihen 
- fer Berkanf End bietet. Näd- —T — nickie, einen ſchwe⸗ 
ſtes Jahr * Ihr ungefähr ren Hammer fchwingend. 
gerade das Doppelte des jetzt „Alſo wohlgemerkt,“ flüſterte ſie 
von uns verlangten Preiſes be— 
zahlen müſſen. Unvollſtändige 
Partien, aber alle Größen in 
Wintergewicht Anzügen un d 
Ueberziehern für Männer und 
junge Leute zu $12.45. 


'zurüd, „ih Hopfedreimal; wenn er 
Drei Hofen Spezialitäten 


dann fommt, heben wir die Arme 
und Anzugſtoffe-Hoſen, die 


hoch und rufen dreimal dumpf: 
Wehe! Wehe! Wehe!“ 

berühmten Hub Special und Excello Marken, 83 45 

Größen 28 bis 50, zum V J 

MeMillan Hoſen, ſtark geſchneidert aus ſchweren 32 Unzen 


„Gut, — fang' an!“ 
Clara zog das Tuch feſter über 
Verkauf zu 
Stoffen, alle Größen für Männer und junge 85 00 
Männer, bedeutend herabgeſetzt auf . 
Sairline- und Hanımgarn-Arbeitshoien, Größen 28 bis 42, 


2 


1a 


Breisach er — — — EIERN ————— 


Verſäumt nicht dieſen Spezialverkauf von 
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„Was haſt Du nur? 
gar, Du fürchteſt Dich!“ 
„Ich — fürdten? D.. 


Ich glaube 


* 


nein. 


Wenn wir 
m 


bleibt die Gefchichte doch! 
ı doch ein Licht anzündeten 

„Setiter bei Xicht? Nein, das geht 
nicht. Komm’, fangen wir an.“ 

„Rein, meiht Du, 
fürdhte mich doch ein mweniqa!“ 

„Schäm’ Die, bilt doch ein rechtes 
| Frauenzimmer!“ 

„Sb, das bilt Du auch!” 

„Sar nicht! Ach fürchte nrich vor 
dem Zeufel-felber nicht.” 

Das dunfeläugige Mädchen ah 
dabei mwirtlih Sehr unternehmend 
|drein. Dann jagte e3 kurz: 

„Halte Dich an mich, — was kann 
uns geſchehen?“ 
| Und die freundin mit der Linten 
umſchlingend, ſchlug es mit dem 
Hammer in der Rechten 
Türe. Der erſte Schlag war zu fräf- 
ig ausgefallen, er dröhnte, als ob 
ein Schuß gefallen wäre. Im näch— 
ſlen Augenblicke polterte es im Zim— 
mer des Doktors, eine Türe wurde 
aufgeriſſen und eine barſche Stimme 
rief: 

„Was giebt’s da?!“ 

Die Mädchen Freifchten auf und 
eilten der Küche zu, deren Türe Nellt 
auch noch erreichte. Xhre Freundin 
aber vermwidelte fich in das nach— 
fchleppende Leintuh und mwäre zu 
Boden geftürzt, wenn ber Eintretende 
nicht binzugeeilt wäre und fie noch 


den Kopf und hob den Hammer. 
ein Wert von unfragliher Sitte und großer Er $1 0 
— 


Allein Nelli fiel ihr in den Arm. 
„Nicht, ... noch nicht!“ zitterte ſie. 
ſparniß, zu 
Mönnerſtrümpfe, verſtärkte Ferſe 
und Zebe. Spez. berabgei. für 


diei. Berfauf auf 19e. 
Männer: Bajamas, in 2:Stüd 
ae — ER 
Faſſon. Wert ım Schmitt, aus 


Ichwerem Flannelette. ſpeziell 
Zwei Paar Hoſen-Anzüge 


‚u $1.15. 
für Rnaben und Makinamws 54.65 


Diejfe Kletdungsitüde jind unjere regul. $6.50 
Werte, und das bedeutet, daß fie gerade jekt noch) 
mehr wert find. Zu dem herab 
gelegten Preis eripart Ihr fait 
die Hälfte des Rreijes, den Eud) 
dieſelben Kleidungsſtücke näch 
ſtes Jahr koſten werden, Alle 
JGrößen in zwei-Hoſen Anzügen 
und Mackinaws, jetzt, das Klei 
dungsſtück, 84. 65. 


Union Suits für Männer, ſchwer 
gerippte Baumwolle, geſchloſſene 
Croich. ſpegieller dumungs 
preis 9orc. 

Männer: Arbeitöbemden, brauner 
u. grauer ?lanell. Solange jie 
vorbalten, heraßgejeßt auf $1.50. 


\ 


+ 
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Jupenile Noveltv Anzüge nd 
Ueberzieher, Größen 236 bis 8, 
zu $3.69. 

Schnürſchuhe für Knaben, Leder- 


oder Rinex Fiber Sohlen, Größen 
2 bis 546, zu $2.45. 


83 Swenter Goats für Knaben — 
alle Farben, hohe Nollkragen, 2 
zu $2.15. gen hätte, 


vollends 


Dabei zerrte er das Tu) 
; N berab und blidte in ein 
Knabenbluſen, geſtreifte Percales 
und einfache Farben, — 3 Stück 
für 81.00. 
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ınd halb erfchredt zu ihm empor- 
+ ſahen. ine Sekunde Ipäter hatte 
SEHE ii. das junge Mädchen mit einem 
s — — djkeftigen Ruck aus ſeinen Armen be— 
— ein Menſch, der ſo viel ſchreibt! freit und ſtand nun, ſchwer atmend 
... Hübſch iſt er freilich nicht, das und mit beiden Händen die wirren 
heißt, was die jungen Mädels fo Haare aus der Stirne ſtreichend, vor 
hübſch nennen. Mber gerade ge-| ibm. ; 

‚wachen ift er, und dichte blonde; Erfah es erjtaunt an. 
|Haare hat er und qaute Augen, - _\da8 für ein wunderliches 
einen Mann wird das doc | Die kurzen Kleider, die e& trug, Deu- 
Und Knaus, teten auf ein Kind, Blid und Hal: 


! 


| 


sb 


| 


niſhen Uaht und Morgen. 


F 


Roman von C. Karlweis. 


J. 
Frau Wendelin war | Spönpeit * 
Drei lange Wochen hatten ihre beiden | © tt genug Jen, v2 * 5 
* 53 „mit Gartenaus- ſetei kennt er gar nicht. So und ſo⸗ tung 6! en — gran 
= jicht“ Teer geitanden, nun aber war | biel ift ber Preis ber Wohnung, faq’ | Mel. age ng 2 en 
Sein Mieter eingezogen, von dem fie ih zu ihm. Er nidt nur. Dann, Ropf und wollte er SEEN 2 
"nicht genug des Lobes erzählten | zieht er ein, und leat mir bas Gein | Teine hell ey E u 
= fonnte. auf den Tiſch — wohlgezählt, tein rückkehren, als Nelli Guss ** 
J Ein Doktor! Keiner für die, Kreuzer Hat gefehit. Geither gept| mantel und * Frau Et —ñ— 
+ Menfcen, — nein, fo ein Gelehrter, | da3 immer fo fort: der Erfte bes) im Der ze Ren. ‚Sie jah ganz 
Eder den ganzen Tag ftill auf feinem | Monats fommt, und mein Geld in | olerkie ft verlegen zei und bat jo 
S Zimmer fiht, und fchreibt oder in| da!” ‚liebenstwürbig, ber Herr Doktor möge 
diden Bücern lieft. Eine Maug ift| Yrau Wendelin ſchnappte wieder | Die Störung verzeihen und fich nicht 
Fiauter als er. Und Bedienung be-| nad Luft. Die Nachbarin, melde In a DEE OBER, daß er lä⸗ 
Sanfprudt er fo viel wie gar feine. | biäber mit einem gläubigen Lächeln | Ge BD WEIDEB ZIOBEE. 
2 Sreumblicher könnte er freilich fein, |sugehört hatte, fand jegt Gelegenheit,| „Aber mas follte 
aber das ernfie Dreinfchauen fommt | eine Frage einzumerfen. | fragte er freunblider, — 
"wohl vom vielen Studien; er jagt; „Und Ihr anderer Jimmerherr?“ Nelli berichtete zaghaft, was fie 
nicht mehr als: Guten Morgen! oder | unterbrach fie die Witte. Diefe| borgehabt. “Jept erit fiel ihr ein, Daß 
"Guten Abend! und damit Bafta. Daz | zudte die Achjel. Herr Walzl ſich bis jetzt gar nicht 
hei kann er c3 auch nicht leiden,] „Run ja,“ meinte fie, „der Herr| gerührt hatte EEE 
Iwenn Andere viel fpreen, — nun, | Walz! ift auch ein ganz ordentlicher „Er fürchtet ſich wohl!“ Flüfterte 
"da ift er bei mir an die Richtige ges! Menich, aber ein Doktor Löhner ift | Tie entzüdt und jchlich auf den Fuß— 
Stommen. Ih kann das unnötigejer lange nicht. Du lieber Himmel, | Tpigen zur Türe, biefe plöglich öff- 
* Plaudern fchon gar nicht ausftehen, |jein Schullehrer, oder eigentlich nur | nend. s a 
"und fag’ aud immer zu meiner|ein Aushilfälehrer. Dafür iſt er be⸗ „Gar nicht daheim tit er 
Net: „Kind, fag’ ich, Iprich nur |fheiden und nimmt mit Allem vor: | 


nicht zu viel. Der Teufel reitet auf| lieb, Ein Anderer würde bie Hleine : J 
Siner ſchnellen Zunge und wer viel Hofkammer doch nicht genommen! Beſeitigt 
haben, — unter uns geſagt, ſie iſt die 


das Alles?“ 


II 


[achte 


‚fpricht, lügt viel!” ; 
# Die Heine rundlihe Wittwe mußie 
hier innehalten, um Luft zu fhnap- 
"en, benn mit dem Atem war es bei | 
Fibre ein wenig fmapp. beitellt; jobalb| Gang gehüpft und hing fi) an den | „Ey 
fie damit wieder in Orbnung —* Arm der Wittwe. caſc 
Fuhr ſie aber üm fo eifriger ort, | „Mutterl!“ ſchmeichelte es. „Darf Q 
Adie meiteren Vorzüge ihres neuen |ich zwei Seintücher und den großen ARA " UININE 
FMieters aufzuzählen: ‚.. [Hammer aus ber Küche nehmen?“ ROn® 
„Dottor- Raimund Löhner beißt) „Mas foll’s damit?“ | Das alte Samtitenpeilmittei—in Za- 
er, und bierunbbreißig Jahre til er) „Elara fommt berüber, und wenn nehmen Seine Epfate, rg 
#, tatholifch, Iebig, — To fteht’8 imjes finfter tmwird, wollen wir Herem! Nebren Nasmirkungen, betit Grlältung 
‘ ’ ’ ı * a 2 \ * it 34 Etunder—Gripge in 3 Xagen. 
Meldezettel, den er ſelbſt ausgefüllt Walzl als Geiſier erſchrecken!“ Beld surüd,wenn e& berfagt. Nehmt Die 
Pat und das mit einer Schrift, na,i „So? CS fol alfo wieder Unfug | ——— — 
Ihnen, wie geſtochen! Mein getrieben werden? Du weißt, der Ss Bild darauf. 
Das ift ja eud. kein Wunder, I Herr Doktor Löhner Hat fich erft ge- 


ein bischen feucht!“ 


Hier tam ein munteres, etiva | Erfältung jofort 


fünfzehnjähriges Mädchen über den 


‚A i I 24 Zabletten für 25c, 
In jeder Apothete. 


Und fie tatfchelte die Wangen der 
Mutter, die fich vergeblich bemühte, 
|ftrenge zu bleiben. 
|" „Nun meinethalben, aber verberbt 
| mir die Leintücher nicht, legt fie wies 
|der fein fauber zufammen, und feid 
mir vor Allem nicht zu laut, damit 


es dunkelte 


Die Freundin ſah ſie erſtaunt an. 


Aber, es iſt nur — — unheimlich 


Clara, ich 


nach der 


rechtzeitig in feinen Armen aufgefan= | 


!fchmales, blafies Geficht, aus dem | 
met aroße, dunfle Aucen halb troßig | 


on > * 
VBas war 


Geſchöpf? 


bogen auf die hochgezogenen Kniee 


⸗ 


endpoit, Chicago, 7 ſonnersta — * — a 
— — ine 
— fort. —— — — 
Fanny hatte immer gelacht, venn der Wird abgehen, jobald ſich 

gen Schiffe beſchaffen laſſen. 


die nötie 


[CAST 


LU UT 


Seift erfchienen ‚war; "beim Sitten 
Male Hatte er plößlich feine v.irre 
Hand nad ihr ausgeftredt und einen 


‚Ohne eine 
J 
Operation 
BEE SANERTER Knochenfinger ſchwer auf ihre linte 
Schulter gebrüdt. Seither mar 


Wundervolle Yeilung Fanny chief, bie linte Schulter Hing 


Nellt atmete tief auf und fchlug 
von Brud | anbächtie ein Kreuz, ald die Erzäh- 


lung zu Gnbe war. „Schief, — und 
fürs ganze Leben! Wie ſchrecklich 
ba3 fein muß!” feufzte fie. 

Clara fohüttelte den Kopf. 

„sch glaub’3 nicht!” fagte fie mit 
ihrer tiefen Stimme fehr entichieben. 
„E8 gibt gar feine Geilter!” 

Da flog die Türe hinter ihnen auf 
und beide Mädchen jprangen mieber 
wie früher freifchend in die Höhe. 

„E8 aibt ja gar feine Geifter!“ 
wiederholte der Doktor lächelnd und 
wollte in fein Zimmer zurüdtehren. 
Aber Nelli hielt ihn am Rode feit. | 
Sie hatte jegt wirklich Angit und bat 
ihn zitternd, nur noch eine Fleine 
Meile zu bleiben, die Mutter oder 
| Herr Walz! müßten ja bald fom= 
| men. 

SB Clara jah die Freundin züirnend 


Auf Col. Houſes Empfehlung. | 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekav 
Namenszug von Chas, H. Fletcher 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
sich von Niemandem darin täuschen 
und „Genau so gute *sind nur Exp 


sundhejt der Kinder. Auf der eine 
auderen ein blouses Probieren. 


Was ist C/ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz fü 


Zweite- Einberufungsorder wird für 
März erwartet. — Kompagnie Regu- 
lärer foll Chicagos Piunitionsfebriten 

bewachen. — Neues Kriegämehl. 

ie ein New Jerjener Mann einen 

jchweren, hartnädigen, rechtsſei⸗ 

tigen Leiitenbrudy ohne die ge- 
| ringite Beichwerbe los wurde. | 


| 


| W 
| 


I 


| Die Nationalgarde wird Rachrich- | 
ten aus Wafhington zufolge jofort | 
oder doch, fobald fich die nötigen | 
Schiffe beichaffen laffen, nad Franf: | ’ 
rei) gejanbt werben. Die füge-| Andere Beuermammnittei, Beitaben 
nannte Prairie Divifion, melche die, es beständig gegen Verstopfung, Blä 
Regimenter von Jllinois einjchließt,; Zell; es bersitigt die A u ents 
wird eine der brei erften Dipifionen | Ger Hahsungestotte und etc ai 
fein, die abgehen werben. Die Qun-| Der Kinder Panazee, der Mütter £ 
beöregierung fucht die Einjchiffung | rind 
Dee Gran 10 Al on la u PN Sorte, die Sie im 
befhleunigen im Eintlang mit ber Trägt den N 
Empfehlung Eol. E. M. Houfes, der | 
\ald Haupt der ameritaniihen Mil: (/ 

4 FE 


| Unten befindet fi ein Bild von Eugene M. 
Bullen, eines mohlbelannten Zimmermanns 
bon Manasauan, New Serfen, Wenn Ihr 
| thin bei feiner Arbeit fehen könntet, befonders 
wen er ſchwere Holzſtämme handhabt, herum— 
ſpringt und klettert, wie ein Jüngling, Ihr 
würdet Euch ſchwerlich vorftellen Lönnen, daß 
er frührr mit einem Bruch behaftet war. 


ſion den Verhandlungen der Alliir— — 
⸗ 
Seit über dreissig Ja 


THE CENTAUR COMPANY, 
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— Von der Penne. — 1. Sirolch: 
Ich ſage Dir, wenn ich ſo einen Gens⸗ 
darmen ſehe, werde ich immer ſo wü⸗ 
tend, daß ich ihn verſchlingen könnte. 
— 2. Strolch: Du biſt wohl verrückt, 
dann könnteſt Du ja leicht an Gens⸗ 
darmvperſchlingung ſterben. 


| 


ten in Paris beigewehnt hat, und, 
deffen Bericht über feine Reife ges 
„Schäm’ Dich,“ fagte fie unillig. |Öffentlicht worden ift. E3 wird er- 
| v |„Was fann’3 denn jein?“ Itwartet, daß bie Deutjchen, deren | 
mutig find!“ fpottete der Doktor. |bruds in Rußland beträchtlich ge ——— 
„Oh, — das tu' ich ſchon!“ er- ſtärkt ſind, im Frühjahr einen wei- der Bundesnahrungsmitteltontrolle | 
auf die Kammertüre zu, deren jahes in Frankreich machen werden. Col. neue Brot wird ebenſo nahrhaft ſein 
Aufſpringen den Schreck — und die übrigen Mitglieder wie das bisherige Brot, doch iſt ſeine 
If 5 „Clara!“ vief Nelli ängftlich, aber |dem Präfidenten mit, Daß die jofor- |Edhart von der Nahrungsmittelton- 1 
ı Idiefe trat feflen Schrittes in dieltige Entſendung ameritanijcher trolle erklärt, inizd bie neue Mahl- 
nur der Luftzug bie jchleht ver fi. — Imährend tes nächften Erntejahrs | go; 
ichloffene Türe aufgebrüdt hatte.) Die Dipifionen, die aus den ehe: |erfparen. 
| (00 Zeh Mehl erfparen, die ben| 
BB» Dottors 108, aber fie bat Clara doch, find, werben ihre militäriſche Aus- Alliirten überlaffen werden follen.| fo 
| mw die „dumme“ Züre feit zu Ichließen, | bildung in Franfreih in ben 
ee a. | 'e neue Mehl herzuftellen, wurde amp, 
In jungen Jahren twar Eugene Bullen ein wenn bie Züren fo — pon nach der Front abgegangenen amertz 26. Dezember erlafjen, wurde aber 
| Expreh-tutfher. Cr beforate Eifenbahn- jelbft auffprängen. Auch ließ fie den | tanifchen Truppen bisher inne gehabt 
2 2 toiscrt| beimt Diefe t — wurde, das Publikum werde ſofort 
ſchweren Koffer nach einem oberen Stockwert heimkam. Die am endlich und be— Nati e Fr 
| fäweren stoffer nad nee t Stocivert | "he 2a ke Beruh —3 der Nationalgarde dauern wird, alles alte Mehl auftaufen. 
junge Mann die Anſchwellung bemerkte. hochverehrten Herrn Dottors mit ſo | verfügbaren Schiffe ab. €&3 wird | Berwahrt die Dualttät. 
fih einen Bruc 03 bätt d das er | beä i j d Rede: 866 | Kur für Erfältung und Grippe. Toftet jegt 30c 
entweder Seit feines Xevens ein Brucband | beängftigend ſprudeln em Reb Frühjahrs in Frankreich ſein werden. | die Schachtel. Mit Rüdfiet auf die Preider- 
| Ihmwalle, daß der Gefeierte fich jofori| Das Webungslager nahe Houiton, | 
| untergieben möffe, Sitte Herate wien, | ; ( , | Bromo Quinine —— mebtainifchen son. | 
ı Brudoperationen mit Nmältbetics ufıo | * zentrirten Extralte und Chemilalien war es— 
aus Schlüſſel zweimal im Schloſſe her— 18 
laufen, Mehr noch, e8 it eine feftitebende | von We en R ht Sch ir ‚ter inne haben, wird von einer Di- | Hat fi‘) bemährt während eines Niertelfabr: | 
umbrehte, als fürchte er einen Rad |pifion reguläter Truppen bezogen | Bunderts. Jede zivilifiete Maiton braucht es 
| Dee tee: —— 2 tote: | : ar 
der durch dic genäbte Bruchitelie und dringen "XL X ; < . | 
als je vorher. | _ Am nädjiten Abend blieb Doktor | zum bildet. Sie wird den Namen | . TER J 

22 * Rai ’5 ölli ftört. Ic: 5565 o ar 

Fürchtete ſich vor Operation. Raimund Löhner völlig ungeſtört. jünfte Diviſion erhalien und aus m Grunde senium martt. | 
| Gleih_ dielen Anderen wollte Hr. Pullen es dies : a i z = 
| das Mfite einer Dperation nihi auf na > Diesmal fo till, as er nur irgend neuen Refruten der regulären Armee __ Ahtzehnfamilienhaus vertaufcht. | 
nehmen, au I nd, Unfofte | berlangen fonnte. Aber — ſeltſam gepifpet werden | , : | 

ee nung gi leben, DoiTend, ein | 2 i Die meilten Heizungsanlagen in ben | 
u A i | — * * Die zweite Einberufungsorder. 18 * * A . zung re ; | 
3 anderen !rzt, mweider ibm, au| Ruhe jtörte ihn nun. Gr vermochte Die zweite Aushebung ift für den | Zinshäuſern der Stad ee] 
| Bun: Mi — dem jungen Dianne be faum mit voller | Die 3 * g Pocahontas Kohle, eine er u 
iltig Adi aearden würde oder das Den. | Aufmerffamfeit zu Iefen 
ältig Act ge Po En ä Die S spflich- - u Ba 
tionsmeffer mit erfolgreich aebanbhabf kim 9 eriennen läßt. Die Stellunggpf | tet. Bor zwei Xahren foftete fie $4| 
den waͤre, er erivarten niiffe, daß eine Ber wieder wanderten feine Augen nad | gen werden den llebungaslagern zus) ö on | ! | $ 
u ne — den | Det horchte er, ob es fich nebenan nicht ; * en bat. Gi en mitten im Sonmer, auf $5 und im 
dennoch regen werde. Das mwurbejNagarde imme Hat, Die werden letzten Sommer gar auf 89 und noch kont 
eintrete. ; jwährend des Frühjahrs und Som: | näher, dabei erhielt der Käufer häufig] rial 
Opfer des Bruchbandes. 'fih fprang er auf. Er wollte drii- |merd ausgebildet werben. eine Mifhung von Pocahontas- mit 
ı te, Iprungfeberarti 63 Ding, das beite, das er | mehr nicht gebe. Aber auf halbem | Eine Kompanie regulärer Infan⸗ nachdem die Regierung den Preis auf BR 
—* a me DOT | Mege blieb er ftehen. Was wollte er |terie wurbe geftern nach Chicago ge: | $7.25 die Tonne angefegt hatte, ver— 
| — — —— Ten eteheelaſt auf drüben? N 
| Die harte Beſchäft wö i⸗ u en 5 Ice, u 2* 8 — —2 
her Leu fen." &r wurde] Ueber die Erfüllung feines Wunfches | die Schlahthöfe zu bewachen. Brände | figen Markt, und an ihre Stelle trat) Ge 
| le nungöngent, —— — ei ; 
ı nid 0 batte, förperlihe Arbeit zu leiſten. 2 * — u. . . ‘ 
| i Schritt verant= | “pon rund $3 die Tonne) ®a 
| eds Jahre fchtenpte in en] < ehrte ! jeinen teilen waren für den Schrit denspreis b * = = * 3 
|; sruchbänder, harte, cla- | Schreibtifch zurüd und verfuchte, fi wortlid. Wie verlautet, erben | auf $5.65 zur Zeit, borbem über 
(siebenfteitung.. Eines Tages fante ihm feine | gefteigert morben war. Diefe Kohle 
| & S Veichtete uno Gimanmen hatte. | das dort aufgeichlagen lag. Eine Berlangt Hilfe von MeAdoo. | brennt gut in offenen Kaminen, im 
tun Ionnte. Gr verlor feine zeit. ı Weile gelang Das auch, er las ruhig ı Ranmond Durham, Kohlenton⸗ Keſſelanlagen gr 1ie 6 bat 
| Warf jein Bruchband ab. > Q 2 ges | brennt De ſchne —* * 
Sinderung kam ſofort; er vergaß beinal | Stud zurüd, um das Geiejene zu ftern dem Generalleiter ber Eiſen⸗ — * —* = —* — u na; 

\ t ber ertoigee | überdenten, Ya, was hatte er denn | hahnen MeAdoo und dem nationalen | 18 Dre) uffen 

ee a — — —— — Heilung und ſie beſitzt obendrein nicht genů⸗ 
ı und, ei Sabre bergangen war ind Sr, . . e . s 5 s2 9 « 
—— eine 3 u man it. an Und wieder dies unbeiwußte Blinzeln derung der Kohlenfiiuation in Ehi- gend Heiglraft, ſo daß es einfach un— 
ebäuden arbeitet, über Dä klettert, Holz⸗ 3 — ar. . j : 2.07 | 

Alan: beit a8 verleihen in — 31 der Türe, wieder dies unwill cago und erſuchte ſie um Schritte, — 
iſt vollſtändig, dauernd gebeilt. Es gab feine Fa. | Zimmerwärme zu ‚erzielen. 2 
Operation, feinen Seitverluft, feine Beriver- | ande mußte denn dod) ein Ende ge= gen follen. Er machte ihnen Elar, find infolge de3 erforberlihen Mehr- 
allem Anfang an. Zuftiedenbeit von macht werden ... „Gehen wir ſyſte- daß die Kohlenvorräie bedenklich zu⸗ lich hohe geworden, fo dat man felbft 

— lich hobe a i ( 

Wertvolle Anstunft frei. | über die Augen legend, um bon Auße- | pie age fich infolge des Wanna, der kei einem Preife von $9 für Pocahon— 

Fraufren Cinbrüden unbeirrt nachdenken | per die Aufuhr rauchlofer Kohle Be Ye in Diane cal 

gelefen umd ihrem Gohne ntitgeteilt hatte, zu= : i u * Rizung⸗ cdieie 
amimen mit weiteren wichtigen Zatfaden, wer. | Ruhe? Nein. Alfo der Mangel AN | tert ift. E3 wird erwartet, daß Ge⸗ würde, könnte man dieſe weſtvirgini— 
Eugene M Rullen, 1055 D, Marcellus Ave., | Lärm? '&o Icheint es faſt. Der Un- | : Oh 6 Fu | 
nanesauan, A. I, Iren‘ entumsmakler Adolph F. Kramer)! 
Rücdantivort einichliekend, verfhidt. n — treffen wird, welche Kohlenſendun en! gei BE — — — 
fiber die Belwaffendeit des Bruces, "den | ift ‚aber auch ein zu plößlicher, un!" eff Wet gen Hat nunmehr die Chicagoer Grund: | (die 
te, und was br bereits in der Abficht, ihn 2 4 Ir ı Güterfendungen aeben werden. : 34 
Ki „seiten, getan habt. Cine Legion bom|gefchmeige denn die Gewißheit für en Güter! gen 9 | mittelvertalter Dr. Garfield telegra- | gott] 

% — 4 - e — x N 3 4 J - . *— I 
en. Antoebie Keiften, SHentel,\ ein Andauern des neuen Yufiandes Nenes Mehl trifft ein. | phifch zu erfuchen, die Verſorgung 
Rabe ‚ Sobe ete. in als vol ſtändi ge⸗ 2 — 
beilt berihtet worden. Das Yiter ieint Keinen | POLE. R. ; N : . : * 
Unterfhied darin zu machen, |die Ruhe fhlimmer ala die Unruhe, ſtern in Chicago einzutreffen. Es veranlaſſen. In der gleichen Börſen- nee! 

a | die doc ein Beftimmtes ift. E& han: !twird aus einer einheitlichen Sorte) fibung wurde auch beichlofien, das von 
terl hat ihn auf dem Gange abges | der Rube zu ergründen, diefe auf ihre! Mafchinerie den neuen Vorfchriften | bis zum Samstag, dem 19. Januar, |. 
rangen und erzählt ihm eine Ge-| Dauer zu prüfen. Deshalb muß ich | ——mmmmnmm - zu berfchieben. | 

I e 
> a, — N , Er N 
ſo ſchön erſchreckt!“ oder ſich am Ende vorbereitet.“ Nordweſtecke des 70. Pl. und der 
(Fortſetzung folgt.) Crandon Ave. rund i27 bei 127 
ſah dem Doktor aufmerkſam in die * | 
Augen und fragte: Dr. Blunt vernrteilt. Innen und er — Anderſon an A. % 
— .Criſt übertragen worden im 
— 8 
Geiſt geſehen?“ | Erhielt Fünf Jahre Zuchthaus uno * 00 

Ueber das ernite Geftcht des Dof- | $12,000 Gelbitrafe zubiftirt. Schwarz köpfe“ bei Piymouth, And., auf $20,000 be: ! 

+ | wertet, und die Dreifamiltenhäufer 

„Semwiß!". eriwiderte er mit mwich- | am Spätnahmittag das Urteil über — 
tiger Miene, „und einen bösartigen! Dr. Arthur 2. Blunt aus. Der! $12,000 belaftet. Das fit 35,000, 

g = 
| belaftete Zindhaus an ber Südmelt- 

Ab! -— das Fönnten Sie ung! ir Heſetzes Miß— 

„Ad: te un3) tretung des Geiches gegen den Mih; : vn en . n — 
wohl erzählen!“. brauch von Betäubungsmitteln hun dun Bol Gut'cnra Iina Str., Grund 60 bei 125 Fuß, 
| | x —* I —* iſt zu 347,000 von Mathias Bleſius 

u v n N ” Dieſe unangenebmen Entitellungen 
| Doftors Augen. Er ließ fi lang=|folhe Mittel verfauft, um fie von! or 2 —— 
— * > _ı : h PR an der Norboftede der Homan Ave. F 
ſam in dem aepoliterten Großvater: | der Gewohnheit allmälig abzubrin- Bo. — * 
Anwendung von Cu— 
nn ng | i site fü 125 Fuß, mit $20,500 belajtet, zu 
ftand, räufperte ji) und begann | aber den Beweis dafür nicht Kiefern. Häglichen Alk s08 ‚ob . Fass Shedter —* 
dann eine langatmige, höchſt gru⸗ Die Anklage gegen. ihn enthielt X 
ten Aufſtrich von 8 — 

J | * — eitfeite der Kimball Ane., 271 
ge zu rw in welder ihm und | Punkte hin verurteilte der — Euticura«-Salbe, mie | Det Weit] 

ı der mu i 1 an fünf J 9 J— - ; - 
willigen Tochter einer Nahe ihn zu fünf Jahren Haft im Bın- | bütet. Wenn wirt» Grund 60 bei 125 Fuß, mit $15,- 

: : 2, liche Stippen vor» | 000 belaftet, zu $30,000 von John 
ſchienen — der bei jedem Gr fo dab der 65 Zahre alte Arzt die! de Stip 0 ftet, zu $ „sohn. 
ıTcheinen dreimal die Arme erhoben Sewißheit hätte, im Zuchthaufe zur |ftreicht fie Leicht mit EuticurasEalbe u. fauft worden. 

Dh ; nt 5 * —vwaſcht ſie ab mit Tuticura⸗SEeife 

„Oh!“ fagte Nelli und riß ihre aeitattet hätte, alle zwölf fünfjähri- —2— 3 afler. Die Hufg —* * u 
15 g on; 2 PETER ’ , z % 
ſonſt auf. Vie um Schuß zu fucen, |, dak er nur fünf Rahre in Saft |beilen, jondern auch Hautleiden zu vers 
hatte fie den Arm um ben Hals ber bleiben wird. Außerdem mu er ;büten dadurd), da die Poren frei von 
| auf einem niederen Schemel jaß und Sür freie Boni Le Patenten 
} 2 . . ” . . Pr — ende man 4 .. 
ſchweigend vor ſich hinblickte, die Ell⸗ —* ra ae 


fiern in der Bundeshauptitabt ver= 
| 17. „Sehen Sie nad, wenn Sie fs| Streitkräfte infolge des Zufammen: | 
widerte das Mädchen troßig und ging |teren Vorftoß gegen die allüirte Front anzupaffen hatten, hergeitellt. Das 
hatte. der amerikanischen Miffion teilten Farbe nicht fo mei. Wie 8. U. 
dunkle Kammer. 3 zeigte fi, daß ! Truppen nad) Europa unumgänglich : methode fenzehn Millionen Buſhel 
\ N N onen, ‘ Cie mirb ferner 3,500, 99 
Nun ließ Nelli zwar den Rod dedimaligen Miligregimentern gebilbet | 
—J Bene N; Die Verfügung an die Mühlen, das | pr 
Bruch ander reiten Seite. am Ende fei e8 doch ungemütlic, |ebungslagern vollenden, melche bie 
|! ua) I ‚nicht befannt aegehen, da befürchtet 
Sramtgüter. Eines Tages, nachdem er einen | Doltor nicht fort, bi8 die Mutter haben. Wie lange der Transport 
|ten Xetitengegend, D den berfchlims hängt vollitändigq von der Zahl der 
merte fib und c& dauerte nicht lange, bis der | a 
| Der Arzt fagte dem jungen Pullen, daß er | Überichwänglichem Entzüden und ſo aber erwartet, daß ſie alle Ende des Laxztive Bromo Quinine, die meltberübmte | 
ragen oder fih einer wirtfamen Operation | ——— N * höhung für die ſechs verſchiedenen, in Laxative 
vab auf ſein Zimmer zurückzog und den Texas, das die Juinoiſet Regimen⸗ 
Ffährlich ſind: ſie lönnen verbängnißvoll, aus⸗ | nötte den Preis für den Apotbeler zu iteigern. | 
| Zatfadıe, daß viele Brumoperationen nicht ee | — 7 
marſch des Feindes. werden, welche das Kriegsminiſte- — 
weiter heraus, 
| 10 — *4 * | 
| ‚sn ber anfloßenden MWohnftube mat einem Kern gedienter Reguläter und | Yeretigte Klagen über die Heizfohlen. 
nehmen, aud waren Seitverluft und Unfoften | 
menig mehr Mufmunterung au erbalien, aing | gEeNUg gerade dieſe unerwartete Ian ft d a if! 
ſeinem Leidweſen, noch weniger Hoffnung nicht wa beiten en . 
au ar * ma Fi? u 
März geplant, Jomeit fi bis jetzt J ich⸗ 
fältig Act geacben würde, oder das Üpera- Immer 3 geplant, | | ieß | weftoirginifche Weichtohle, eingerich- | 
| größerung oder Serboppeimg Des Keukae | ber verfchloffenen Türe, immer inie- | Re nn IN= | pie Tonne, dann ftieg fie Pplöglich, 
: ri Rymnitleklonen aha ar ee chloff | geiwiefen werben, die jet die Natio- Is 
zob fo vieler Bruchleidender zur Folge bat, | 
\Tchließlich ganz unerträglich. Aerger— 
| h 24 141. | Reguläre nad Chicago. ’ ti ohle. 13 | 
Das Opfer faufte em Bruband, ein har. | DEN nadhfehen, was e$ gebe, oder biel= 8 A | anderer, minderwertiger Kohle. Kurz | ;erf 
| fuchte ein anderes — feine Linderung. Er! ) 3 | : 2 : gew 
Sic beklagen? Worüber? bradt, um Munitionsfabriten und | Ihiwand die Kohle ganz aus dem hie- 
| der Xeute mar ibm verfhloifen, Gr wurde 
nach Ruhe? Das ging doch nicht an. ‚und Erplofionen in anderen Landes: | Jllinoifer Weichtohle, deren „Fries | Tung 
Sechs Iabre fhleppte fih Hr. Kulten) So fehrte er lanafam an 
ftifche otc., yebrauchend, erhielt aber feine Zu: | x — — Abe 
| ate ihm feine | don Neuem in das Vuch zu vertiefen, | meitere Iruppenteile folgen. 
Es war dus Leichteite und Einfachite, was er! 1 
a vas er jedoch, 
weiter. Dann lehnte er ſich in den trolleur für Cook County, gab ge- 
daB cr einen Bruch batte. Nahber erfolgte 5 ei Tan | ı öivei bi3 dreißtunden auffeuern muB, 
aelefen? Er mußte es nicht mehr. Hohlendiltator Garfield eine Scil: | 
| Bullen ein energifher Zimmermann ilt, an | — — .n. 
| möglich tft, dauernd eine gleichmäßige 
men frei von dem alten Bruch. Er weiß, ex | fürliche Horchen, — nein, diefem Zu— | welche die Kohlenzufuhr befchleuni= 
den Behaglichleit md verbrauch3 die Stoften ganz unglaub- 
; mg ; zeF 
matiſch vor!“ ſagte er ſich, die Hand fammengeſchmolzen ſind, und daß 
„ie, Mmertvolte Information, weiche | tastohle noch Geld Sparen und beijere 
Iullen in einer Zeitung bor bielen Jahren u 8 ft5 ih? DD — 
zu können. „Was ftört Di? Die derhängt worden ift, noch verfchled: 
den frei_an jeden Lefer biefes, welder an j Arundei⸗ 
— ae ee er. J Ineralleiter MeAdoo Anordnungen ſche Kohle hetommen. Der Grundei- 
infolleßenn ver te für) terfchieb zmoifchen geftern und heute 
x 5 Tech Ir „ et ( Shica e r vor ande⸗7 — — 
A SET, ihn | motibirter, als daß er bie Hoffnung, 709 Chicago den Vorzug vor an | eigentumabörfe veranlaßt, den Heiz-| Wa 
Wällen aller Arten don Brücden bei Männern 
Ohne diefe Gemwißheit ift aber; _ Mehl für Kriegäbrot begann ge= | Chicagos mit Pocahontaskohle zu S 
ſie nun. „O, ich weiß ſchon, Mut⸗ delt ſich alſo darum, die Urſachen Weizen in allen Mühlen, die ihre jährliche Liebesmahl um eine Woche, ſie 
' , . * u * * — * * 
ſchichte! Wie ſchade, wir hätten ihn drüben nachſehen, was geſchehen p ſt f d Das Achtfamilienhaus an der) 
POTENDETNODTENDE 
Mit Eins drehte fie fich herum, | p 
Skalen ı Fuß, mit $53,500 belaftet, it zui 
„Haben Sie jchon einmal einen) ' ir ei 
Tauſch für eine yarm von 160 Acres 
tors huſchte ein Lächeln. Bundesrichter Evans ſprach geſtern 11 * * * 
2 5219 und 21 Kimbart* Une, mit! 
obenbrein!“ weißhaarige Arzt hat in Weber. el verhütet durd) Anwen 2 er 1 
ede der Ridge Une. und Nord Pau- 
Wieder qudte der Schalt aus des|derten von angeblihen Patienten A | 
| 2 PRO 000, DOP) ; — Ti i N | an George Haymard, Aurora, das! 
werden in ben mei» 
|r : : : z 9 w Str., Grund 48 bei 
ifuhle nieder, der juft neben ihm|gen, wie cr behauptete. Er fonnte | und Grenjham Str., Or 
Dr 0 a * — gebrauch uud leich⸗ Benajmin Hoffmann und das auf 
ſelige Geichicte aus femer Kinder- | zwölf Punkte, und auf jeden diejer | Benajmin Hoff 
die nötig wird, ver» | HUB nördlich von der Lawrence Av., 
| barin breimal ein böfer Geift er | Heszuchthaus zu Fort Zeavenmworth, | 
banden sind, bes %, Kohnjon an Fred Johnion ver-| % 
und dreimal „Wehe!“ gerufen hatte. sterben, wenn der Richter ihm nicht |Tabt dieje fünf Minuten wirken, dann 
| 2 9 3 2 & a 24 . 
munteren Yugen noch weiter als gen Termine gleichzeitig abzufigen, | cura tft nicht mr die, zur lindern umd au 
Freundin geichlungen, die neben ihr $12,000 Geldftrafe zahlen. ee u. Reiz gehalten werden, 
4 |„Guticura, Dedt. 9., Bolton“ * 
Kejet die „Zonntagpoit‘ — | 





Hte Bermärte. | aut. 


Maz Bam veftreitet aber die Aufld-| Ihr neues Gebäude, Nr. 1339-4 


"fung der Opermgefeffäeft. | ilwautee Ave, Bente ffielt eriffnet. U DOLLILLE | SONALHAN | Ting ren | Groceries 
Serüchte, daß die ſchlechten Ge⸗ Für die Eigentümer der Krauſe C A ( 
fchäfte, welche die Chicago Dpera| State Savings Bant, Nr. 1339 und ream epfe , Fancy Sauer » Krant 


Affociation in der gegenwärtigen) 1341 Milmautee Ave., ift ber heu— Car amels große Vüchfe für nur 


| Saiſon mache, zu ihrer Auflöſung tige Tag von großer Bedeutung, denn 1 © Neue Ealif orn i X 
Gaarihnciben für Knaben] führen würden, werben von Mar! es konnte heute das neue, prächtige Verpadt i Bllaumen, da3 Pfund.. 
nnd Müäbden Pam, einem Mitglied des Operndi⸗ Yantgebäube offiziell eröffnet wer- | 1 Rfund, Bores, — California Cluſter 


—— bon erfahrenen Frifeuren in ei» || reftoriums, ala arunblos bezeichnet NER? Rofinen, das Pfund 
ein seine: uaib: Kallen Mae. — ‚a * den. Un alle Kunden, fomie über- Dubend an jeden u 7 £ DE 1 en 
fpeziefl für nıre 1de. | Herr Bam gibt zwar zu, daß ber] haupt an alle Gejchäftsleute des Ic Selen Ih ab: Stare, Yan Bur — —— ak 12 man — für 


Sritter Floor. F! Fehlbetrag in der Kaffe größer ift, dmeitli Stadtteils m : geliefert, i ee 
— | * en mar, will a * rue een a SR "salenent ©. 59. Stamps mit allen Bajement-Eintänfen 
. eſtimmte Siffer nennen. Son anDes| ppelcher auch zahlreich Folge geleiftet 
erkauf Freitag von | ter Seite wird ber Wehlbetrag auf er a —* —** Km 8 * 
ı 150,000 gefühl. 2.) en Räumlichkeiten mit ihrer vorzüg- 
81 00 | _ ee —— lichen zwecentſprechenden Eintich⸗ | 
° | tung fanden allgemein bie gebührenbe IE), — N rl J Ein großer gelderſparen⸗ 


ſchaft ein vierwöchiges Gaſtſpiel in Anerkennung. HIN | 8 
ı Neiv York geben und dann auf ziweii Die Bant, melde mitten im ge— N RS > Ar Ber Berfauf — eine (Gele: 


' Wochen nad Bofton gehen. fhäftigften Teile jenes Stabtviertels | — N NN. ; $ 
RER Ey liegt, wurde im April 1898 gegrün- — as m N geuheit, den ® edarf * 
Chicago aroße Oper. | det, blict alfo auf eine faft zivangig- | Schuhen für die ganze Fa— 

| jährige erfolgreiche Laufbahn zurüd, — I AN: ilie ei 

men“ mit Mary Garden. Das damals von ihr benüßte Ges] Un ' av Ne * — milie einzukaufen. 

Mascagnis „Mabeau“ ging ge: bäude ftand auf eben bemfelben Ü 2 San ſolid Sa für Kind nn a 

ge — * umberänberter ver Srund und Boden wie das Heutige RT B $5.00 hohe Schnallen · Sturmſchnhe für Männer, ſoli RER. yuhe für tinder, . $1.50 bis $2.00 Tualität — 
in neblümtem E e IF 2 im Wubiiori Yebtmalia| Da, e8 den Anfprücen bes ftetig N Min RZ und dauerhaft — wenn Nhr dieje tragt, bieten Schnee- | Schnüren und Knöpfen — gemacht bon Kid, Patent und & 

in geblümtem Entwurf auf | Tegung im Wubitorium letztmalig machfenden Gefchäfts bald nicht mehr W IS  ftürme für Eud) Feine Beihmwerden — 62 97 mattem Stalbleder — fpeziell offerirt das 97e 1 
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— 53 — Det F 4 a * genügte, wurde es im Jahre 1906 offerirt zu * 


durch ein neues, größeres erſetzt, auch us. — dio mähs > i 1.8 a a > 2 on 2 
; Madonna” von Molf- Ferrari, er=|,. ur Be 54.00 ichwere Arbeitd-Schuhe für Männer; gute, die tmäh- Schuhe für Babies — die $1.25 bis $1.50 Sorte — Kid 
a — 2 J ren Aw > D 
njerm Jannar-Berlauf. ı fährt heute Abend eine Wiederholung | bieten vrwieh Til) Im Baufe Det Zei) RUNTER rend der Amappheit de3 Lebers zu jebiger Zeit fo jchwer zu bes | umd Ratent-Leder; Ihr fpart ettum die Hälfte — fve- 79e 


en e ne N j | aber ala i da i > ind; verfchiedene Faffons von Lederarten; 9 ai 

Nainſook und Kambric, mit Spike oder || mit Frl. Raifa als Maliella und! — 2 — 9 — em . 1. . BER zu nur 

F — - . _| ) i 5 ' 0* — — 3 — 

und 69«. Frau Berat und den Herren Erimi| einem Neubau entfchließen mußte, | Sa y h u —— — Sturm-Schuhe für Knaben, 84.00 würde ein 
und Rimini in den anderen Haupt— BE A i $4.00 und $5.00 Dref Schuhe für Männer — in Patent, zeitgemäßer Preis fein, erite Qualität, marfirt zu 2.79 
vr Dan ET rollen. Moraen kommt Carmen" Diefer ijt nunmehr fertig geftellt. Ja z Colt und mattem Calf, zum Schnüren und Anöpfenn — cbenjo | 3. nn 2 * Rs — 
emiſe mit feinem Spitzen-Stickerei | sur Aufführun — 5 Mal | Mit feinen den Eingang flanfiren- } y En lohfarbiges Leder — Ahr jpart wenigjtens $2.00 an 2 97 |» $3.00 bis $4.00 Schuhe für Damen, in mattem Calf, gla— 
Or. Dur wer Yes g, nur Diejes ei i "| den großen Marmorfäulen und ber A il diefen Schuhen, zu nur ” irtem id und Patenis, verichiedene Faflonz — 


IN wie die Direktion anfündigt, und| * Be ia 7 — alle extra ſpezielle Werte zu 82.49 und 
| : . r e aa 2 —* * y — { ö 5. M no 
zwar mit Mar Garden, die zum ere) eleganten Ausftattung madt er einen A N Gummifchuhe, gute erfte Qualität Gummifchuhe für Män 


Singerie und Cambric, mit oder ohne fi tale in diefer Sail ganz borzüglichen Eindrud und gibt . A | ner, Damen umd Sinder — anjtatt Töc und $1.00 itt | Jerfen Leggings, $1.00 Corte, in allen Größen 
erei. Alle Stöhen zu 58e. r nn —— auftreten gewiſſermaßen ein Bild von der ef der Preis nur j für Miffes md Stinder, zu nur 79e 
? r ; Solibität, melche diefem Finanzinfti- II, | Stippers und Filzichuhe für den Hansgebraud—die $2.00 | Feine Schuhe für Damen — diejelben werden von $3.50: 

G d * K 142 | Rordfeite Turuhalleronert tute allgemein nachgerühmt wird. 4 REN N! I! und $2.50 Sorte — für Männer umd Damen, in $1 29 | bis zu $5.00 verfauft — hohe Schnür= und Knöpf- $2 89 
offar -Rorjetsi| d —— 9* Bank in Bi) Dilz umd Leder; jpeziell markirt zu mr ' Faſſons, in ſchwarz und farbig, zu . 

| * s * en Händen von Herrn J. Henry 
Der Celliſt A. V. Cerny, die Har— — 3368 
x 2 1.9. Bernd, pie Har Krar der das Wınt be den: J u 2 —W 
‚a halbem pPreis c t d der das Lt be Bräften- | f ſparniffe! J Ver⸗8 usi 
| rineitif Dee —** weh EB alle wichtigen Ange- | W —n Hier ind Er parni er Januar⸗Ver⸗ sreije reduzirt! 

Herabjegung verjciedener Taujend || annserimein ' | legenheiten perfönlich erledigt. Seine | f x —— Satuf af: x y 

e ? : "onzerimetiter Arthur Vanaſek und s = — f : an . 2 
ifard Koriets, von der Goffard Fabrit || Sonia Zatinsky find Die en raten D. * Se - ’ fau von 1200 Stürf Untermuslins V * ——— 

— De — I Rn und der Kaffirer, fte-/E ori — Bluſen 

6 Sei⸗ des flen neh 1 \ > ‘ : IE r 2 lipov Racjtkleider, Note v , t mit 
albem Preiſe gekauft. Elegante Sei des nächſten Konzerts in der Nord⸗gen ihm dabei zur Seite. Diefe drei) MT, Rx Slipover Nachttleider, Yoke vorne, garnirt mi 3 Je Pe pa 
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— — — 


Korſets, weiſt und roſa, vorn und ſeite Turnhalle. Aus dem gediegenen Herren bilden aud) das Direktorium. | 1 Ss, £ und Organdy Stiderei, gute Breite und Längen Blufen in der Partie 
chnüren, alle Gröfen. Brogramm feien bie Ouvertüre zu | Hopert A, Sohmiewe it Hilfätaffirer WETTEN EN Envelope Chemie aus feinem Nainfoof, mit Stielerei und stragen," einfehl. mehr 
. E —— Reiſſigers „Felſenmühle“, „Sonn— Alle vier Herren haben ihren Poſten RN N Spigen garnirt, viele mit Bändern, in allen Größen bon rere farbige Voile- 
jard Storjets herabgejest anf 36.50. |] tagabend im Elfah“ von Maffenet, feit pielen Yaheen inne und verfügen | — BEER ./ mionh Be Taufepene” 
ſeta . urT 3 an —F 5 + R | INNE ' 2 eh ü re — mugna Verlaufspreis 
ard Korſet⸗ herabgeſetzt auf 8. 0. die —— — Ouvertüre, EM | Daher über reiche Erfahrungen, welche RAT 1,000 Korjet Sover8 — fehr Hübih garnirt — fpeziell morgen 19 YB\3 
) Gojiard Siorjets herabgejest, 82.95 ||; von Frau Weaft-Bich! und ben Her- natürlich den Kunden der Bank zul zu c * 490 
Pr er : — n Vanaſ F teltes | zu 0 “ X 
2.50 Goifard Sorfets herabgeiewt, St, |; Ten Vanaſet und Gerny gefpieltes | Gute fommen. v n * —— 
7 = (Trio „Harfenftändchen“ von Del:! Unterröde, aus blau ımd wei gejtreiftem Gingham gemacht — . 
— Aifchläaer Sd 3. SH | De u: ; | mit breiter Flöumce, zu 2 C Zub Seide Blnfen 
ſchläger und Schumanns „Stimme | Der Shievsmann lauft. ° En für Mäddhen, nur in 
16 * der Liebe“, geſpielt von den Herren — u 1,000 Unterröde — aus karrirtem Percale gemacht — ipesziell 39€ u. * 79€ 
' zu 8 N) — Cerny und Gunkler und vom Dr- | Borderungen der Schlachthaubarbeiter — morgen zu J 
Ur es 


chefter, befonders herporgehoben. Die) titterbreitet, Entfcheidung jteht aus. |M | AR ee a pn ee ER — 


—Meder | L — — uslin-Veinkleider fir Kinder, ein Teil mit Hohliaum, andere n \ 
Ratentlei er und — en Liſte der Vorträge In dem Vermittelungsverfahren a | | NR. Nuffle — —* von 2 big 12 Jahren vo fDesielf ’ — Januar-Ver— K . t8 
off oder Kid Top. — — lautet: zwiſchen den Großfleiſchern und den F 9 ‚tauf Yon orſe 

3.95 S — | weitmar! Prun? und Umitand”......Clgar! Sy No} t 

33.9. — — Ben n „Die teen“ eier Schlachthausarbeitern hat der von J * — — — — — —— — — / HSinweg damit! Eine große Sammlung 
de. Zür Damen | 5 jJ] Seiefolt: s beiden Seiten anerfannte Cchiebs- | —84 Muslin-⸗Nachtkleider für Kinder, hoher Hals und tucked Yoke — A 
m © une — | Andante Neligiofo Goltermann | .; x — — X a : RR ’ s x fons. Gute Stoffe, in rofa, 

Räumung don — „Baife Bied“, alter Tanz richter sohn E. Willtems ſich bon) ® I Größen 4 bis 12 Fahre, zu und weiß — nn . 9, 

\ u } RE ‚„Sunntanabend“ aus „Szenen aus den art Rz Sr en Mn 2 2. R i born und am Rüden zuzu—⸗ 
hiedenen Kalten? — | ntagabend“ aı seen aus dem Präfident Fipatrid dom hieſigen J Coverall Schürzen, in ſoliden Farben von roſa und blau — in 69€ fgnüren find, BUsceesenenonenn c 
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Middy-Faſfon, zu 


ein des Gefanges“ Kongzert Gewerkſchaftsrat geſtern die Forde⸗ Bafenteut 


Font Drewib rungen ber Leute vortragen ve Be A 


Dritter Yloor 
„2ie Fledermaus“......Strauß 


hoifhenaltsinaläet auennanunsnene Helimesberaer | Achtftündige Iagesarbeit, gleiche Be: 


Trio für Harfe, Pioltne und Gello: 


rabfebungs-Derkaufl "rise Me mnnigg und meins: Inmen- u. Mädhen- 5 — a 

Pi u A Arbeiter für gleiche Arbeit, Lohner- |} nmel: I P Cr N I f t fl ) 

| ’ | « || goroo aus „Zerges" renenaren.. Bänder höhung und Ertrabezahlung für) * Ay.» e ” anuar⸗ umung N N erun er el ern 

$17.50, $20, 822.50 nmzüge u. Ueber— — — —— et. Ueberzeit⸗ und Feiertagarbeit, Ver= | — RL Kleider um) Mäntel Eriparnifje für die ganze Familie, gerade wern Ihr wuarmes Hnterz 

i f. Männer u. junge £ $14.50 F Inden” aus „Szenen aus Ibefferung der gefundheitlichen Ver- | \ ‘ am meiiten gebraucht. 

zieher . Kann . zange Leute, 514.51 Maffenet bältnifie ber Arbeitsräumlichfeiten, | » man da y — Hunderte von hübſchen ſeidenen und 82.50 Merino Union-Snits für Damen, 8 1 95 
9 > 


: ER | ie Sti ji 
. . a D n : I _ Herren 91,®, Cernp und S, Mufbebuna der Verpflichtun t-'B Sergefleidern und Wintermänteln für ai ee 
Kleine Gruppen, Die vor; teureren Par 1 s ‚ in U Beni F ee as ber Wehe > — * | ur Lett 25 ern - Rib. * Winterſchwere, zu 


übria ſind. Nur etlie MAnsiiae EN. / A rzürliiver Marie Mo: * —xX0 Di. R ! niffen marfirt! Ein P®erfauf, ben $2.00 Seide und Wall ion-Snits fü } 
tien übrig find. Nur etli Je Anzüge von 7, | = Haatiswärmer", Walget...eeoienrer | Det Gefellfhaften zu werden. Mil- | A Ahr nicht verpaffen folltet, zu einer Rio, Khan u un e Union-Snit3 für Damen, Tud 
einer Sorte, aber aile Größen in Der A: 8,7, || „ie, Wastvarade tommt“..........Cilenverg | liams verhandelte fpäter mit den in Ya 


gdizene Nülfer 8 | Bi ß \ Zeit, wo die Preiie rn täglich; für 
| ii (ä ? = rag re roßfleiſchern. Sei ste Be! Ba) ||| RR alle Arten Kleidungsitüde fteigen. 
Partie, für Männer var jeder Statur, Bfleiigern. Seine noch ausfte BE a a 
33 bi 44. Die Uebexzieher find ſchwer, 


50c ſchwere Shaker wollene Männer-Socken — 
Farbe, nahtlos; Paar zu 396;3 3 Paar für 
Alle neueſten Modelle zur Muswahl, 591.69 ichwere Flanellhemden für Männer, 
"4 — | aus guren — De und rt fach oder gejtreift, zu 

s cn and — 0 FT Fi u /,% a : ; | —— —— N men in allen wünichenswerten Karben, Zlisänntli a — 35 
mit ringsumlaufendem Gürtel, jowie Zi 2 or | Der Badifde Unter) " a 5 ——90 N Größen 16 bis 44. Die Mäntel find F N Scibden und Beinkleider für 

-anichliet Model» __;: er FR Ed tugungspbercein der Süb-| yicago Sebrew Jnjtitute. mn $ African Plüfch, Noveltt) Cloafings, ee —— 
form-anjchliegende Diodele — in geogr U 3 En en 7 iz —— | | ae ud wel 2 — ED Tünnene Düitine Oeuben aub Beiniichug iu 
Reichhaltigfeit, die $1 5 jeite rüftet fi mit aller Macht! m, Kpi ago Hebrew Inſtitute re seen 
t 2 ’ SIE 7m | mut Seinen Aßkeli — —— —— c iſtitute, 
f J auf ſeinen jährlichen großen Mas— 8 


Blüfch gemacht. 2 Männer, naturfarbig, grau, unvollitändiae Partien, zu 
Auswahl zu Ifenball, welder am Samstag | 08 W. Taylor Str., forgt für die ae Gapme FAZ auB er I ei lt —— 1.2 
, * lil, VD 1 l Sc 5 * pi» un 
= | en | fur perlich Aus I 
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tin, Taffeta, Serge und rippt, natürlich, weiß oder Eerufarbe, jchiwer, zu 
j , : feidenem Poplin gemachi. 50€ fliehgefütterte b it Union-Zuit3 für @i 
ü nanche mi iR f Art on unger Zeute ö: JetDen ‘ —J fließgefütterte baumwollene Union-Suits fir Kinder 
„ Anaben-Anzüge, mande mit smeinbact > ‚Walbhalla Halle, 3700 Wentivortd | kaefitifeen a Base Speziell zu fein gerippt, in Eerufarbe, zu 2 
Kniderboder N, — * gute gen⸗ nſchte 4 8 Ave., ſtattfinden wird. Folgende Tüchtiger — und 1 5 — —J rn — ‚3öe bi3 50€ feine mwollene und Merino Leibchen für Kinder, 
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c g g ad) gston= | | 100 Nlelder für Damen, ars Granite | tde weite fließgefütterte Union-Euit3 für Damen, fchiver, 49e 


Ibende Entideidung mird für beide 


Uus Bereindtreifen. | Parteien bindend fein. 


Größen bon 7 bis 17 Jahren bis 86 50 3 Präſi a Q N M44023563 
von bis 86. Präſident, L. Nock. Vizepräſident, 34 1 * — 
Werte, ın einer endgi ugen V >») Se | ! A. Ripp, A. Zipfel, S. Young, in —— ee Ein- x Cloth und Serge. in braim: Gröben 36 | fein gerippt, Größen nur 34 bis 36, zu 
Räumung, ER i e .r>)e Floor \ HV Grat Q Man ee a - , n ” nur | bis 42, wert bis $5.00, zu $2.95. 
’ e = Bo 5 ... am har zehn Cents, das Orcheſter ſteht unter “ Km — — — 
Id. 2). aben es zur Auf— Lei 24 '® 
Knaben- Mackinaws, ſchwere Quali,/ Mänuerhoſen. Worſteds u. Caſſi-J Dr Em = Be Leitung er. Alerander Zukovs⸗ 
tät, gute ermwünjchte Moden, arore mere:, ichwere Qualitäten, Die gabe 3 Er. 22 un a ‘in und leitet Gutes. Um kommenden | 
Stwing-Taihen. Werie 86 meiſten in duntlen Farben. ge 4 —— bieten, | Sonntag wird die Violiniftin Minz | 
bi8°$10.00; azu.......- 8 85 Größen 30423; veziell und arbeiten darauf hin, den Ball| nie Katz als Soliſtin mitwirten und gJ mr ’ .ı 
I Kara IN nl , y } an: : — pr . 7 ’ 
feinen Vorgängern nicht nur eben- | Bieuztemps „Santafia Appafiio- |f Seiden Kleiderſtoffe 
> Bid ſ Ri . — = jbürtig zur Seite zu ſtellen, ſondern nata“ ſpielen. Das Orcheſterpro-⸗ + 
r. 21 un) ei : chelieu Ü omaloes, zu 153 ſie womöglich noch zu übertreffen. gramm enthält u. a. das Bachanal | 
’ op 24a 43 n} m IM} Ina = — — | en a 2 _ ws Fr 
—— A | agent find bei allen Mitgliedern | aus „Samion und Delila“ von! jchlichlih Dres Materialien, Sa 
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Rirmp S Rn -Mmolafiies 45: Yun 30€ } * sr v a 9171 D * & 5 er >’ 2 “4 2 * » u. * 22 . . a ⸗ 
2 * a 8 — er = 02. Jan der — —— ne 50 Cents. Thomas „Mignon“, „Träume“ von Charmeuſe, Georgette. Seiden— Beſte Qual. Kleider- Volle Größe Bett Spezielle Partie von 
Prima Ronit Berf, 6. md Selumet Vatyutser, 5 Wd.-Büdle, Tbc. Anſang Abends acht Uhr. Wagner und Liszts zweite unga- J | Saumet, Greve Meteor, Tarfeta, =Singhamns, in Streis,; Vlankets, in fanch| fürfiihen Babe-Hand- 
7. Rippen; Pfund 20€ Grtra fanch Diligurten, 28 Unzen Maion || _ LET deutſchamerikaniſche Anter- riſche Rhapſodie. M Meſſaline ete., frangöſiſche Serge. fen, Rlaids unde heds, Plaids. ſortirte Far⸗ Are 3 Benz yon 
Spring Lamb, Yorde Jar für 38k. x ftügungsperen Tue Redt und! — ME I Boiret Iwille, Brofadcloths, Pop⸗ a — ben, wert bis $4.00, —* Bee F 
viertel; das Pfund 20€ ae Ewerr Weinite Fi ichene Niemand hält an, Allg. Deutiher Spradverein. ff |lins, Bastei Gewebe, Gabardine, | Sy. Yard ar gg... 205 Baar 2 95 Yuswwahl für I 
.. ; f > Fanch Gonntey Gentiemen Sugar Corn, J! Samstag, dem 26. Januar, in! — IM Plaids und Fancies, 79e und 81.45 ch | zunur .. - — 
hart Qpn . Sue ‚5, >UlitDiuh, . ’ * MB More } « — Marti > 3 
en TR un. |Gounts Salle, 1502 Sedgwid Str.,) Der Allgemeine Deutiche Sprach: fg f Werte, in 3 großen Partien, zu z : 643ölf. gebleichter Größe nanz 
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enöfelt; Brumd zu.......-- „Geinfe Zoompion's rernioſe Roſinen, in alljährlich, trotz der ſchweren Zei⸗ ft: — Nach Rn * C E Sfertig zum Gebraud; | fchen Entwürfen und | zogen, tert bi3 83.00: 
ee oo: Ess Suaalın Zen uttenie rsttn. Eibett: np> SUBEEOENE ——* Zu Vard Yard Yard Zdie jchivere „Sorte — | jwerer Cualität — | die Auswahl — fve- 
Friſches Steal Cod, ganz | geiehmitten oder balde, $1.00 —— immer verſtanden, Feſte zu feiern Balduf einen Vortrag über den lei— Zwert 82.50 ſpeziell wert bis zu 580c — ziell Paar 1000 Fanch Federn, Flugeln und Rwta⸗ 
£ ß + .Rr —* — EDE —⏑—⏑ — ı II ce ) i DE, } -IEITL, I . t ı ie ge: s Bat u . ( * en, in vielen Hallo 8. — W 
oder gejchnitten; Prund.... 5 Bund fancy Golden Santos Rafie, SI fi in eifriges Komite * an der tenden Gedanken in Goethes „Fauſt“ — ol Du 5 Se für $1 69 Ipeziell die 390 Zu mt ©. $1.69 Don, Su Die Beier erte 15e 
Friſch Habbod — das Gztra fancn Dranac Peloe Ter, Wip., 69«. m CE» FrEnn : „gehalten hatte, unterhielten die Da= | Snur ..... ® ı Yard zu... Vnfement 


Fmenlishte seiner % Arbeit, um dieſes Feſt zu einem der . 3 = & “ 

nur 16 Unzenfinjde reiner Tomate Gatinp, 19. || <ITDEIT, Um DIeIeS Se 5 Imen 9 ne Makmann, Aaelia 4 Näumng von Zwenters } % »-] 

ı nut j — — J X - 

Pfund zı Zuiders Chill Sauce, Kinsfiefhe, »oc. |] aröhten Erfolge zu nachen und in a e Maßmann, Agelia g miniiiini Januar-Räumung 
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Schwerer nugebleichter Muslin, volle Yard breit — 
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unfere Freitags 
Räumung 


7 496 


646 Bindhen Blumen — pafiend für bie 
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fehen gu machen, Werte bis au Töc — 10 
Räumungs Kreis) au c 
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ar für 38 


Vite, Winter — * n are und Elfa Engelma ie | ir äã * 
* Yellow Die, ) „Fompeian importirice Tliven Det, Euart I| (Halte aufs beite aufzunehmen und | e — = 3 * ſowie für Männer 9 9 ah f Seder-Geldbörien für 
kang; das Pfund zu.. — at 98r. | r L |die Herren Kohn Stellman undDr. | ——— alte e eſe — 
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; geine Zwiebeln, 49c. |} Ififalifhen Vorträgen. Eine gejtern 


ne end -an..... Mn. Bi ene ge ein, 49 100 : ER J Farben; 3 ® Yor Q 3 W D :Sandfi * 
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Siebenter Floor | 19. iebenter Floor. = 


| 
| Der Verein zahlt Krankengeld acht Grunditod ber zu fchaffenden Der» fließt, 50c Wert für © 


: | Wochen lang und $200 Sterbegeld.| ingsifinthet bienen. | Epiten = Batdi- 5] 45 für Männer und junge Männer Grohsar Leinen Taihpentücher fikt 


3 Buſh Temple Theater. i J —ãyprwo⸗ | 
| ee en ze GSelegendeil, } yorung und Preisperteilung itatt. | 


(Bireition Gonvad Teideniana) | außerdem n n Samö d a e BE ß ttricte Sanbidinhe für 
— auperbem mod am Samstag und ner Gintritt Eoltet 25 Cents die! Bon Car erfaßt. uen, das Pant — — 290 


Sur noch wenige Tage verbleist| ‚Das Sonntag Nachmittag zu ermäßigten), | vellpändigen Partien — vequik „Männer, jdivarz ober gta 
reimäberihaus“ auf dem Spiellyian. |Sreifen. ren erniaten Damen). X der 119. Straße nnd Ahland | Januar-Räumung ren 2. Floor Abteilung. Anzüge, die zu — —— 
Mit der vorgeſtrigen Aben dvor⸗Für nächſten Montag Abend ſteht Bu REBREREDEEN 2 | Avenue wurde geitern eiır dent Lei: Manche von biejen find Seconds viel höheren Preifen verkauft wurden. — be —— Weihnadhtde Ie 
P je zweite undfy 3 Deutiche ? d Illinois reise. | ſtat ?. B. Pagi Nr. J dere „Drop“ Muiter. Die Seconds | Mei t verkauf, Früber de; jebt 3 
ſlellung bat die zweite W —* das Deutſche Theater dem Illinois Ig, —— Str, | benbeitatter 2. DB. Pagimwer, Nr. andere, Drop“ Muſter. Die Seconds J Meiſtens in dunklen 9 6) A, verfauf, früher De; jebt, su. AN 
| 8 


|@s findet an dem Mbend audı Ver- | x | j = Damen, mit farbiger gerolls 
ER | Mehrere Hundert in der Sammlung, darunter alle um= || ter Kante, zu 


pon Chicago feiern am Sam? | 
des Schubert =» Singiniels | Turnbezirf für eine Sonder-Gala- | — J eohen; 115 Dit 118. Str. gehöriger Kraft. J find ainter halbem Preis markirt md | Miſchungen, Kamm— Nr #ı | 
u Bd Te on Eu 'tungsfeft mit Ball in ber großen] u Ile sind Aurfalienb billie, Ginbearit, ichungen, ! “ zp4 
e aus un 19 i —r N gent⸗ > s 5 * a e ind au allen l iq. inbegrif 7 2 J BE * 
— ren Buſh jnorftellung zur Derfügung, gelegen: mir Part Halle. Das Komite) Magen bon einem Straßenbahn tend find Kable Nets, Filets u. Not- | garn und Gafjimeres ) N 51.50 Pro:Lino Rugs, 
Temple Iheater begonnen. (Fau-|fich welcher Felix Philippis vier⸗ ter der Leitung ber Präfidentin | Wagen erfaß und umgemworfen. Frl. tinabams, aufwärts von 25 guten | Aeräsen © ' PR n 5 
& its geſehe ie attigces Schauſpiel „Das x Ring j an er s 2 9 a l F kowsk ıf M Be ! 2 2 Größen 33 bis — N 6x9 Fu für 52.89 
jenbe haben es bereits SM, bie attiges Schaufptel „Das große Licht“ Srneftine Giermann hat alle Vorbe- | Helen matowstn und ihr Yater, |} Diuitern. -— 4— — 38 
. Mebrigen aber ſollten ſich b eilen, zur Aufführung gelangt. reitungen getroffen, um den Gärten | ein an 117. Straße und Aihland | 1000 feine Gardinen-Ecken, gute Räumungspreis morgen, P Sanitär, dauerhaſt und waſſerdicht, 
ben e3 gibt mut noch jeh# ieder⸗ er | einen recht genufteichen Abend zu be⸗ Abenue wohnhafter Farmer, die J. Größe, zwei bis 6 von jeder 350 Neberzieher für Männer und junge Männer, jchive- ff WA, [liegen oöllig lad odne zu — 
ngen. Die anjhiebvorung, — Eine junge Ehefrau nohm fi! reiten. Anfang 8 Uhr. Zidets imjin dem Sraftiwagen von einemjg -OXte; das Stüd zu nur... edeN —“ Ba et gg und 510.50 4 Bl en Bibre Maps On — 
& Gr cı oe r 2 EZ . t . * —— * * vg . | J F d „Größen 3 8 42,4 I 1} 0 “ \ , — 
am kommenden Dien⸗s Jagſtatt, jüngſt das Leben, weil es ihr nicht ge | Vorverkauf 25 Cents, an der Kaffe Sofpital in Blue Ssland heimfehr- ff 00 Stüde Standard Onalität ] Anabenangäge, unvollitändige Partien, nur einige WE aus jchtwerer Tenpichtolle md Mope 
längerer, Zeit eing ga gene | fang todhen zu lernen, Eine 50 Cents. ten, wurden erheblich verletzt, Pagi⸗ | Gretonnes, in manchen ‚der beften | von jeder Faflon, aber cine vollitändige Auswahl von Wr’ —9 Stock Fibre gemacht, J 98 
hiungen in Milwaue, St. Zyper-Weiberrechtlerin meinte, das Der Phönir Frauenver-wec wurde in den Schnee geihleu- ff | Farben — 86 Zoll breit — wert | | Größen, 7 bis 17 Jahre. Yhr findet in diejer Partie male: Spealcll „Zi ie Bi Te BE 
Gleveland und andereh Stap- Ifame davon, wenn Frauen ihre Nafe is in balt morgen, Nachmittags | dert und nahm feinen Schaden. | bis zu doe — die Hard auch graue und braune Cordurons in grö $3 89 s ee eg — 4 
erfüllen find. > ei a Be- in Dinge ftedten, die fie nicht3 —* Uhr, ſeine Vierteljahrsberſamm⸗ — — ( gu. nut — aM. Zi zu 79 \ Be Bohr Sruffels —— ee 
ng * re * € ba3 | gingen. lung, berbunden mit Beamtenwahl,| * Auf einer von den Eltern der F „e e i ters, das Stüd zu ans C 44 und Fzminfter, ipegiell der $1.49 
: * t —S öglich — i ereins i iöbhri x 1 >. gen von 5 Yds. und weniger, ein— lu rau geſtreifter Flannelette, 1 S \ Ar G 
bier nod) Tich t & Schon möglic.— 1. Landjunge in feinem Verein lokale, Zimmer 14jährigen Joſephine Hydzik, Nr. ß Tiehlich Mn Berge Ga or i Anabenb fen, grau q fter F 39e a her usa ai 19 wu 
I iſt f fung r des⸗ de St di): ch ht w ſſ * 613 im € Stodmerf de Ma: Q 9 ch ESwiſſes, Größen bis 15 Jahre. zu 9 
ia Freund ein (in.der Stabi): cd möcht nur willen, ‚Sir. — —— 211213 2angley Ave. erhobenen | Grenadines, Marquijettes, Voiles etc. Schwere Männerhojen, meijtens dumkle Miichungen MIR mit langem jeidenartigen Nap geiwebte 
Rolli ‚tein fi de juten | meshalb bie Pferde in der Stadt den. fonic Temple, ab. Die Mitglieber | fhmeren Anklage hin wurde gejtern M Martirt ziveds Räumung zu einem | umd gejtreifte Muiter, Größen 30 bis 42, 82 45 Sorte, Triental u, Blrmen-Entwürfe/] 
, berfäumen, n Ta Merk Kopf jo hoch halten?—2. Lanbjunge: ‚find dringend erjucht, recht zahlreich) Her 40jährige Stanley Jaredy, Nr. MM Drittel bis zur Hälfte der 1 c * 880.00 Werte, leicht feh⸗ 823 S E 
—— ee anzus;MWahrjcheinlich wegen bes Gejtantes | und — — zu ſein, da 11216 Langley Ave. in Haft ge— regulären Preiſe; die Hard zu lerhaft, zu nur... 
ponn=. auf den Straßen. wichtige Gefchäfte vorliegen.  Anommen. a, 
a A > — — * m * — — — 
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Statiftif der Fälle gewaltſamen 
Todes. 


Nach einer vom Zenſusbureau des Handels—- 
Departements herausgegebenen Zulammenftellung tt 
die Zahl der tödlich verlaufenen Unglücksfälle im Jahre 
1016 nicht unbeträchtlich geſtiegen. Im unmittelbar 
vorhergehenden Jahre verunglückten mur 76.3 von je 
100 000 Perſonen tödlich, im Berichtsjahre dagegen 
839. Dabei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß dieſe 
Raten keinen Anſpruch auf abſolute Richtigkeit haben, 
weil das zu ihrer Ermittlung verarbeitete Material ſich 
nur auf ungefähr fichzin Prozent der Gejamtbevölfe- 
rung bezieht. Aber im Groben und im Verhältnis zır 
einander werden fie vermutlich ziemlich richtig fein, und 
die Tatſache ihres rafhen Steigens jollte dem Volke 
wie den Behörden zu denken geben. Ein jehr groser | 
Bruchteil aller jener Unfälle hätte jicher vermieden 
werden können, wenn die Opfer die nötige Vorſicht, 
Umſicht und Ueberlegung hätten walten laſſen, und 
ein anderer Teil wäre wahrſcheinlich verhütet worden, 
wenn die in Betracht kommen Fattoren die nötigen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen hätten. Ganz werden. 
ſich die Unfälle natürlich nie ausſchalten laſſen; aber 
daran, daß ihre Zahl in den Ver. Staaten durch ge— 
eignete Maßnahmen und durch eine ſyſtematiſche Er— 
ziehung zur Betätigung einfachſter Vorſicht ſtark 
herabgedrückt werden könnte, kann kein Verſtändiger 
zweifeln. 

Das beweiſt ſchon ein flüchtiger Vergleich mit der 
Unfallſtatiſtik anderer Länder. In keinem Lande 
Smmen beiſpielsweiſe ſoviele tödlich ausgehende Eiſen- 
bahnunfälle vor wie in den Ver. Staaten, und zwar 
nicht bloß abſolut, ſondern auch im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl. Im Jahre 1916 kamen auf ven! 
„ Eifenbabnen oder durch fie von je 100,000 Perſonen 
41.3 ums Leben. Die Rate iit ungeheuer groß, wenn, 
"man erwägt, da bon je hunderttaufend PBerjonen nur) 
ein Bruchteil im Qonmfe des Nahres irgendivie mit 
Eifenbahnen in Berührung gelonmen it; denn ein! 
großer Teil der Landbevölferung wohnt fern von Bahn- 
finien und auch) von den Stadtbavohnern benüßten in 
dem Sabre bei weiten nicht alle die Eifenbahn. mt! 
Kahre 1915 betrug die Rate Klo 9.9 und im Nahre | 
1914 audy nur 10.7. Immerhin laht id ein ftetrger | 
Rüdgang der Unfallziffer jeit dem Nahre 1906, dent] 
eriten, aus dem cine befriedigende Stattitif vorliegt, 
nicht verfennen. Cine erheblidhe Verminderung ver! 
Unglüdsfälle ließe fih durch eine beilere Streden-| 
- _ bemadjung erzielen. Dem zir einem nicht geringen | 
Zeile betreffen diefe Unfälle Rerionen, die auf offener 

Strede von heranbranfenden Zügen überfahren mwir- 
den. Schon allein die rectzeitiae Sperrung der 
Eilenbahnübergänge würde mahricdeinlid Hunderten 
bon Berionen das Leben retten. Die jihere Bemadung 
diefer Stellen in dichter bewohnten Gegenden hat 
jedenfalls jhon fegensreihe Wirfung aehabt. 

An -ziveiter-Sielle itehen die Unfälle, die durd 
Automobile veruriaht werden, Das Tanır nicht wınt- 
der nehmen. “Die Zahl der Kraftwagen bat in ven! 
legten zehn Nahren eine jo ungeheure Zunahme cr», 
fahren, dafs die riefige Steigerung der Zahl der ſich 
aus ihrem Betriche ergebenden tödlichen Unfälle leicht 
‘erflärlih it. Much fe liche fih aber wohl durd) 
ftrenge Durchführung beitebender und Verihärfung 
ungenügender Fahrvorſchriften ſowie durch rücfichte- | 

loſe Beſtrafung leichtfertiger Führer weſentlich ver-| 
tingern. Durd Straßenbahnen fam nur ein Drittel] 
ſoviel Perſonen ums Leben wie durch Kraftfuhrmwerfe, 
und die Tatjacdhe, dat die Zahl der durd) fie verurfac- 
ten tödlihen Uuglitksfälle fi im legten Nabrzehnt | 
ftarf vermindert hat, wird allieitige Genuginung ber: | 
borrufen. An tödlichen Linfällen in Fabriken ent-| 
fallen 2.3 auf je 100,000 ®Berionen, auf folde in 
Beramwerfen 3. Letztere haben jich im Laufe des letzten 
Sabtzchrts gleichfalls bedeutend verringert. 
— uf je 100,000 Perſonen kamen im Jahre 1916 
Selbſtmorde: die geringſte Zahl ſeit dem Beginne 
2 der Stotiltif. Heuerwarfen waren die Urjache des 
— } Todes von 8240 Perſonen. Das entipricht der Rate 
= don 14.5 auf je 100,000’ Berionen. Davon waren 
338 Sclöftmorbfälle, 3241 Mordfälle und mur in) 
221613 Fällen: wurde der Tod dur einen Unfall, meiit | 
Er Durch unborfichtige Santirung der Schußwaffe ver— 
= anlapt, 
Auus dieſem Mitdrial ergibt fih, das der Unfall: | 
*Serbüütung tn den Ber. Staaten no ein weites Be- 
tigwiigsielb offen jtehbt. Auch fie macht einen Teil! 
I ‚der Konferbationsbewegung aus; denn Mienichenleben | 
End der Foitbarite Schak, den ein Wolf zu Fonfer- 
dvieren hot. 
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Deutſche Muſik. 


Muſit iſt die harmoniſche Stimme der Schö— 
wie: ein Echo der unfihtbaren Welt; ein Laut der | 
egbtklichen Eintracht, von welcher eines Tages die ganze! 
—— Selt widerhallen wird“, ſchrieb Mazzini vor fünfzig! 
er Fsohren. Wie jchr: diefer freiheitäliebende Republi- | 
E Taner fi wohl enttäuscht fühlen würde, wenn er beute 
ee heobaditen müßte, dah felbit die edle Frau Mufika in | 
* a Kampigedränge des Weltkrieges hineingezogen 
EBorden it, und ſchubſuchend die Hände gegen die auf) 
e gerichteten Wurfgeſchoſſe erheben muß. 
Aus einer Weltſprache, der die Völker der Erde 
eerſtondnißinnig lauſchten, aus einem unwiderfteh. 
chen Appell an Gemüt und Herz der Menſchheit, aus 
em zu den höchſten moraliſchen und geiſtigen Be— 
trebungen ermutigenden Anfporn ift fie zu einer ver- 
üuchterten Wanderin geworden, der die Nforten vieler 
 Ahrer einitigen fsreunde und Verehrer verjchloffen find, 

— Berihlofien, nicht weil fie an Schönheit der Form ver- 
doren, an Allgewalt ihrer Veredfamkeit oder Zauber | 
Ber Stimme eingebüht, fondern weil ihr der Stempel 
eufgehränt it, der unter den Ilrfahen des großen 
Welttonflittö als einer der wichtigiten genannt werden 
muß: „Made in Germany”. Vor den aufgejtadhelten 
Reidenidoften hat der alte Lehriag „Die mit fit) 


- 


I 


international” zurüdtreten müjfen. &3 ilt bedauerlich, | geliefert hatten. Roufieau erkannte alsbald, daiz 


Bo hieß in Europa zu verzeichnen war, und e8 eridheint 
um bieles bedauerliher in einem Lande wie den Ver, 
Elaoten, wo die Aunit bisher nur um ihrer tabit! 
joillen, nicht ihrer Nationalität wegen geihäßt wurde, 
Sem von England, Sranfreih und Jtalicı in diefer, 


Dinficht gelegten Beiipiele darf entgeaengehalten wer- des Siegellads, 
ben, dak Deutichland und Oeſterreich · Ungarn ihn mwe-| Handel bradte. 
Der gefolgt, noch Sonitiwie irgendiwelhe Beachtung ge-| 


ihentt haben, Die Opern Verdis, Mascagnis, Deli- | 
ee, Malieneis umd vieler anderer italieniiher und! 
Kanzöhiicher Komponisten erfreuen fidh dort heute nicht: 

t Beliebtheit als ner dem Sriege. Mehmıtch| 
ten fid) die Dinae in den Ber. Staaten Ei zum, 
Diefer in den Meltfriog. Die Große Oper in 


Chienge, Bolton ufw, braten jede Saifon 


"Lil! 
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Tagebücher. 
m han > 8 7 . Far er h . 
| ganzen Meniden muB man aus Memoiren fennen|Xia lang nimma fiten funnt; und 


N 
Ind 


| ichledhtes aufgebrochen waren. 


| jungen Strofodile aus. 


Am Beginne des ſiebzehnten Jahrhunderts 


Rouſſeau — Feuer, das das ganze Gebäude in Aſche 


zum Verſchließen der Briefe vielfach gebraucht wurde 


— 


De es 
; Tünftleri Geſichtspunkten. mi 

Abbraich der Beziehungen zu Deutſchland ſetzte jene 
Hetze gegen deutſche Muſik und deutſche Muſiler ein, 
die, von welchem Standpunkte man ſie auch betrachtet, 
nicht anders als gedankenlos und engherzig bezeichnet 
werden kann. Ueberpatrioten, von welchen gar man— 
cher ſich der Erfüllung wichtigerer Pflichten geuen 
unſer Land entzogen haben mag, beitanden darauf, 
dab „beutiche” Mıirfit aus dem Konzertiaal und den 
Theater verjhteinden müfle, md, da ihr faum als 
„Latrrotifch” zu begeihnendes Geheul nicht unvermeilt 
zum Stillfhweigen genötigt wurde, dehnten die von 
tauen infizenirte Heke audy gegen deutihe Mufifer aus. 
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Dirigenten iwie Dr. Mud, Sängerinnen wie Frau 


En Prrt W — 
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Gndsti, Mufiker wie Kreisler, find zur Verzichtleiitung 


auf ihr Fünitleriihes Wirken in den Ver. Staaten ge-| 
nöfgt worden, umd deutliche Mitglieder find, jomeit | 
nicht unerieglich, aus vielen Orcheitern ausgeitoßen | 
worden. E3 wäre geradezu blödiinnig behaupten zıt | 
mwolken, dak die Mufführung von Beethovens „Fride- 
io”, Mozarts „Zauberflöte“, Wagners „Meiiter: | 
finger“, Meyerbeers „Prophet“ oder lotoms „Mar- | 
ha“ „dem fyeinde „comfort“ gemähren würde”. Viel! 
eher Darf gelangt werden, dab; durch das Berichminden 
diefer Meiiteriverfe von der amerifantihen Bühne dent 
funitliebenden Bublilum der er. Stadten „di8- 
eomfort* vneruriacht worden fit. / 

E35 gibt Feine amerifanifchen Opern, deren Runit- 
wert auch nur annähernd den Wert der Werfe vorge- 
nannter md amderer deuticher Komwponiiten zu er- 
reihen vermag. Achnih arm an derartigen, zu 
daucerndem Ruhm beredjtigten Werfen iit England, c$ 
jei denn, daß man den Krländer Balfe den Englän- 
dern zugäblen wolle. Die Beichränfung des Opern- 
progranmmes auf mer italienische und franzöfiicdhe 
Kombofitionen aber Fonnte auf die Dauer nicht anders 
als ermiidend auf das Publifum wirken. „Borf and! 
Veans*“ mag dein Durdjfchnittsamerifaner als ein 
ſehr wünſchenswertes Gericht erſcheinen, allein ſelbſt 
der patriotiſchſie Boſtoner würde ſeiner Gattin nicht 
geſtatten, es täglich auf den Tiſch zu bringen. Die 
Vielſeitigkeit deutſcher Komponiſten, die Vielartigkeit 
ihres muſikaliſchen Stils und der hohe Rang ihrer 
Tonſchöpfungen verlieh der deutſchen Muſik eine Be— 
deutung, die durch ihr Fernbleiben ganz beſonders 
hervorgehoben wurde. Keine Nation vermag ſich muſi— 
kaliſcher Größen zu rühmen, die auf ihren beſonderen 
Gebieten Liszt, Bach, Schubert, Brahms ufw. erfeten 
könnten. Obne ibre Werfe würden Symphoniefonzerte 
nabezu unmöglich werden, denn die Staliener haben 
auf diefem Gebiete mur wenig geihaffen, und erit in 
neuerer Zeit hat Frankreich einigermaßen erträgliche 
Symphoniemuſik hervorgebracht. Als eine Wirkung 
des unüberlegten Vorgehens gegen „feindliche“ Muſik 
hat die Opernſaiſon in mehreren Städten bereits be— 
trächtlich an allgemeinem Intereſſe und ——— 
an Einnahmen eingebüßt. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß der geſunde Sinn des amerikaniſchen 


mit 
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Leut'lin, dös gibt a W'ſchicht'n, wia 
's ſcho' lang nimma g'leſ'n habt. Und 
lang wird ſ' ga; auf amol geht's net 
'nei ins Blattl; i' muaß ſcho' vier 
Kapiteln draus machen; alle zwoa 
Wochen oans. Schneidt't 's aus, da— 
's nacha dö ganze G'ſchicht'n 
auf oan Haufen habt; ſ' is es wert. 
Wanns nach mir gang'n wär, wär 
a jede Woch'n a Kapitel ins Blattl 
kemma. Aba der Herr Redaktöhr hat 


g'moant, 's ſei befſer, wann ma ab— 


wechſeln tät'n, in dera Woch'n 'n 
geiſtlichen, und in der nächſten an 
weltlichen Artikel. No, wia ſ' woll'n. 
Frömmer und beſſer kunnt i' 's neu 
Jahr gar net anfang'n als mit mein 
B'richt über mei Himmelfahrt. Und 
wann oaner ſagen ſollt', 's ſei a 
Lug, ſo müaßt's net glauben; wahr 
is'; i' bin drin g'wen im Himmi; 
allerdings nur im Traum. 's wird 
do' hoffentlich kaans von euch wün— 
ſchen, daß i' ſcho' auf 'n g'wöhnli— 
chen Wer eini kemma wär, — do 
tät i’ nir mehr verzähl'n. ’3 id aa 
net ’3 erfchtmal, daß it’ in Himmi 
temma bin. Scho’ vor epp’s mehr ala 
an ahr hat’3 ma amol fo furins 
träumt, i’ fei im Himmi g’wen. X’ 
bab daz’mal3 mein Traum ind 
Blattl geb’n, und do meilten von 
me? Lefer und Leuferin’ tean eahna 


t 
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Volkes in Kürze ihon den durd; das blinde VBorgeben ;g’wiß no’ an all dö Schönheiten vom | 
cintger fürwitziger Heißſporne veranlaßten Irrtum Himmi erinnern, wo i eahna da⸗ 


einſehen und berichtigen wird. Denn italieniſche 
Muſik iſt italieniſche Muſik, franzöſiſche Muſik fran— 
zöſiſche Muſik, aber deutſche Muſik iſt deutſche Muſik. 
— —— | 

I 
Die Tagebücher Königs Ludwig I. von Bayern. | 

Anı 28, Februar I918, nad dem Willen König Zud-| 
wig I. ven Bayern, alio 50 Jahre nad; jenem Tode, 
iollen die im fönigliden Hausardjiv verwahrten Tage: | 
bücher des Bayern-Herrſchers veröffentlich werden. 
Sie verſprechen eine reiche hiſtoriſche Fundgrube zu 
werden. So ſollen ſie u. a. über Napoleon J. viel 
Neues enthalten. Vor 50 Jahren, am 24. Oktober 
1867, reiſte der König nach dem Süden ab; am 29. 
Februar 1868 ſtarb er fern der Heimat in Nizza. 


In ſieben verſiegenlten Koffern hinterließ er ſeine 


Privatvaptere, darunter 246 eigenhändig gefchriebene 

„Ger nichts habe idy verichiwiegen, den | 

lerıten,” jo bat fih König Yudwig geäußert, darıadı 

müßte jein Sournal fehr intereflant fett. | 
* * 

Ausbrüten non Krokodilsciern. Daß die noch 
unausgekrochenen Krokodile aus dem Innern der Eier 
einen jelbſt durch die bedeckende Sauͤdſchicht deutlich 
vernehmbaren Schrei ausſtoßen, hat bereits vor mehre— 
ren Jahren Dr. Völtzkow am Crocodilus madagas- 
carienſiis beobachtet. Dieſe Töne werden, ähnlich wie 
die den menſchlichen Schlucken begleitenden Geräuſche, 
bei geſchloſſenem Munde hervorgebracht und durch 
jegliche Erſchütterung, die das Ei erleidet, bewirkt, im 
Laboratorium z. B. durch Klopfen oder lautes Vor⸗ 
beigehen. an dem Behälter, in dem die Eier liegen. 
in der Natur jpüren die in der Entwidlung vorge: | 
Ichrittenen ungen die Erjicjütterung des Erdboden 


x 
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Iivenn das Weibben aus dem Waifer font, um dem | 


Net jeinen alltäglichen Bejud abzuitatten. Der von! 
ihnen ausgejtogene Echrei it für die Alte das Sianal, | 
den Sand aus der Grube wegziricharren, fo daß die) 
ungen ausfriehen Fönnen. Diejelbe Beobachtung 
madte nah einer Mitteilung der Zeitichrift „nom: | 
[edge“ Dr. W. AV. Lamborn am Crocodilus nilotieus | 
zu Zagod. Durch Frahende Töne ımterbalb eines 
Weges veranlakt, grub er nad) und fand in einer Tiefe 
von etwa 18 Soll 13 Eier, die fümtlidy bis auf em 
Gine halbe Stunde| 
nadjdern jie ausgegraben worden waren, fchlüpften alle 


1 
\ 
* 


Die Erfindung des Siegellacks. Es werden jetzt 
rund dreihundert Jahre verfloſſen ſein, ſeit man das 
Siegellack zu benutzen begann. Früher ſiegelte man 
bekanntlich allgemein mit Wachs: die ſämilichen 
Siegel in alten Bullen find in foldhes eingedrüdt. ! 
entitand | 
mm im Haufe eines PBariier Kaufmanns — Franco? | 


| 


% 


legte. Rouffeau jelbft rettete mit jeiner familie nur | 
das nadte Leben, Als er im Laufe des nächiten | 
Taae3 zur Bramditätte zurüdfehrte, fand er — 
großen roten Klumpen, an dem einige Gold- und Sil— 
bermünzen kleben geblieben waren. Es ſtellte ſich 
bald heraus, wieſo dieſer Klumpen entſtanden war. 
Rouſſeau, der mit Farbwaren und Chemikalien han— 
delte, hatte einen Behälter mit Schellack, eine Kiſte 
mit Harz und eine Büchſe mit Zinnober in ziemlicher 
Nähe voneinander ſtehen gehabt. Dieſe Materialien 
waren während des Brandes teilweiſe geſchmolzen 
und ineinander gefloſſen. Die Silbermünzen waren 
aus einer benachbarten Holzkaſette, die verbrannt war, 
darauf gefallen. Bei dem Verſuche, ſie aus der roten 
Maſſe loszulöſen, zeigte ſich, daß ſie einen klaren und— 
ſcharfen Abdruck des auf ihnen ausgeprägten Reliefs | 
S dieſe 
Maſſe geeignet ſein dürfte, das Wachs zu erſetzen, denn 


6 


z'mals um's Maul g'ſchmiert hab. 
Dös is dö erſchte Vorbemerkung. 
Jetz kimmt dö zweite. Für dö neu— 
chen Leſer vom Blatt'l is es nötig, 
daß i' von mein Traum vom vor'gen 
Jahr an Umriß geb. Der Petrus hat 
mi daz'mals empfangen, und hat ma 
als Führer durch 'n Himmi a kloans, 
ſchnuckrigs Engerl geb'n, wo mir dö 
beſten Sach'n zeigt hat. Aba do is 


|ma epp’s pafjiert; mei Hand i3 ma... 


. 


tv wollt jag'n, mei Wapd’l.... naa, 'n 
Engerl fei.... no, ’3 nußt nir, '8 
much halt auffi, aba i fiahg jekt 
ſelber, wia frech dös g'wen is 

alſo, i' hab in Gedanken daz'mals 
dös Engerl mit mei Pratz'n in d' 
Wad'l zwickt, ſo daß es g'wiß zwoa 


dann. und dann... no, dann han 
’ mi Halt auffiaihmiff'n aus ’n 
Himmi! ’3 iz bitter, wann ma a fo 
eppa3 von oam felber fag’n muaß; 
aba ti’ fann do’ net helf'n, warn '3 
na a fo träumt hat! Dos is bö 
zweite Vorbemerkung. Und jet fangt 
d' G'ſchicht'n an: 

's hat mi daz'mals g'fuxt, no' lang 
nach den Traum, daß ma ſo epp's 
paſſiert is, denn wer woaß, was für 
ſchöne Sachen i' no' erlebt hätt, 
wann 's net a ſo a gach's End g'⸗ 
numma hätt. Und aus 'n Leſerkreis 
hab i' ga Zuaſchriften erhalten, i' 
ſollt do' ſehagn, daß i' auf irgend a 
guate Art und Weiſ' wieder eini— 
fchlupf’n funnt in Himmi. So tät’n 
no’ gern epp’3 mehr erfahr'n. Und i 
follt mei Hand iin Hofenfad b’Halt’n, 
damit j’ ma net wieder an 'n Plat 
rutfcheten, wo |’ net hina’hör'n. Ma 
follt überhaupt erwarten, dab a 
Mann mia ti’ f# a wengerl beffer 
aufführt. DO, T5 fan net verrilf’n, dö 
Leut’In, Warum aeh’n f’ net felber 
in Himmi, he? Sö wiſſ'n ſcho' wa— 
rum, und i' woaß es aa. 

Und 's hat ma nia koa Ruah 
geb'n. Allweil hab i' vor 'n Ein— 
ſchlafen an den Himmitraum denkt, 
in der Hoffnung, daß i' nach 'n 
Einſchlafen do weiter träumen tät, 
wo i' dazmals hab aufhör'n müaß'n. 
Aba nix war's. Und do hab i' dö 


| 


| mit dem z’frieb'n a’wen, 


ETUI EEE REED TER rn 


Bapfen-Hazis zweiter B’jund) im Himmi! $ 


eigentli’ in di’ g’fahr'n, Nazi?" hat! 
mei Alte g’fragt; „bit no’ allweil: 

was d’| 
frtagt haft, ohne 'n Speiäzettel aus⸗ 
z'mach'n.“ „Aba g'wiß, Liſerl“, hab 
i' erwidert; „woaßt, i' ſag dös aa 
nur, weil i' a wiſſenſchaftlich's Ex— 
periment über'n Einfluß von Kraut 
mit Schweinernen auf's Seelenleben 
von d' Menſchen machen will.“ 
(Zweg'n 'n Nächern hab i' nix g'ſagt; 
dö Alt' hat daz'mals dö Sach zwi— 
ſchen den Engerl und mir aa g'leſen, 
und... no, laß ma’3!) „Nazi“, bat 
ſ' a’fagt, mei Wite, und g’lacht, „bu 
bift do’ a ganz a verrudte Enten; 
was für an Einfluß Kraut mit 
Schmeinernen auf dei Seel’n hat, dös 
woaß it net; aba auf bein’ Bauc 
macht's a fo vüll aus, daß er all: 
meil dider wird.“ 

Abe d’ Nudel,uppen hat mi aa net 
in Himmi bradt. %’ hab’3 dann no’ 
mid Erbjenfuppen, Bohnenfuppen, 
Reisſuppen, Schlotterfuppen, und 
woaß . Schinder mit mas für 
Suppen probiert; aba ’3 wollt ge 
wollt net. Am beiten hat no’ d’ Boh- | 
nenfuppen a’ichafft, fü is 'n Himmi 
am nädften femma, indem dak ti’ 
träumt hab, i hör d’ Pofaunen vom 
jüngften G’richt blaf’n, und dö Wite 
hat g’fagt, 5 hätt a fo epp's g'hört. 

No, mittlerweil iS ed Summer 
or'n, und it’ hab mei Erperiment’n 
einſtell'n müaß'n, weil ma fo epp’3 
nur im Winter eif’n. rt mei Sum: 
merferien hab i’ fleigig dran fturbiert, 
via it’ in Himmt einilemma funnt, 
653 hoaßt im Traum; 'n andern 
Leg preffiert’3 no’ net gar a fo arg. | 
Und bo bin i zuam Schluß femma, | 
daß all’3 auf dos VBerhältniß 


anlemma tät, in dem bös Schweiner: J 


ne mit 'n Kraut, Grumbirn, Bohnen-⸗ 
fuppen, Kaffee und Bier Steht. Haft 


grad a jo vüll von dem, und a ganz | 


a g’wilfe Menaen von jenem. Sobald 
me: Alte im Herbit 
Kraut a’afanat hat, 
mit mei Erperiment'n a’a’fangt. Aba | 


dö Shhinderei! Xınol hab i’ z’oüll' W 


bom Kraut g’eif'n; do hat 's ma 
träumt, i’ fei a Krautfopf, und ’S| 
tät a Kuah daherfemma und mi 
zuam Fruahſtuck auffreſſ'n. Der 
Sepp, mei g'ſcheita Kater, is es 
g'wen; der is auf's Bett g'ſprungen 
und hat mit fei’ rauhe Zungen mein 
Schädel abg’ihledt. Wieder an anz| 
deräimal muaß mit ’n Verhältniß | 
bom Schmweinernen epp’3 net richtig’ 
g“men jet’, den do hat’3 ma träumt, 
v jet unter a ganze Herd’'n Säu in! 
db’ Stodyarb a’rat'n; auf amol i3| 
mei Naſ'n merkwürdig lang wor'n, i' 
hab ſunderbare Tön von ma geb'n, 
und hint' is epp's umanandabam- 
pelt, was ſunſt net do war. Und do 
ſiahg i 'n Buicherſchorſch, der hat 
g'lacht wia der böſ' Geiſt ſelber, hat 
ſei' Meſſer an d' Hoſ'n g'wetzt und 
zua 'n Barber-Charlie g'ſagt: Ye 
ſtech'n ma dö dicke Sau bori'n ab; 
dös is der Nazi; er denkt i’ fenn 'n 
net; aba wart nur, i' kimm ſcho'!“ 
Zuam Glück bin i' no' verwacht, eh' 
daß mi der Schorſchl abg'ſtoch'n hat; 
aba der Schweiß is ma von d' Stir⸗ 
nen g'loff'n. Schier hätt i' dö ver⸗ 
weg'nen Experiment'n aufg'ſteckt; do 
i3 e3 ma in Sinn temma, daß ma 
amol fo a Zigeunermenich g’faat hat, | 
dö Woch'n zwiſchen Weihnacht und 
Neujahr, dös ſei a ganz b'ſundre 
Woch'n für mich; do kunnt i', wann's 
net finſter ſei, hellſehan, und im 
Traum hinkemma, wo i wollt; denn 
daz'mals wo i' auf d' Welt kemma 
ſei, hätt'n d' Sternen a b'ſundre 
Stellung g'habt, und der Himmi ſei 
feuerrot g'wen — dös tät's ma no’ | 
jegt an mei Naf’n anfehan. 

No, und da ham ma auf d’ Nacht | 
vom 28. auf 'n 29. Dezember Boh- | 
nenjfupp’n, Schmeinernes mit Kraut | 
und Grumbirn g’habt, und nadha au | 
Kaffee trunf'n, Und arad als ob'2| 
ao fei’ mücaht, Hab ’ no an 
Morbspurfcht friagt — — und 'n| 
aa g’löicht. Dazua bin it’ in a feier=! 
liche, ſchier himmliſche Stimmung 
g'wen — i hab nämli' vorher bei'n 
Tarock'n 'n Schorſchl, 'n Charlie 
und dö ganze Band'n a ſo verhaut, 
daß ſ' grean und gelb wor'n jan bot | 
Aerger. No, ſo um a Zehne ſan ma 


| 
| 


in3 Bett, hanı no’, mwia allweil, a!_ 


wengerl g'red't; glsdann Hat mei, 
Alte gähnt und g'ſagt: „Schlaf jetz, 
Nazi,“ hat ſi' umdraht und z'ſchnar⸗ 
chen a'gfangt. J' hab g'ſchwind no' 


Sach wiſſenſchaftlich a'gfangt. Mir a biſſerl an Himmi dentt (damit 's 


G'ſtudierie ham nämli' 
Magen kemma, und do bin i' auf d 
großartige Idee verfall'n, i' 
wann i' wieder in Hi 


ſcho' lang Rezept beſſer ſchaffen ſollt), 
ausg'funden, daß d', Träum aus 'n hab i' aa gähnt, hab mi aa um— ver <ı 
uf do draht, und net lan 
müaßt, ſelig ei'g'ſchlaf'n bin, 
mmi eini wollt, Mann, der wo ft’ um d' Hebung 
mei Mag'n grad wieder a ſo her⸗ von Sitten und Moral von ſei' Mit- — 


dann! 


g is gang'n, bis i' 


mia 8 


richten, al3 wia er an ſell'n Abend menſchen, und um d'Förd' rung ber | 


a’mwen i&. Und mei Theorie i3 richtig 
g’mwen; — bei mir i8 übahaupt, all’& 
richtig; nur im Kopf, faat mei Alte, 
i3 e& bei mir net ganz richtig; aba 16 


185 halt foa G’ftubierte, mei Wlte. | fahr’n, 
| Usa dö Arbeit, biß bö Iheorie g'- 


ſchafft hat! Ui jegerl! A Grundlag 
hab i' g'habt, dös is 
ab g'wißt, daß i' am Abend vor 
d 
Schweinernes g'eſſ'n hab, 
Grumbirn; 

was für oan 
nimma; nach 


und no’ 
borber a Supp’n, aba 
e, dös wußt i' leider 


em Traum daz'mals Kraut und 


ſcho' wahr; i'! 


| 


| 


n Eif’n an Kaffee) 5 M | 


mid ſie pt ; chhaf 8 | j 43 os 
einerfeit3 hatte jie eine viel Ichhaftere Farbe: dann | und eh daß !’ ind Bett bin, hab t’| 


gab fie jchärfere Reliefs, und endlich fchmolz fic nicht 
ſo leicht. Er ermittelte dur eine Anzahl Verfuche d 
rihtige Zufammenjegung umd murde fo der. Erfi 


ie! 
nder | 
das er in Form von Stangen in den | 

Cs führte jich freilich zunädhit jchwer | 
ein. AS aber die Herzogin von Vonauenille an einer | 
Blutvergiftung erfrankte, die fie ſich durch Belecken 
einer grünen Oblate zugezogen hatte, wie ſie damals 
n, 
da fing man am Sofe an, anftatt der Oblaten NRoni.! 
jeaus Siegellad zu benuten, das Sich mun, da ja damals | 
der Parifer Sof in allen Dingen tonangebend ivar, 
raid allgemein einführte, 


no’ a Bier trunfen, meil 
Kraut allweil fo an Durfcht 
No, 
ſö ſoll 
mit Kraut und Grumbirn kochen. 
Aba d' Theorie hat net g'ſchafft; ma 
ham vorher a Knödelſupp'n g'eſſ'n 
— und mit 'n Himmi war '3 nir. 
Lilerl“, hab i’ am andern Tag zum 


ti hab alfp der Alten a’jagt, 


nu 


|ber Alten a’fagt, „koch bo’ auf d’ 


Nacht no’ amol a Echmeinernes mil 
Kraut und Grumbirn, und Pösmal 
vorher a Nubelfuppen.“ „Was is 


auf d’ Nacht a Schmweinernes | 


ma 8 | Wreiien für all 3 
mach | cpp’s net richtig; i glaub’, der Areislauf | » 


allg’meinen G'f&eitheit a To abe, 
ſchind't, als wia i's tug, aa verbient. | 

Und i bin wieder einikemma in 
Himmi. In zwoa Woch'n werd's er-⸗ 
wia ſchwer i hab ſchaff'n 


müaß'n, bis i' 's ſoweit bracht hab. 


Für heut geht jetz ag in's Bett. 2* 


— —— — — — — | 


Helene. — Recht halt, Lenerl, in) 
dein Versl; mit 'n Mreislauf von Do 
'3 was ma braucht, is! 


5 


| hat oben a Loch, und do Flieg'n D’Preif'i 


| 
! 
i 
I 
1 
} 
J 


| 


awifi und allweil höcder, ftatt das 7’ 
wieder abilemma. Und 's wird ſchwer 
halt'n, 158 z'verſtopfen. Pfüat Gott! 

W. — Naa, dös was Sö moanen, dös 
verbrich' i net; i bin nur der Zapfen— 
Nazi; aba dös g'langt ma ſcho'. Freili' | 
hab i a Frau, und was für vane!l Und 
leſen tnat mei Liſerl mei Sach'n aa. 
Und ſchimpft öfters net jchlecht drüber! 
Aba i kriags allweil wieder ſtad, und 
hoff’ das; Eö '# bei Sbrer am z'meg 
bringen, manı ©’ vane ham. Grunß! 


wieder mit 'n 
hab i’ mieber 


ı 1322 Nelfon Str., mit Mutos nach ı 
dia ⸗Friedhof 


Freitag, den 4 


Ludwig Fulda erzählt aus ‚bus 
Schulzeit das folgende Tuftige Erlebniß: 
„Da war ein mürdiger Brei im Eilber- 
daar, ebenfo grundgelahrt wie rechtſchaf⸗ 
fen. der die entlegenſten Winkel der au⸗ 
tifen Welt kannte wie ſeine Rodtefche 
und, aus tiefftem Schlummer gerütielt, 
fofort inftande gewejen märe, die jämt- 
lichen Konjefturen zum Tacitus beliebig 
bon vorivärts oder rüdwärts berauzäb- 
len. Diejer Batriarch wirkte an ımlerer | 
Bildungsſtätte ſchon ſeit vorgeſchichtli⸗ 
cher Urzeit und mochte ſeine fünfgig 
Dienſtjahre bereits auf dem Buckel ha⸗— 
ben. Man lonnte ſich nichts Einſchlä— 
fernderes denken, als den Unterricht, 
den er gewiſſermaßen mit einer am | 
fichtbaren Nadıitmüte auf dem Kopf er= | 
teilte. Er beiak num bei aller jon- | 
ſtigen Gutmütigfeit die peinliche Eis | 
enichaft des Nachtragens, dergeitalt, | 
dak er nicht allein ein zerſchliſſenes 
„Büchelchen“ von anfehnlicher Dicke im⸗ | 
merfort bei fih trug, fondern in die⸗ 
ſem ſchwarz auf weiß geſpeichert die 
geſamten Verfehlungen der unüberſeh-⸗ 
baren Reihe ſeiner Scholaren. Hatte 
nun einer von uns Unglückswürmern 
was angeſtellt, ſo blätierte er ſorg-⸗ 
fältig darin nach, um zu ergründen, 
ob deſſen Führungsliſte ſchon vorbe-⸗ 
laſtet ſei. „Müller!“ begann er dann, 
vernichtenden Vorwurf im Ton und 
durchbohrende Schärfe im Blick. „Mül— 
ler, Sie haben ſich ſchon einmal ei 

nen ſtrengen Tadel zugezogen.. . im 
Jahre. .. 1837. Aber wie war das 
erklärlich, da Müller doch erſt erheb— 
lich ſpäter das Licht der Welt erblickt 
hattie? Einfach ſo: Der brave alte Herr 
zälzen ſeines Büchelchens 


1 


war beim MW 
in Die faliche Generation geraten; je— 
ner feitgenagelte Tadel galt Müllers 
gleichnamigen Großvater, den er auch 
Ihon ımter der Firchtel nebabt, und 
fo rächten fih bei ifm pie Sims! 
den der Päter bis ins Dritte und | 
dierte GTied.“ | 


Pefet bie „Snnmtanpon 


r 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
tranrige Nachricht, daß unfere bielges 
liebe Mutter 

Maria Ditendorp 

am Mittwoh, dein 2, Nanuar, im Alter 
bon 68 Nabren nah langem, ſchwerem 
Leiden entihlafen tft, Die Deerdinung 
findet Matt am Samstag, den 5, San.. 
2 Ubr Nachm. vom Trauerhauſe, 3421 
Maple Ave. Berwyn, Ji. nad dem 
Foxreſt Home-Friedhof. Um fſlille Teil— 
nahme bitten die wrauernden Hinter— 
bliebenen: 

Louis u. Charles V. Tftendorp, Emilie 

Sende und Minnie Schmidt, Kinder, 

nebit Enfeln und Berwandten. 


Tpodesanzcige, 
erniimeinnicht Loge Ar, 18, ©. 
Den Beamten amd Mitali 
die traurige Nachricht, 
Schwefter 
Eliza Barthel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 5. Jan., Nachm. 
2 Uhr, vom Tranerdauſe, 2549 Montrof 
nach dem St Lulas⸗Kirchhof. — Die Ber 
verſammeln ſich puntt 1 Uhr in der Logent 
um der verſtorbenen Schweſter die leßte Ehre 


Schw. 
edern 
dat 


R 


N, 
d. 


I sır ermeifen, 


Anna vVueſchel, Vräſidentin. 
Hermina Ball, Sekretärin, 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Lale View Nr, D, 

Den Beamten und Mitglie— 
dern die traurige Nachricht, daß 
Bruder 


Beter Buſch 

am 1, Sat, 1018 aqei 

D.e Beerdiauna findet statt j 
4 Jan. mm 2 Uhr Nachnr,, i erh 
s dein Go 
‚Die Beamten veriammteln 
um 1 Ubr 50 bei der Coziaien Zurnballe 
Gart &, Schule, Meiiter, 
Guftev Wendt, Schreiber 


= : 
Todesanzeige. 
Rheiniſcher Verein. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß 
Leo Vierig 
geſtorben iſt, Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Freitag, beit | 
Jan. Nachm. 1. Ubr, vom 
Trauerhauſe, 2827 Fleicher 
etr.. man dem Montroie 
Friedbof. | 
Deter Senf, Trüfidert 
Louis Mueller, Selretär, 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß infere ebe Rutier 
Lina Auders (geb. 


Nach⸗ 


Nicklas) 
am 31. Dezember 1917 fanft tın Serrm ent- 
= ıs a: . 2 v 2 nt 
fchlafen fit. Die Peerbigung findet ftatt am 
greifag, d. 4, San. um 2 Ur Nacın., bont | 
Xvraiterhaufe 1826 : 
modtien nach dem Goncorbin Gotiedacer, Um | 
!tille Zeilnabme bitten die iranerndenr Sinters | 
bliebenen \ j 


ns m ae m 2 3 
Frau Martha Brickert, Frau Emily Beit, Lil 


lan und Alfred Anders. inder. 
Robert Anders, 
Frau Annaga Tate, 


2 Albert und 
Frau Helen Reimer und 
A 


m 2 7— 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
richt daß mein geliebter Gatte 
ber Vater und Bruder 

Bhilip Litzinger 

am 1. Jan. 1918 im Alter von 51 Jahren ent⸗ 
ſchlaſen iſt, Beerdigun 
Janngr, Uhr Rachm., vom Trauerbafe 1450 
28, 14, Place, mit Autos nach dem Cafringes | 
Friedbof. Mitglied der Nlattdeutfhen Gilde 
Nr, 10, Um fiille Zeilmabme bitten »: 
trauernden Hinterbliebenen: 
da Lisinger, 


x 


'% min Yy. 
zraurige Nach⸗ 


“LH . 
und umfer lie 


1 


geb, Fride, Gattin, Edward 

md Mildred Liyinger, Rinder Frau X. =. | 

Trimbie und Frau Denn Fride, Cihweltent. | 
em > Br 
Todeönuzeige. 

Unteren Freunden und Yelamı 

ge Nachrict, dab unſere 

utter 


tten die trau⸗ 


\ e Gattin umd 


am Mi 

Leiden geſtorben iſt 

am Samstag, den 5, Nantta 
Sorm,, bom ITranmerkaufe, 713 Wbland < 

Joſepha⸗Kire von dort 

Autos nach dem St. Bonifazius⸗Friedhof. 

ſtille Teilnahme bitten: 

Anbieas Bizslinätt, Caite 
und Goutao Wiselinsti, Zübne, ı 
gertöctern und Enfeln 


m 9:20 | 


em — rer 3 
Todesanzeige. 

Oldenburger Unterſtüßungsverein. 
Den Beamten und Brüdern hiermit die 
richt, daß Bruder 

Oeinrich Hultfe 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den? 4. Jan, um 1 Uhr Nachm von 
E Schmidts Kavelle, VBelmont und Sonne 


Do Vr- 


Upe,, mit Mutos nah Waldheint. Die 
amten find eriucht, vinitlih um 12 hr in der 
Fereinsballe au ericheinen, um dem berftorbe; 
nen Bruder Die [epte Efre zu erweiien. 

Henrh Miltens, Sri 

Lunis Pfeiter, 3 


Todeßanzeige, 
Thomas eiferion Loge Nr. 1,3. 0.7. 
‚Ten Beamten md Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Bruder 

Heinrih Huffe | 
Die Beerdinung finmer itatt am | 
greitan, Dei Sanıar, vn 1:39 Nacnt,, bon | 
C, Ehmidts Kapelle, 2058 Belmont !be., nad 
"alddeim, -— Die Beamten beriammeln fich 
m 13 Uber in der Qogenhalle, min dem beritor 
een Vruder die ledſe Ebre zu crimeifen, 

Dito Kolbe, PBrälident 
-ieprin Ediweerd, Cofretär, 


geſſorben iſt 


— — — —— —— — 


Todesdanzeige, 


— 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere vielgellebte Mutter 
Eliſe Barthel, geb. Kueckel, 
(Gattin des verſt, Ernſt Barthel) am 31. De⸗ 
zember im Aller hon 58 Zadren 8 im 
Serin emtihlafen ilt, Die veerd gung findet 
—64 bon 234 Monieofe Abe. nah dem St. 
Yhılas Urieohof, Die trauernden Sifterdliche 
nen: Mi 
& jarle# und Bit Barthet, So ne, Frau 
ans: Barthel, Echmiegeriohter, mebit 
Sntelfindern. a — 


BE | am Dienitag, 
entſchlafen iſt. 


gervater 


Freitaag. 


2: ine, 
ı Mrs — 


J Bonjacius. Gottesacker 
2: terbliebenen: 
| Anne :Miltin, 


jam 


| dem - Eoneordia-Gottesader. 


Unsarländiiher Nationalitäten sranfennunser- | 


| vom Zranuerbaufe, 1848 Howe Str., 


legte Edre zu eriweifen. 


stedate Vde, mit Nutos | — 


tag, den 5. San,, 1 libr N 
| bauie, 5547 € 
i dem Beth 


’; Clans &,, Peter %., Sans D. 


9 am Samätag, den 5.1 — 


- | mitten 
| mut 


Juline, Vietar tag, 
| ei 
ı eriweilen 


| richt, 


am 1 
ı entiälafen iit € 
4. Janıar, 1:30 Nachm. von Greins Kabpelle, 
ı 1723 Larrabee 


richt, daß unſer lieber Kater 


m mob unfer 


— orb m Alter 

bon date f Glaſen iit. 

Die Beerbig am tag, ben 

5. Januar, Mitt %0, bom Zrauerbaufe, 

715% 21. Pla evang.:lutb, Hiond- 

five, 19, und Beoria Eit, don da nah Con⸗ 

cordian, Am ftille Teilnadige bitten die trau« 
eruden Sinterbliebenen: 

Ghrittian Gredfa, Gatte, 
Vearae, Söhne. Bertha mare, Mitlte | 
NKellev, Anna Scaritt, Töchte: _—. Dan | 
nrow, Edwarn Helich und wullam Searitt, 
Schwlegerſöhne Lillten Gresta, Schivieger- 
fodder; mebft Eifelfinder:. | 


helm, Narf und 


Ghriftus, der til mein Lehen, 

Sterben tft mein Gewinn, 

Dem tu Ib mid ergeben, 

Mit Peeud’ fahr’ ih dahin. 

Huf einem fernen iriedhof, 

20 grüne Bäume fteh'n, 

Cehläft meine liebe Gatitır, 

Die mubte pon mir aeh’u. 

Dn3 Tagmer! war bollendet, 

Sie fhläft in Fühler Gruft, 

Sit frei don Cora’ ımb Müben, 

Ri Gottes Etlinme ruft, . 

Cie bat den Kampf beitanden, 

Ghlok fanit die Mugen aı, 

Cie bat den Eieg errungen 

Ind fohlätt in ewiger Ruh’, 

Du ruheft num it ffillem Frieden, 

Die unfer Serz im Tod nad) liebt, 

Ach viel azu früh don ums aefhtenen, 

Sat tief die Trennung und betrüßt. 

Doch Tag e2 in des Herren Hand, 

Was Bart tut, das tft wohlgetan. 
Nude in Frieden! 


| 


ve 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein vielgelieb⸗ 
ter Gatte und unſer Vater, Großvater 
und Schwiegervater 

2co Wierig 
am 1. Sarmar im Witer don 60 Nabren 
nach langem, fhmwerem Leiden fanit ent: 
ichlafen tft. Die Beerdigung finder Ttait 
an Freitag, ben 4d.Jaır., 2 Uhr Nabut,, 
dom ZIrauerbaufe, 2827 Filether Etr., 
rad dem Montrofe- Friedhof. Um ftille 

Teilnabme bitten die trauernden Hinz 

terbliebenen: 

Katherine Wierig, Gattin. Les, Wil: 
liam und Fred Wierig, Söhne. Ama 
und Elite Wierig. Schwiegertöchter. 
Raymond, George und Gertrude Wie—⸗ 
ria, Enlellinder, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelannien die tranrige Nad» 
riht, dak mein geliebter Gatte und une: 
Dater und Großbater 
Keter 8. Willin 

rab langem Leiden und gutier Vorsereitung 
D ven I. Jannar im Alter von 
Zahren und Monaten ſelig im Herrn 
Vater des verſtorbenen Peter 
und John und Nicholas Willin; Schwie 
des verſtorbenen Robert Baſener; 
des verſtorbenen Rev. WB. 
Das Begräbniß findet ſtatt 
ven 4. Januor, Morgens um 
von 2151 Weſt 22, Place nad ber €t.! 
ussstirhe, und nach einen jeierlicent , 
!Yoqıiem mit Aıtemobilen nad dein 


Die trauernden Hin | 


| 


83 ! 


5 
IM 


Grobpaler 
Willin. 


m 
an! 


© 


au 


St. 


‘ aed. Hola, Gattin. Mathins 
Wilktn, Peter Willin, Anna PBaiener, Dora 
Dajener, seinder, Anna Wiltin, Therefia | 
Bilfin, Schwiegertöchter. Bruno Baiener, | 
Schwiegerſohn, nebſt Enkeln und Urenfein. | 


—— — —— — — 6 — — 


Todesanzeige. 
Sreunden und 
richt, baß unſere liebe Tochter 

Evtlyn Plettau 
31. Dez. im Alter hon 11 Nahren, 6 Pios | 
naten und Tagen ſanft im Herrn entſchlaſen 
it Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den, 4. Jen. um 1330 Nachm, vom, Trauer⸗ 
bauſe, 436 Eddh Str. mit Automobilen na | 
Um ftille Zeil: 


ui 
n 


R 


sah 


Al 
ten 


Bekannten die traurige Nach-⸗ de 


| tapg 
| mob 


Sin 


Bert 


K 
r 


nabme bitter die trauernden Sinterbliedenen: * 


Rirhelm und Eliza Plettau, Eltern. 
Elcanor, Schweſter 


| 


u Wwarit wie eine Blume, 
Die wir mit zrreuden fab'n, 
Tu warit des Vaters Troft, 
Der Mutter ihre freude, 
Gott aber Tiebt dich mehr, 
Ml3 wir alle beide, 


Todesanzeige. 


tüsungsverein, Seition 1. 
Deanrten md Mitgliedern die 
bab Bruder 
Ignau Fuchs 
geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ſiatt am 
Samstag, den 5. Jan, 1018, 9 Uhr Morgens, 


De traurige 


sachrimTt, 


I 
| 
| 
| 
| 
l 
| 


Et Miachelsfirde, don da nah dem Ct. 
ſephsGottesacker Die Mitglieder werden 
erſucht, ſich um 8 Uhr Morgens in der Ver— 
einshaſle zu verſammeln, um dem verſtorbenen 
Bruder die letzte Chre zu erweiſen. 
Andrew Wagner, Präſident. 
Joe Szabo, Selretör. 


Todesanzeige. 
Clevreland Frauenverein. 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige | Fra 


Nachricht, dab Echwelier 
Lina Anders 
Die Peerdinung findet itatt am | 
. 1918, 2 Ubr Nachm, vom 
S, Ked;ie Mpe., nah dem | 
Die Bearrten iind er 
in der Terein$üglie zu | 
erfcheinen, im der deritorbenen Schwer Die 


te N 


Henriette Jehnien, Bräfidentin. 
Louiſe Voß, Prot Selretärin, 
1025 Nord Kenvalce pe 
Tel, Aibeny 5308 
—— — — — t uses 
Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Na 
unſer geliebter Vater 
Claus F. Clauſſen 
Januar im Alter von 84 


Die Beer 


ger 


under 
daß 


richt 


Jaobren — — 
„aor 


digimg findet fiatt a 
chm. vom 

ſtern Blvd, mit 9 

a⸗Gottesactker. Um fſulles Bei 

bitten die betrüdten Hinterbliebenen: | 

Glauiien, Io- | 

Swanion und 


am 2. 
ben iſt. 


m 


We 


hanna Theede, Margareth 
Fridericke Swanſon. Kinder. 
Vitte kleine Blumen. | 
Todesanzeige. | 
— * * 3 nr I 
‚sreunden und Befannten die traurige Nach- 
richt, das unsere fiebe Gattin und Miniter 
ertha Reeſe, geb. 
itſwoch, den 2. Jan, 1918 ſelig im Herrn 
iſt. Die Beerdigung findet itatt am 
den 5. Jannar ſtatt um ? ach⸗ 
vom Trauerhaufe, 1855 Millard Ape,, | 
nach dem Concordiasisriedhof, Unt | 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: | 


blichenen: 


Dunfen 
Dunſen 


am M Garrır 
entſchlafen 
Samstag, 


4 
Uhr? 
N 
I 


IF 
kiil 


Seinrih F. Reeſe, Gatte. 
Earl D. Reeſe, S 


< ob, 


Todedanzeıne. 

Schiller Gsurt Air, 89, Tribe Ben-Hur. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | 
3 Schweſter 


en iſt. 
en 4, Jan 


8 Beamten v 
Nachm. in der Loger 
Schweſter die lepte 
. 8. 8: 
Glara Maeiie_ Chict. 
Auguſta Sriſolara, Seribe 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tranzige | 
bag meine innigftgelichte Gattin und | 
unfere Jiebe Toter ! 
Autia Gderle 

Sanıar im Niter bon 
Beerdigung am zreitag, dei 


Nach⸗ 
I 


31 Sabren fanit 


Eir.. mit Autos nad Wald 


beim. An flille Zeilmahnmte bitten Die trauern: | 


| den Hinterbliebenen: 
stern G. Gderie, © £ | 
! md Auguita Hemnis, Ekteri, | 

üh I 


Watte, Ernuſit F. Keunis 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß unſere geliebte Gattin und:? 

GEmiln Vincher, geb, Prucd | 

am 2. Jar, 1M1R8 entichlaien it. Peerdigung | 

Enmätan, 2 Uhr Kahım., von 3260 Belden 

‚e, mit Untos nad dem &t. Lutas-sriedbof, 

Im sitlle Teilnahme bitten Die irauernden | 
Ainterhliebenen: 

Yahn H. Mueller, Gatte, t 

und Frau Edward Wendel, Kinder. 


an 


Ghriittan Binelter | 
Dir | 
Tobesanzgeige, 

Sreunden und Pelannten die traurige Nade , 
| 

Herman Schroeter i 

am 2. Ian, 1918 im Mer bon 68 Jahren gr; 

torben ill. u Samstaa, um 

2:80 Helen. *4 Ber on * u h Ure, 

it Autos nah Concordie 
Bitien Me trauernden Minder: | 


— 


vs 


nad) »wer | im 
No: | Die 


| za metag, 


ran 


Sail 


‚zes notleidend 


Matiendhärr. 


eileid 


F 
rich 


gerfi 


tm 


| nun 


Uhr 
Str. 
ade 


ido 


Todesanzeige. 
Freunden und Velamiten die traurige Nad- 
richt) dab unfer lieber Freund 
Pauf Teloche 
ı 44 Jahren fanit entihlafen it. 
Beerdigung findet ftatt am Eamdtag, beu 
anuar, 10 Ubr Borm., bon Kraufpes Ha 
nach dem Montroſe⸗ 


Aler Schart und Gattin, Freunde. 


kom 


Atorben: Guſtav Sakrzewsty, in feiner 
Konng 5681 Higgins Ave. EJahre all: 


nelie'ter Gatie der verftorb, Alderfina 'Catr- 


ew&), bon German, Emil, red 

yyewsin, Fran 8: Rohr, Frau ©, Noit, 
Frau d. » und der veritorb. Charlen 
Döcat uud Frau R. Johnſon Beerdigung 
den 5. San, 2 Uber Rahm, mit 
Hut nah dem Eden-sricdhof, 


teurer Water 
>at nr J 
Son 


Änr Erinnerung 
‚nfereh underachliden Sohn und Bruber 
Midact Schule, 


| der 118 heute bor zwei Jahren durdh den Tod 


entriifen wurde, 


ur gedenfen mit Trauer diefed Tages! 
Kiuria Schule, nebit Schweitern und Ber- 
wandten, 1505 Meltoie Er. 


Western Casket & 
Undertaking Co., 
Drigigan Are, u. Nandoiuh Erk, Gentras 508% 


Smweiggeihüfte in der ganzen Stadt. 
Wir a die Beerdigung in jebem Deteil. 


D. S. Sattler, Präi. 
s "oden,smit 


—— ——— — 


Temple Theuer 


Tel. Euperior 4819, 


Teste Woche! 


ns Preimäderlhaus. 


\ Woritellungen jeden Abend 8:15 
ı 2* * 
Die ? Testen Matineed zu ermählgten Breiien 
Zunnabend, 5 Jan., 2: > 
Sonntag, 6. Yan, 2:45 
Diendtag, den 8. Januar, Adends 


hieds-Sonvenir-Vorkellung 


midorrin 


Mi 


© Briinale kairifge Birtänt 


15-717 NORTH AVENUE. 
den Abend und Agnntag Nadhmittag 


ONZERT 
BRünchner Küde. 


tag3 von 4 Uhr an 10 kenid Einirüt, 


Eon 
i 1». uilotti gu verfaufen beim Pfund, 
lb. Una hal * 


Jährl. 
Feſt 
lihleit 


IH A 
zum Beften ber 


en Veteranen 


— am — 
Mittwod, den 23. Jan 
in der — 
Ordseite Turnh 

820.24 N. Clarf Str, 
Ormeftertonzert, Fe 
Bilder, Theateraufiührun 
dan; AUAnfſang 8s Uhr 
— 


LIAM B. WU 
a0, Gas Filing und 
North —* 


A 


NV 
DO 


be 
sin 
ein 





ännerkleidern 


ur einzelne Partien in Anzügen 

zieher:, aber — bis 22.50 Werte, 
zn 13.95. 

erden rieſig ſchnell verſchwinden! 


600 im Ganzen. Sie nehmen 
ein, der in Kürze für Yrübjahrs- HH: 
ebraudt wird. In dicier großen 


findet Ic: 
9 
—— vn 


und leberzieher i. 
chen Alters. 


t 


nd Ende von Par: 
er zu 22,50 marfirt 


hlofien find alle die 
Fafions und Stoffe. 

von 33 bis 46 — 
Starfe una Schlanke. 


ar Räumung n. Anaben 
ſind gute Freunde 


hängigleit bringt gewöhnlich Freund 
Eine Räumung ımd ihr Erfolg bangt 


a ze Nor ee 


DS a ee ee ee ee ee N 


—— 


Glänbiger einer Wittwe bringen auf 
Nachlaßverwaltung. 


Fordert ihWwere Sühne. 


—— 
Der Reſt des Kingſchen Millionenver⸗ 
mögens wird hier verwaltet. — Die 
Waffenſammlung im Hauſe des Herrn 
John Winandy. — Doppelehe. | 
x | 

Wie ein Vermögen [purlos ver: 
Ihiwinden kann, wurde 
Nachlaßgericht erzäblt, da aber die 
Sadye noch nicht gerichtlich anhängig | 
gertacht worden ilt, jo werden die! 
Namen von den Anwälten vorläufig | 
berheimlicht. Der Tatbeſtand iſt 
folgender: Geaen eine Wittwe waren 
Jemand $3750 Schadenerfaß zuge: 
Iprocden, das Urteil auf ihr Betreis | 
ben aber vom Appelihof umgeftoßen | 
und ber Fall zur Neuperhandblung | 
an die untere Juftanz zuriidvermie: 
fen worden. Darauf hatte die Frau 
ihre L im Werte pon| 


re Liegenſchaften 


#30,000 verkauft, und als fie acht | Fancy_Yead 


Blue Noſe 


Monate ſpäter ſtarb, fand ſich kein 
Cent vor. Ein Nachlaßverwalter 


t 
Kleinverjchlei für heute mweift gegen» 
über den fe llontn 
änderungen auf unb 


Rübenzuder, Tlar 
greit 
flo 
Miohibefan nie Matten 
Bi aß in Baummoll 
b 
heute im! a 


5 Bund Sa 


Yieik , 


Die ftaailt 


N mittelton: 
volle für — 


bensmittelpreiſe im 


| 

mehrere Ders 
Find, wie folgt: | 
Vreis, den Preis, dei 
Kletnhändler audfreu | 


* 
aahlt, sablen fellt:, | 
e1..87.77-7.87 $0.08 BO 


17.05-71.70 0.07%-0.03% | 


Auder— 


I, Roßrauder, 

Dieb — | 

ver Kac ber Sad | 

73 82.85 +g OR | 

1.89 1,45-1,51 | 

do. ......... 0.80-0.382 1.33-0.97 | 
Schrotmehl (Grahammehl) 

—⏑ —— 

Whole rettet, relr 

SERIE 0 


a saß, be, 
und, 
0.31-035 | 


— 
0 


-0.50 0.31-0.55 | 


Rogatrumtd— 
Döhmiiche rt (gemaicht) per Sad per Sack 
% SFaß Peummoiliad..$1.27-1.32 1,35-1.43 | 
14 Rot. Yaummolllad,. 1.29-1.37 $1.37-1.du | 
Suniel (rein), i 
1, Fak DBaummwollfad..1.00-1.19 1.17-1.3 
Sohmiie Art (gemifcht), ns 
5 Rfd.Baummollfad 0.2714-0,30 0.30-0.35 | 
n weiß od. Batent, ! 
Md.Paunmmollfadd.2814-0.28% 0,29-0,33 | 


Mei 
Bunter (Rein). | 
Baumtoolifad 0.2614-0.2314 0.29-0.39 | 
per 100 BD. 


I 
9 


5 »r. 
Meismen ver Bund | 
i# $5.25-5.63 0.05%-0.00% | 
. 5.205.655 0.05%-0.06% | 
per 1n0 fd. per Vfund 
Soniuy „uesnnenn $5.25-5.65 0.05%-0.06% | 
per 100 Piund yer Bfuns | 
ron 38.75-12.00 10% —idc 
... 8.00 ‚00 10 —i15 
ser Pfund per Pfund | 


5350 


— 


— 
..... 


Bntter— 
Erea:nery, extra, 
ir übeln 


wurde nicht ernannt, und die Anver⸗ iries" 34-52 | 


95 Jahres erfter 


00 Seidenſtoffe— 


30,0 


e 


Freitag im Subway — Line bendhtenswerte 
Reiter, zu ungefähr halbem Pre 


Gelegenheit 


Der 8. halbjährliche Verkauf in Mandel Brothers’ Subway 


£ m pırmne zu rg ’ * 2 = Y® . ” * * ei 
Standard Qualität, moderne, zuverläfjige Seide, in jhrwarz, weiß Iımd farbig, und in den gewünfchten Geweben, Ent 7 


würfen und Mujtern. Wünjchenswerte Langen, jeder Anforderung entiprehend. Viele Partien von der Apteilum 


dem Zweiten Floor tragen zur Anziehungskraft der bemerfenswerten Bargains bei. 


Reiter wen 50c Reiter von 1.50 Seide, 
Reiter von 65c zu G Reiter von 1.75 Seide, 


Nefter von 75c Reiter von $2 Seide, 
ſowie ſchlichte 


Seide, 
Seide, 
Seide, 
Seide, 
Seide, 
Seide, 


Neiter don $2 
Reiter von 2,25 
Reiter von 2.50 
Kovelty Zaffetad3 und Satins, 


Neiter von Bde Seide, 


Reiter von $1 Seide, 
Reiter von 1.25 Seide, 


Die Auswahl umfaht Seide Troulards, und 


auf | : 


7 


28 


2] 


Crepe de Chine, Georgeite Erpe E 
Chiffon Roiles, Jeriey, Roplins, Moires, Tub-Seiden, Jap Seiden, Shantungs, Bongees, Futter » Seiden, Setden » Hemdenzeuge. 
Längen, Gemebe, Muster und Farben find jeden Bedarf angepaßt, und tatfächlidh find fie alle doppelt br 


Schiunrze Seide- uud Satin-Pefter zu bedeutenden Hernbjegungen 


eit. Oberer Subwan 


— 


x : 43.4 * 
Kn— a" Miittern ab, ımDd die— Al 14% i — £ — J 
— ——— ——— x * - nie vorher jolhe Werte — wie in dieſer Offerte 


piederum wiſſen ihre Erſparniſſe zu wür Ze z age ER 
ind Freundſchaft iſt natürlicherweiſe das ab, als jener Kläger auf eine ſolche 
— Ernennung drang, ſeinem Wunſche 
'zu willfahren, da er überflüſſig, 
weil nichts zu verwalten ſei. Jetzt 
wurde dem Kläger im Nachlaßgericht 
mitgeteilt, dahß er ſelbſt die Ein— 
jebung eines Nachlaßverwalters ver: 
anlaffen fünne, da er aegen biefen 
feine Klage richten mub. Er be 
hauptet, von dem Naclaf; fei nod) 
genug übrig, um ein etwwaniges Zah: 
Iungsurteil zu befriedigen. 


i, Dritter Floor 


Juveniſe Ueberzieher —, Grö 

215 vis S reintpollene 
eviots, ciniae Chindillas. 
1öpf= oder Convertible Nra 


n. Regular für 

50 verfauft — 8 
reitag zu —— 

ah“ Formen, Innen 49 

c& 

naben Grüßen > 45 
— 


| 
Tie Tühne, 

Alois Yanata, ein junger Böhme, 

war am 24, Dttober 1914 auf Ber: 


J 
| Frau Baur gewinnt. :onlaffung feines Landsmannes 
1 — '($ rn y 9 * 
ae Dar Jatos Emanuel J. Belohlavet unter der 
Saurd Nadıfaü ab Antlage des Diebjtahls eines ut: 
mil! Die Richter Vater und Alfchuier 
ob im Bundesappellhof Haben die Bes nachdem er 
art, |ufung der Oould Mines Co. gegen fuchunashaft aefeffen Hatte, von 
eine | unt ApE SORRNTUGE (ECÜRMINTG „er | Stabtrichter Gemmill freigeſprochen 
unteren Inſtanz abgewieſen, wah⸗ worden eshal S 
elbe | rend Richter Evans ein abweichende: |$:0,000 Cchad m —— 
— — 830,000 Schadenerſatz wegen angeb— 
er — IIOBEN, _ ZURE TER Jahren lich böswilliger Verfolgung veriangt. | 
‚veritorbene Satob Baur hatte feiner | (sine anfcheinend befonders intelli- 
Bun geit für fi) und zen eine zn gente Jury in Richter Baldwins Ab— 
in Montana aetauft und feinen Teils | sesfu 8 
unze habern ausdrüdlich ertlärt, daß keine ee NER 
mp: — a us „9% t 
an Kommiſſion an irgend Jemand zu 
Ver⸗zahlen ſei. Nach ſeinem Tode ver 
den, tlagte aber die Gould Mines Co. er T, Dei 
Ser, | feine Wittive, Frau Bertha D. Baur, ger Zeit m Greenwich, Konn., ber= | 
fol- als Vermalterin des Nachlaffes auf torbene Chicagoer Kapitaliit, hat | 
ſicht Abrechnung unter der Behauptung, einen bier Kindern, von benen bie 
es daß Baur feiner Erklärung zu ‚beiden jüngeren, Riard und James, 
der wider, 825,000 Kommiſſion heim- 16, und 18 Jahre alt find, $1,838,: | 
—— 91% lich und unehrlicher Weile erhalten 900 hinterlaſſen. Die Familie wohnt 
Jahren überfchritten hat, muß men Habe, Die Kiaae wurde im Bundes: 5012 Drerel Boufevard. Mecaher 
im YUmt des Bundesmarihlis, weil fein aenii- war zur Zeit vermitiwet. Das 


> g gericht abgewieſen, —* Dei . RR 
Zimmer 804 des Bundesgebädes, aender Beweis für den behaupteten | Teltament wurde heute im Nachlaß: | 
ausgeftellten Pa befiten, der ihr : 


i148 
Betrug erbracht werden konnte, und Lericht beſtätigt. 
geſtattet, zu wohnen, wo er mhnt, der Appelibof hat diefe Enticheidung | Der Nadılaii der Wittwe King. 
und zuarbeiten, too er arbeitet, und pefätigt. Wie Richter Evans in jei-! Nichter Horner hat heute entſchie⸗ 
wiſchen beiden Orten ſich zu be nem Gutachten ausführt, handelt es den daß die in Nordkarolina an 
wegen. ſich um die Glaubwürdigkeit einer Schuhmunde verftorbene Chi: 
'Hauptzeugen Martin, Baurs Schiva: cagoer Millionärswittwe Maude 
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N M 9J | aben. N T 9 \ eu vente nn. 0.0 Iht . ey 2** * 
ger der angeklagten J. W. W., be 0 — — sicht SD . —— werden er 13 | Petersburg benamfet war. heraus — „hier hatte ich fünf Hun- viele fofthare Zeit verloren, weshalb 
richtete heute Bundezrichter Landis, | ‚jet um Einſetzung eines Nachlaß: | n e =. : .. |dert-Stubel-Echeine in meinem Wortes er. b in ei Ar’ ber 
* —E * "| i vertunliers nadhfndien | —— Es war in der jpäten Nachmit- bert-Rubel-Scheine in meinem Portes er denn auch fofort in ein in der 
daß die Angeflagten ihre am 15, De: | Wollte fterben. — ER | In Interfuhungshaft hang un; Neftau: !feuille, und jegt find nur noch vier, Nähe des Reſtaurants haltendes 
jember abgegebenen Erflärungen auf — | Der cheliche Krieg. | u IE — ſich * en. | arin.“ Automobil ſprang und ſehr raſch da⸗ 
„Richt f&ulbig“ zurüdgezogen hät= | 1 Der 55 Jahre alte Wächter Johni Kohn Winandy hatte, den Angaben as kein Sa 3 alla ER re bee be Ben Dos war freifiß; ih ber Xat’ To, Ivonfuke, 
ien und er in ihrem Auftrage jtatt | Gonley, 332 Süd Loomis Straße, | feiner Gattin Aaate zufolge, daheim —— * * PUDEe. AUEB- WESEUORUEL NER |. lagen da nur vier Scheine, aber! Go war er denn längft in meite- 
delfen 83 Einwandsichriften, 67 Ge- |verfuchte aeftern Nachmittag Selbftz |ein fürmliches Arfenal. Als fie ihm | EEE ee — age * efetite|Das war no fein Beweis, ind fter Serne verfehwunden, als dem 
E i ; — ui — ige En | S ac ; - d Wen dazu be 0 2 — — =” ; 
fuche um genaue Begründung der | mot zu begehen, indem er fi mit am. 23. November 1910 heiratete, |, „linter —* ag en 1 e3 fich —3 sata Theh. paner, Vüffetier und Kellner und umftes | Büffetier endlich ein Licht aufging. 
Ankloge und 23 „Pleas in Abate- leinem Rafirmeifer die Kehle dunh: | Hatte fie keine Ahnung, welchem ge | dien zu jein, Die borgeltern Abend | SIT . hläffine Haltung bende Gäfte zeigten Hohnläcein in|Er behauptete nämlich fteif und feft, 
ment“ eingereicht habe. ihnitt. Er wurde jedoch rechtzeitig! ben fie entgenenging. Am Ichten | Den Heberfall im Laden ber RE —— 3 — "| ben Gefichtern, der eine in deutlicher, daß er den Hundert-Rubel-Schein 
Der Angeklagte Peter Sterkenen ift non feiner Gattin aufgefunden, die; Auguft hat er fie angeblich aus dem | en — TOR, F — — — — |ber andere in mehr diäfreter Weife. |mit der bom Gaft notirten Nummer 
angeblich geiftesfrant und befindet für feine Ueberführung nad) dem | Haufe gejagt, und fie hat feither von and Abe., berübten und $43 erbeutes | größter Dienjipefutfenhett ut I 9 ber f ber vornehme Ifhon am Morgen vesfelben Yages 
ich im Pinchopathifchen Hofpital, | Countnhofpital Sorge trug. Weber !ihm getrennt gelebt. In der heute an. ten, befinden ji ber 22jährige |terwürfigkett anzuhalten pflegt | Dann aber uhr ‚ber bornehn Verhalten hatte Umb als.er TO Dahn 
u ger Digg a a te George Soeder, Nr. 1223 Hofter So war denn auch Ser Kellner ge: |aft fort: „Sehen Sie, hier habe ich er. 
op er unierfucht werden wird, und den Bemweagrund zu der Tat fonnte |aejirenaten Sceidunastlage behaup: | . — alle fünf N der Sch no: \on die Polizei wandte, um dieſer den 
N year möchte in (Srf a a I s ei n,., oe, und der gleichaltrige Fred !|fchäftia hin und her geflogen, um alle fünf Nummern der Scheine. no= | EWn. . 
ber Ungellagte John Baltazzi ift vom | biäher nichts in Erfahrung gebracht | tet fie, daß der Mann mit einem De— Korsgren, Nr. 1261 N. La Salle|den vornehmen Gaft zufrieben zu |fiet.“ ——— Vorgang zu melden, 
ga — der Behörde ausgelie- werden. ze en — 2. Straße, in Unterfuhungsbaft. Fors- | ftellen. | Er nahm bie vier Scheine aus bem |erhielt er Die merkwürdige Auftläs} 
BEL PITRR. | Feeiſchermeſſer Ihr zu Seib gegangen | ven Fol ein Geftändnif abgelegt! Gmblid} hatte diefer fertig geipeiit | Portefeuille, verglich deren Nummern |tung,. Daß zur felben Zeit in einem 
Eine neue Bundes diurt | jei und fohließlich gedroht habe, ihr) 9 I gelegt] Endlich hatte dieſer fertig geſpeiſt and Reit tei leich⸗ 
8 m — wurde mit feinem Rafirmeifer den Hals ab- | Und Soeder belaftet haben. PVolizei= und faß bei feinen Getränt noch eine |ganz genau. Nur eine bon den no= |ünVeren eftaurant ein ganz gleich- 
ei bon. YBundesrichter Landis — feutnant Danmann hat die Häftlinge | Meile. während der Kellner mit an: |firten Nummern fehlte umter den grtiges Begebniß ſich abgeſpielt 
vereibigf mar nor zujchneiden. Dabei fehlte ed nicht an]. DR. rtlinge | Weile, wahrend der Stellne —E hatte 
. | Die Frau, die am 1. Januar vor Prü * im Verdacht, eine Anzahl anderer deren Gäſten, die inzwiſchen gekom— Rubelſcheinen, und der Herr ſagte, * —— 
dem Hauſe Nr. 1910 N. Keeler Ave. Nam . bertbalbiähriner Ehe iou Ueberfälle auf dem Kerbholz zu ba=!men und gegangen mwaren, zu tun |indem er auf jene duch feinen Schein 5 So war 5 Har, daß zwei Gauner 
einen Schlaganfall erlitt und, Ba, a a a0 "gfprir| Pen. gehabt. belegte Nummer mit dem Finger ſich geſchidt in die Hände — 
ıh Finlief 7 im © fr ( s 3— n 20. 2 a ——— x J < * * u. - . . s .. 28 * 
Garl'X. Stevenion. Nr. 1% a, | Na ihrer ‚Einlieferung, im St. nn in 2a Borie nd., angeblich = — — Ein Weilchen hatte ſo der Herr hinwies: „Den Schein mit dieſer hatten; ſie hatten am Morgen jeder 
—— dp pabethhoſpital ſtatb, iſt geſſern als 313. Porte, Ind. — geſeſſen, dann winkte er dem Kellner Nummer wird der Kellner oder wer-⸗ in einem Reſtaurant einen Hundert⸗ 
Strabe, der vorgefiern Abend, | Frau Catherine Watfon, Nr. 2018| ohne Grund von ihrem Gatten, Mi- | A ® * 78 den Sie, Herr Büffetier, in Ihrer Rubel-Schein ausgegeben und am 
wie berichtet, das Reklameſchild des R. Keeler Avbe., identiſizirt worden. chael mit Vornamen, treulos verlaſ-⸗ va mid” fagte etwas furz: Itafte haben x ‚ J Nacjmittage ieber in ber anderen 
D 2 3 — — #0 — ee r: m Scheibdu 18 te i at $ te jch | PM * — Er? ® . 
deutfien Theaters —* Buſh Temple | Die Koronersjury, die den üblichen Ten; fie Hagt auf Scheidung, aus | „Ra, Iie iſt das. Bekomme ich | Büffetier und Kellner lachten und Reftaurant die geſchilderte Ent— 
of Mufic vorjeglih beichäbigte, | Anqueit adbhielt, gab den Wahrfprucy | aleihem Grunde aud Thomas von a jmun Bald mein Gelb zurüd! meinten beide, dat das völlig ausge: |"üftungsfzene aufgeführt. 
wurde heute vom Stadtrichter Prin⸗3p daß ein Soſlaganfall den Tod Margaret Connor, die am 10. April! irdämort: robe: Der Kellner war jehr eritauni und |,,, - 2, g ichert Wedenft b Base aaa 
diville ſtraffrei entlaſſen. Er behaup— * Füt t hab 77790 in Glasaom, Schottland 24 2* — erklärte der Herr täufche fich, er ſchloſſen fei; ber Kellner verficherte, ebenft man, daß zu em lnter- 
tete, Finnlos betrunten geivefen yerberaefuhrt habe, helicht d amoolf ahre aufemmens | id — bezahlt 2 p,} Hberhaupt feinen Hunbert:Rubel- |rehmen immerhin ein anſtändiges 
fein — was der Richter als Milbe —— — er a hoi en te) u ee ee a Di a, Schein bei fich zu haben, der Büffe- | AUnlcgefapital gehört, das Stüdchen 
En Se ee 1 ' gelebt hatten. | um Bezahlung der Zeche, deren Bc= |: : : s — 
rungsgrund gelten ließ — und ver— — rn FT * | ' |tier erbot fich, feine Kaffe durch den |fich auch nicht allzu oft wiederholen 
ur B nd ber= 8 t Ht g uſchmerzen Ethel A. Cory bezichtigt ihren Gat— trag er nannte. | ib: fat d Büffe- Täkt, fe Icheint’s -freifi dark Sie 
fprad;,-e8 nie wieder tun zu wollen. OCHILEIDE ORTEN} } ten, Darf D. Corp, ben fie Weihe] RR Prz me Kerr lachte höhnifa, Saft venibiren zu laffen, und Büffe- |läbt, Te fheint‘s ‚Freilich, dab fih 
Um ähnlichen Ausschreitungen vor- | . . am: een bein ak il r | BE DOTREERE SOOTE  VORpnE öhnif 2 tier, Kellner, ber "Gaft und einige |Len ſolch einemGeſchäft nicht dauernd 
zubeugen, hat die Theaterleitung das in wenigen Minuten — — mißhandelt Ze 1 verbat ſich wann jeht energifih ; andere Gäfte begaben fi nach, dem \ieben läht. Aber she der gemonnene | — 
den Ueberpatrioten anſtößige Schild — —* 7 en * en Kam g|ben dummen Scherz. ni ‚Büffet, wo ber Büffetier aus de» Betran verausgabt iſt, fällt ſicherlich Will Ginleger ſc 
entfernen laſſen. | Keibt Hexenichuk, Schmerzen, Wand- |; Ey a Und als ber Kellner ſehr ernſthaft gaffe eine Anzahl Hundert-Rubel- wohl fo gemikten Männern ein an⸗ — — 
— ., ‚Te Deutter geivorben war. Dann j:i| wiederholte, daß der Herr fich ganz | Schei 3 |Here3 Gau erftüct ein Grandjury wird vorläufig 
heit, Steifheit Direft weg mit er verſchwunden, doch habe fie ihn | entichieden täufchen müffe, erfuchte | ine herausnahm. ac ee — Gebrüder Graham ‚ 
„St. Jacobs Del." anderthalb Jahre ſpäter in Florida Je fdhnell 2 — dieſer in energiſchem Tone, der Kell— — * Mean mg Din — > '  Raut Berichten aus 
Benno. a — — aufgefunden und ſich mit ihm, da er se Tämerser hr eine freie Brode von | en Büffeti — D um⸗ —Kein Grund. Mann im i we 
SR 1 oe Sohn U.) Wenn Euer Kreuz fchmerzt und, Beiferung qelobte, verföhnt, bald fei|Beffer. Ge if gg De mt De ueeb a in ber Hand und las laut die Waſfſer: Hilfe! Hilfe! Ich kann nicht die Share ber Wi 
früh in feiner Merklatt Hr a lahm tft, oder Herenfhuß, Stiatita | eg aber jo jhlimm wie früher gewors | Mebet nicht 2 Do — 2. |dienftfertia Berbei * — Saft — ren ” - Ounderi,  (Opimmen! — Mann am Ufer: Na, | Sons, Ralph R. und 
Er. re > | Rheumatismus Euch fieif “ae= | pen, obendrein habe er ihre Heimftätte! peraiton. Wenn |... 0. TanD lich unter den HYundert⸗ desw brauchen Sie doch nicht ſo Gr: 
Yuftin Ave. on Leuchtgas eiitidk Die Ver n ; a cn Ihr nicht auf ei ie Pro erklärte von oben herab, daß ſolch ein Sei ü BREI "7 I ham, bon den Grof 
in; FT ELTE macht bat, follt Rbr nicht Leiden. |: Dat Darf an jei Sefchimifter yIT MIhE auf eine freie Probe pon m. ‚ , Nubel⸗Scheinen in ber Büffetlaffe. |, zarten! ; 2 . 
Polizei gelangte nad) allerdings nur © & — en ;in Dat Bart an jeine Geſchwiſter Zzramm Pile Treatment warten Scherz, wie ihn ber Keliner fih ger | Ganz genau die vermikte Nummer 9 ſchteien! Ich kann auch mieht| vorläufig feine 
oberflachlicher Unterſuchung zu der * —* —— ea DE | übertragen. Die Frau verlangt rn holt eine 60c Schachtel 2 . |feiftet hat, für ein befferes Rertav | ng a ſchwimmen, aber beäivegen einen fol=| men werden, da die 
2 en 6 DE DET Den alten, ehrlichen „St. NacobE | uper der Scheidung da? Haus und! 4 Schachtel von ir-⸗ ER Emma fat gm hafa | WORD | S n, fällt mi gei 
Besen. — Su: Del" aus —* einer Wpothefe "Släpraeii. Scheidung dad Haus und nen einer Apothefe und fichert Euch dant doch redit ungeeignet fei, e: — Nun war's an der Zeit, daß ver in Tronme nidt — — — zu 
als ppritege. Die Leiche befindeh fich  „:ex re Er 2 'jeht Linderung. W iht ij dem Kellner einen Hundert-Rubel- Z6 — ———— Kan icher 
Er. nr ieht etwas dabon in Sure Hand und! line Nor $ ; sizeht vu g. enn nicht in der, ! : Züffetier ſich entſchuldigte; er belegte — — 3 
SL Belistiungsgeichäft Nr. 1158 — es dirett dort ein I — — —** anne | Nähe eine3 Ladens, fchidt den Kou- | Schein zur Begleihung feiner Zedd- | pen Se mit —* Anzahl ienic, — Schredlich. — Kindsfrau:-Maz| veriproden Ber —* i 
x FT P , : I . 4 j u hren Jr D ? : : . ’ Ip 3 4 — N 3 * 9 J 2* 
Klar! Straße. Dort mwirb aud) der | Schmerz und bie Bein ift unb, wenn | J pon nach freiem Probepacket in ein- ſchuld gegeben, warte vergeblich eine Feblicher Schimpfnamen, der Kellner | Daine, — — ee, [Te 
nadel verfchludt! — Yung : ‚niet tm DUTHERNEEEEN 


a2 Wer J 
praner ſeines Amtes walten und lebte mit ihm bis vor drei Wo— Im | ' | | 
Rotane: ſe ‚mie walten. fochem Umſchlag zuckhte immer wieder nur die Achſeln, 


und befreit Euch Weile auf Rückgabe —— | 
— eſtreite dieſer ie Gem: 9— 
Menſch gar, das Geld erhalten zu —— — * — |DÖhe und holen Sie mir ſchnell eine 
haben. draftiſch —ER fo beitürgt, In ‚andere, benn ih muß das Sophatiffen 
Der Kellner beteuerte nur immer cr fehr tleinlaut geworden. “rzıci- auf jeben Fall bis heute Abend fer- 
wieder, daß er feinen Humbert-Ru- |Fchen zahlte ‚der Büffetier dem por: | fig haben. 
'bel:Schein von dem Herrn erhalten, nehmen Ginft den ehr beträchtlic;en: —— „Nichte.“ — Lehrer Kahltopf: 
überhaupt bon ihm nod) feine Zah: | Reit von iiber neunzig Rubeln, den ‚Nun woilen wir alfo das eben- von 
Tung befommen habe, und murde cr aus feinem Hundert:Rubel-Schein |mir Vorgetragene repetiten: Wer von 
'fchließlich etwas Furz angebunden. |zu erhalten hatte, heraus, und ftolzen Euch fanıı mir das Wort „Nichts“ de- 
Nun wurde aber der vornehme | Schrittes verlieh * — ** De |finieen? Du, Meyer? Alfo erfläre mir 
haft jeher laut; To etwas fei ihmminachdem er noch dem Sellner bur: 
hen doch nad) kdt paffit, logie er | Dotreihung einen anflänbigenTrint 
in em dab an I Beweis gegeben, bafj er 


ide: Echmerz und die Lahınheit per- 
* Die Zrjänrige Maud Green ver. | gangen fein. \ 
Siftete Fich heute in ihrer Wohnung, | Bleibt fein Krüppel! Diejes 
Mr. 5646 ©. Sanaamon Strake. ; Tchmerzitillenbe, Durchdringende Del 
ie € heil, trieb Liebestummer fie | berireißt fofort ben Gchmerz und 
© au der Verzmeitfungstei. Pein und macht ben Leiden ein Ende. 
Bi x Cs wirft zauberhaft und ift boch 
2 . burdaus barmlod und nerbrennt 

— Deplazirie Rebensart. — | und färbt die Haut nicht. 
Bmieb ( zu feinen: Gefelien): ® Nichts Anderes macht ſo ſchnell ein 

ias doch nich jo fü 


BE}, 


| [ic = Enbe mit Herenfhurh, Kreuzſchmer⸗ 
4 * pr * * - r .. 
| mboh --- bei iö bog 2 zen eder Huſtgicht. Es tlauſcht 


Ihtr bis fünfzig gezählt habt, werden 


chen zuſammen, als ſie entdeckte, daß 
Thorpe von ſeiner erſten Frau Flo⸗ 
rence, die er im Jahre 1905 geheira⸗ 
ei hatte, nicht gefchieden ſei. Sie hat 
Ibaher die Ungiltigfeit3erflärung ihrer | 
| Ehe beantragt. | 

j — — — — 
Die hat ihr Fett weg!“ ſagte 
ein Herr, da meinte er eine Dame, die 
mit Erfolg eine Entfettungskur be⸗ 
mdet hatte. | 
. 


ie 
Kejet die „Benntagpsjit“ 


} 
| 


j 


bon. ben judenden, Biutenden, por: iirages, und num 


ftehenden Hämorrhoiden und folcen 


Afterleiden. Nehmt nichtE anderes. 


dr 
Freier Probe ⸗Koupon. 
amid Drug Company, 
558 Gpramid Puilding, 
Marfhall, Mich. 

Bitte Ihiden Cie mir eine freie Probe 
don nr Blie Treatment, in einfachem 
Umfdiag 


Name 


Byr 


—*6* .....„n..n.... 2444 


Eirabe .nnnnttnet retten, 
Siadt..:..:. :.... . Etaat......... 


Dt 


do8 tit ja fchredlich, Laufen Sie, So- 


Meper: Ni 
dem Kopfe 


Ag 
IE 


% ift, maß Sie ba auf 


+ R 


Imal, was „Nichts“ ift. — Der Heine 


Iungsunfähigteit 
gezwungen 
ſchließen. Hilfsſtaatzan 
C. Caſe irte heute 
daß diefer Schritt im: 
@&eldeinleger : der Bar 
Die Gebrüder Grabe 
Staatsanmaltihaft die 
geitellten Papiere 
legen, heiten dies 1 
mittag ‚hin-aber noch 





Ren, war ein fonderbares Men- 


-wünderlihes Teitament. |Nütfelwert zu deuten, aber ver- 
i 'gebens; fhliegli wandte ih mid 
an den Doktor als an den Berufen- 
iten in diefer Sadhe und zeigte ihın 

” das erhaltene runde Ding. 
„Eine von Ihren Pillen“, fagte ic. 
Do er jhüttelte mit dem Kopf | 
und erwiderte: „Eritens iit e8 feine! 
bon meinen Pillen, und zmeitens | 
babe id dero Sodhtmohlgeboren ee 


Lächeln, das ihn in ihr Vertrauen zu 
ziehen fhien. — „Bleiben Sie ruhig 
liegen“, fagte Reno mit feiner ge- 
wohnten Kürze: -— „Herr Reno \iit 
richt gefommen, um ein Schachtel- 
männden zy fehen, Frig! Sei nur 
nicht Iuftig, fonft denkt er, du kannt 


x ige don G. .; Seunig. 
Tante, Rofalinde Feuer 


mind. Erzentriich und von ber- 
er Gemütsart im ——— | 
Berit Snarfjinnig und voll Sumor, 

D, ihrer eigenen Meinung, bos. 

ale und albern nad) der Meinung 
audere Zeute, und die treueſte und 
eeein meinen Augen. Sie 
e es ihren Spaß mit den Leuten 
4 ben, fie durch harmloſe 
illation zu neden und ihnen 
mu eine zur Germohnheit ge- 
ichene ichnörfelhafte Bilder- und 
atie fptade beitändig die Köpfe zu 
eoreben. Niemand kannte fich mit 

hr aus, niemand wußte, wie fie zu 
zmenmen fei; aber diejer Zujtand er- 
e fie mit einer geradezu fieg- 

ten Befriedigung, und wenn wir 
dhallendes Gelächter durch das 

au? dröhnen hörten, ſo wußten 

bir, fie hatte wieder einmal ein; 


Junge, bu bift bo auch fein bis- 
hen gerifjen!” — Ihre Augen fpra- 
chen berebter als ihr Mund. Sie ga- 


Run. wanbte Ad: mid). am. ben ben ihren fherzhaften Worten eine 


. i : ‚ ‚tiefere Bebeutung. Innige Beforgt- 
Rotar und wies dieſem bie aufipeis Teuhtet aus ihnen. SLoring 


meine Yrage erhaltene Antwort. jächelte 
Diesmal Tich ihn fein Scharfjinn u 
im Stich, oder er war zu viel Jurüft, — 8 gr 2. 
um eine Meinung zu äußern, ehe!,: pitiffen Mine Ben. Rreitke 
er nod) eine hatte Inzwiſchen mar | He —2 —— 
er — I hinzu. —— * er raſch den Kopf ein 
ig, 
getreten, hatte in meine Sand ge- | rührke. ae Bas been = 
blickt * —8 — —— fo eine Pflegerin gehabt, Herr 
‚geäußert: „Die alte Perfon ift ver- ieno!.... Immer Iuftig immer un- 
rüdt und gar a. —B und ſtark! Sie kann mich 
nungsfähig ein Ren zu jetzt wie ein Baby herumtragen, ſo 
machen. Die Pille da ilt 'ne ge- | mager bin ich!"— Hören Sie ihn?!“ 
mwöhnliche Erbie. Ippttete fie, halb ftolz, halb verlegen. 


feine verordnet.” 


| 


Verfehrat und Reno fah fie befangen 


iwieber an bie Arbeit gehen. unge, | 
| 


Und als der Rüden ihrer | 


Kind, ficher! Wir können bier au 

gar feine jo fleinen Kröten brau— 
hen! Was Sollten wir mit folchen 
Mürmchen anfangen?“ Das Kind 


' en —* 
drücktem Lächeln. — Tante ihr klei⸗ 
ner Wildfang' bin ich“, jauchzte die 
Stleine. Molly plate lachend heraus 
mit ftolzem Blid auf Reno. — „Rein, 
Papa feiner“, verhefjerte fi Lola 
an. Aber dann entbedte er denlund fühte ihn ſtürmiſch — „Hm, 
Schalt in ihren Augen. Und Lola, |märft du nicht gern Tante und Ba: 
bie verjtohlen zu ihr auffchaute,Ipaa Liebling?” frug Reno. — „Ach 
Imußte laden über Frau Lorings ja! Geht das?“ — „Ich vente fchon.“ 
fcheinbare Bösartigfeit. Noch nach — Moliy errötete, ald er fich nun zu 
Wochen fprad} fie von der Iuftigen ihr wandte und ihre Hand in ber fei- 
Frau Loring. nen bon jeiner Neigung zu ihr zu 
| — — ſprechen begann. Er ſagte keinen von 
| 3. den überjluffigen Gemeinplägen, die 
Ein paar Abende fpäter, als Reno |das heiße Gefühl wahrer Liebe un- 
imieberfam, fah er, daß e3 zu Ende ter den ſtereotypen Nebensarten ber: 
ging. Molly hatte fich über Fyrigens ;Errgen. „Aber, fehen Sie, ich könnte 
Bett geworfen und rief ihn an: niemals eine frau heiraten, menn ich 
|„Frih, Liebling! Kannft du nicht zu [nicht wüßte, daß fie gut zu Lola ift 
mir Sprechen! Nur ein einziges Wort! |und fie liebt.“ — „Dh, Lola!" — 
Frig!“ — Die Augenlider de3 Ster: ;ıbr Vlid war voll Liebe und Zärt: 
benden flatterten auf und nieder, ein |lichfe:t — „ich habe fie ſchon jetzt 
Lächeln ging über fein Geficht, mit ‚Tehr, Ted: lieb und —“ ein unters 
‚erlöfchender Kraft führte er ihre brüdtes Lachen zitterte in ihrer 
‚Hand an feine Lippen. Sie beugte , S:imme — „und ich fünnte auch zu 
ſich Iange über ihn, mit gefpanntejter 'Shnen gut fein, wenn — du darauf 
Aufmerkfamteit jede Regung deg er= beitehlt.” — Da fchioß er fie feit in 


„Kurze Stun 
rbeit für Si 


Die Arbeitgeber vieler Gejchäftsztweige fchen | 
Nachfrage nad ihren Produkten gegenüber, mähret 
ftetige Verringerung ihrer männlichen Arbeitskräfte 


He mehr Männer ausgehoben iwerden, deito jchte 


MINIMALEN 


bie Lage werden. 


Sobald ein Dann die Uniform anlegt, hat fi 
Arbeit zır tum, die ex leiftete — im Büro, in der 
Statt — und jemand hat da3 Geld zur Beitreitung der 
zu beichaffen. 


Tauſende von Frauen, für deren Unterhalt bishe 
bie in die Armee eingetreten find, müfjen fid) jet fe 
machen. 


Uns allen mochten zwar ähnlihe „Der weiß, auf melde Seite fein föfchenden Lebens berfolgend. „Aus”,!die Arme. „Sei mir, mas bu mir 
Bweifel an der geiitigen Unbefan- | Butterbrot gefallen ift!“ Yhre Hand fagte fie Schließlich tonlos und erhob fein willft, Molfy, ich mwill e8 zufrie- 
ihre eigenartige Natur Ieiftete, genheit meiner Tante aufgeitiegen |aaufte ihn an den Haaren mit ber= ‚fi, mühfam. Uber plöglich zitter- |hen fein, ganz, ganz zufrieden.” — 

ft ihr Teitament. Die alte Dame ‚fein, aber der jharfe, Iehhafte Bid, |ftellter Strenge, die die reine Zärte ten die fonft jo ftarfen Glieder, Sie 

fe damals hoch in die Siebzig, als mit dem fie unfere Bewegungen be- |lihteit offenbarte. (fant in ihren Stuhl zurüd, ein 

Shlaganfall ihr plöglich die gleitete, belehrte uns gleichwohl: fie. Er hatte in! Weintrampf fehüttelte die Unbeng- | 


Barmlojes Geihöpf auf den Leim! 
bri. Das Originellite aber, mas 


J 


1 
' 


| - . » . 
| Reno betrachtete | Ausflug nach Konſtantinopel. 
race umd den teilweiſen Ge-vom Gegenteil. Und als dann der | feinem Leben noch feine Frau ges|fame. Reno fegte feine Hand auf 
uch ihrer Glieder nahm. Siwar alte Knurrhahn ein Fachmanniſches: ſehen, die ſo ſtark und doch ſo nett ihre Schulter und redete ihr leiſe > RER ' | 
erte fih ihr Zuftand imieder „S it 'ne Erbje“ ausjprad, geriet mar. Shre tiefe Stimme, ihre rubi- | Der Arzt fam, und bald hatte Moliy| Ein Konzert in einer fremden | 
908, doch fühlte fie deutlich, dat; Dr armer Kopf in eimen wahren |aen, fharfen Augen, ihre gemeffenen |fich wiedergefunden. „Sept gibt's | Ctabt hat immer etwas ungemein 
su Ende mit ihr ging, und fo Ridframpf. — Bewegungen wie viel elbſtbeherr⸗ eine Menge zu tun“, ſagte ſie, ſich Anziehendes. Wer das Reiſen 
lie mir eines Tages durch, Jebrt ſprang auch plötzlich der ſchte Kraft lag in alledem! Sie ging aufrichtend. „Ich muß gleich aus? liebt, wird doppelt gern reiſen, 
bärden an, daß ſie ihr Teſtamem Notar auf und rief: „Ihre Tante mit ihm zur Türe, während ſie ſeine gehen“. — Der Dottor ſchüttelte den wenn ex weiß, daß es für ſeinen Be⸗ 
machen wunſche. iſt die genialſte und ſcharfſinnigſte Fragen mit ungezwungener ‚Einfache | Kopf. „Haben Sie fchon mal jo eine ruf geſchieht und er gleichſam nur! 
Soll ih den Notar holen, Liebe Frau unter der Sonne. Sie (da= | Beit beantivortete. Die Aerzte waren Frau geſehen? So was von Hinge⸗ eine Pflicht erfüllt, während er doch ' 
Kante?“ fragte ich. Denn obmohl mit war id} gemeint) beliebten zu | Nie nicht einig, ob es fi um Zuber- bung und Geldftlojigkeit?" — Reno | in Wahrheit einem heiß erfehnten 
fie Felbit nicht fprechen Konnte, ver. fragen: ‚Was foll aus den vier | fulofe banbelte. Sie felbft ſchien we⸗ drüdte ihre Hand, feit, fchrer, wie Vergnügen nadhlommt. Mir, ganz 
and fie dod), was andere ipracen. ‚Säufern werden?‘ Und fie (damit | ber beunruhigt noch faffungslos. Sie | es feine Art war. „Gott hat Ihnen beſonders, ſcheint jede Reiſe etwas 
Tante Rofalinde nicte. war wieder meine Tente gemeint) | mußte es längſt. Sie hatte es lom⸗ die ſchönſte Erinnerung hinterlaſſen, Zauberhaftes. 
© Und vielleicht auch den Doktor?“ gab in der ihr eigenen Weiſe die | men jehen; er würde nicht mehr auf- Frau Loring, das Bewußtfein, alles ‚So habe ih Nord» und Sübame- | 
13a!“ Iprompte Antwort: Erbie!“ Damit | Neben. Während Herr Reno ihr zus getan zu haben, was menſchenmöglich rika durdhitreift, ein anderes Mal 
„Den alten Knurthahn auch?“ ſchrieb er auch ſchon eine ganze redete, nicht die Hoffnung aufzuge- war.“ — Er wunderte ſich ſelbſt, daß wie der Italien oder Belgien, oder 
veit Irehtaträftige Citanei in ſein Proto— —— ſorglich nach allem zu jeben, | er diefe warmen Worte fand. Am Holland, und als id) nun aus Kon— 
fernter Verwandter von ihr. hatte ‚Toll. iD e er felbit, „tie banal biefe | Begräbnißtage brachte Lola Blumen, | ftantinopel bie Einladung zu zwei 
Binetote Naie und einen Blumen WMWir fiel ein mächtiger Stein vomLhraſen waren. Als er dann unter die ſie ſelbſt gepflügt hatte. „IA Konzerten erhielt, durchzudte mich 
be md war. al ein Erageiz. | Versen und dem armen Blumen. | em offenen ze Ze ee oft, weſſen Kind die Kleine gleich wieder das Reiſefieber. Als 
gen in der ganzen Stadt ber- händler auf die Hühneraugen, denn ne nn Mr £o- | wohl Br mag“, fagte Reno, „von ich mit meinem Mann, dem Generals | 
„Xud den“ niete meine |er sudte ſchmerzlich zuſammen. * J— "Prinsi u” * doch ee Mutter hat fie ihr gutes Herz fonful Uermenyi, ben Baltanzug be: 
bene, und ein’ Meines hoshaftes | a, das war ganz und gar die bom Prinzipal, jelbit zu fom- nicht — und bon ihrem Vater au) ftieg, mufste ich, ed geht tieber ein 
3 m td : bos 8 | alte, unverfälichte Tante. men.” — „Richt wahr? Und er faat, nicht. — „Wirklich nicht? lächelte | mal in bie Ferne, in den Orient. 
REN umfing ihre Augen. | Raid) legte ich die Erbie auf ein du fehljt gar nicht im Büro; es it; Molly, „fein Kleines bischen?" —) Ha tafte ſchon ber Zug durch Un⸗ 
e Ich machte mich alſo auf den } Foflerhen  Sieli Den u die jebt gar feine Arbeit da. Du follit|Reno wurde faft verlegen über diefes !oarn recht und Iinf3 waren frucht- 
Weg, um den Wunjch der alten | Sand ar und fragte: ‚Und was einfach denken, du hätteſt Urlaub Kompliment, das ihn doch innerlich bare Yeder mit reicher Winterlaat 
Dame zu erfitllen; zubor aber trug | willit Du, dar aus Deinen Stantz. |und dich in Ruhe ausfurieren.” — |freute. „Und mas für Pläne haben befiellt die S ach 
— —— Be Sn 5 It zu, dab tin © >| 5 * ee * Sonne brach durch die 
der getreuen Köchin, die ſeit ihrer papieren werden ſoll?“ Es war Reno gar nicht eingefal⸗ Sie für «die Zulunft?“ ftug er. — Wolken. Man hatte wirklich nicht 
Sugend um fie gemwejen- war, auf, Nieder eine „Erbie.” ‚len, das zu fagen. Läcelnd ging er „SG werde zu meiner Schweiter auf? pas Gefühl, durd, eine Winterlanb- 
a recht aut itber ihre Herrin zu! sh legte die Staatspapiere zu weiter, und feine Gedanken beihäf- Land gehen. Sie haben einen Hof fchaft zu reiſen, ſondern von Anbe— 
achen, damit dieſe nicht etwa durch den Säufern und fuhr in meiner tigten ſich lange mit dem Geſehenen. 


und ein paar Kinder unb werben; .: : u e 
e Day: | N : 2 .:simn tat fich gleich eine märmere, 

endwelden Umijtand in eine un, höchſt ein fachen Fragemethode fort: | Cr tunderte fi, iwie man fi ii mi gern aufnehmen, folange id Hegnabete Welt auf, nur für ung feit- 
borbergeiehene Aufregung verfehti „Mic joll es mit Deinen baaren | 10 geringem Gehalt jo behaglich ein-|bort bleiben muß. 


erde, die jic zu dem beboritehen- | Geldern jein?“ richten konnte. Am nächſten Mor-!muß ic) bie Zeit vorher etwas ae hen fi Bieter erfte Tiebliche An- 
3 ‚ den wichtigen At unfähig 'madhen| Grbie! | 


‚gen jah er Zorings Gehaltslifte nad. |ten. Ich fann ein biöchen flenogra- | gyiy, por Welgrab meldete fich ber 

om Denn ein guter Neffe muß| „Und den Möbeln?“ ‚Sie wies einen Ueberfhuß zu Lo— phieten, Fritz hat michs gelehrt. | gerieg zum Mor! wenn che 
am alles denken. | Erbie! ‚rings Gunjten aus. „Loring läßt | Über es iſt doch ſchwer ſo allein in! zsrnerer Erinnerung. 
Dolktor und Notar waren ſofort „Deinen ſonſtigen Effekten?“ ſein Gehalt immer zum größten Zeil; ver Großſtadt mit einem Heinen | Drohend reden fi die Eifenteile 
sur Stelle, auch der alte Anurrhahn! Erbſe! je Zinfen jtehen“, fagte ber Bud) Kinde —“ Ihre Bruft atmete tief gefprengier Brücken in die Luft. Zer— 

am bereitlligſt mit, obwohl er und endlich Deinen ſechs Lieben |balter, „nur felten läßt er ſich ———— ſie hatte zum exftenmal bon fehzlen Stacheldrahthecken begegnet 

nf feine Erbihaftsausfichten Feinen | MopperIn ?“ Summe für Neuanfcaffungen ge: dem erivarieten Stinde geiproden. Er) on, zerftampften Schühenaräben, E 

“ hlechten Groſchen gegeben hätte. Der ganze Reit der Schachtel fiel | ben.” — „Was doch eine orbentliche 101 m —* Ze er (eich die mit Waffer gefüllt find und flei- 

22 ME wire Wohnung der Tante in meine Hand, und meine Tante | Frau ausmacht“, dachte Reno nicht |„Nein, jept büirfen Gie nicht gleich 


J ne a: i Ma a ee ; & ne Seen gebildet haben, Verödete 
= wieber betraten, merkte ich fofort, | blidte mich dabei jo vergnüglich an,|ohne Bitterfeit — eine Bitterfeit, De | Se aäftinum — Yen Kich au Dörfer liegen einfam an tiefgefurd;- | = 


dab die Patientin eine auffallende | als hätte ſie und nit ic | —— —— —— und gefund zu bleiben. Ma-|ten Straßenzügen, ° zerfchmetterte! Nun ftehen wir vor dem Baar. | 
a Batfhhände, die Hände Bolae feiner : hen Sie fidh feine Sorgen —" Gr; Yäufer liegen jammervoll in ihrem|Die bärtigen Verkäufer hoden mit | Neues. Betroffen bleiben twir «m rer blond mit ganz dunklen fdtmer=! 
/ * | Schutt. Ein furchtbarer Ernſt untergeſchlagenen Beinen vor ihren |Eingang der Mofchee ftehen, verwun= |miligen Augen. Etwas rembarti-; 


age an die Dienerin ermiderte| „Es tt fein Zweifel“, fagte der)?" | : : 

re : EEE Ion ie Sin firh in affer einzigen Tochter, die er aus dem brach ab, und mwieber, wie fo oft in >: ans R — Ba Pe 

inte Diefe, daß bas „alte Fräulein“ | Notar zu mir, „Sie find in aller | Shirfbruch der eigenen Ehe für fich |Teßter Zeit, munderte er fich über fich Ipringt uns an, ertötet bie innere |Qäden und preifen fingenden Tones ‚dert ob bes unerwarteten Bildes, |geälag in ihrem Wejen, wenn auch | 
| r | ;Yreubigfeit, laftet auf den Herzen !inre Waaren an. 'da8 fich vor unferen Augen auttut.!vieb unter ihnen beutfch ober’ frant=| 


Aneinem unbemadhten Augenblide Form Rechtens zum Univerſalerben — M 

6 Au re | gerettet hatte. 'jelbit. „Bleiben Sie doch hier!” We: i u e ‚bier um Y 
als dem Bette gekrochen jei und ſich ——* — nigſtens eine zeitlang! Sie ſind über⸗ und macht uns ſtil. Ein deutſcher Soldat, der weit Viele Wandlungen hat dieſe Moſchee zöſſch ſprachen. Während des Mu-— 
Der Küche etwas zu ſchaffen ge Und was krieg' denn ich?“ pol⸗ müdet —“ — „Müde? Ich? Ich Es gibt jetzt beim Reifen nichts, | Herfommen mag — fein hageres Ants erfahren, vom Kreuz zum Halbmond. |fizrens imurben eine lInmenge bon 
|bin niemala mübe. Außerdem habe, mas bie Annehmlichfeit eimes Teich- | Ti unter dem Tropenhelm ift braun Aber die neue Wandlung ift dog türifchem Kaffee und jehr viele Gü-; 


—— —5— babe. Ich wollte die Um. ‚terte der alte Knurrhahn ärgerlich. 2. 
ji) bie drei Nächte ſeit Fritcheng ten Yortfommens fo jehr erhöhte, wis |gegerbt — betrachtet meugierig bie |die eindrudsvollfte.e Unzählige tür= | Kigteiten herumgereicht, bie-ich alle 


Bon Lueh Meidt, 


NM 


Falls diejen rauen täglich eine vierjtündige, Tg 
gung gegeben wird, werden fie im Stande jein, ihre 9% 
zu erhalten. &$ ift ebenjo wichtig, daß ein Heim erhalte 
ein Gejhäft jo tmenig wie möglich Störung erleibe. 

Geſchäftsgeiſt und Patriotismus müſſen zuſamm 
Frauen mit Arbeit zu verſorgen. 

Die Arbeitgeber ſollten Unterſuchungen darüber 
Plätze in ihren Unternehmungen ſich vorteilhaft mit Fr 
ſen, die täglich nur vier Stunden arbeiten. 

Viele fähige, intelligente, gebildete Frauen, die z 
Verheiratung in Büros, Laden, Fabriken, Reftaurants I 
juchen Anstellung als fogenannte „Kurze Stunden“ -Ar 

Dieje Frauen bringen Luft zur Arbeit und getitig 
seiiche mit. Die „Kurze Stunden”-Urbeiterin arbeite 
Energie, welche jeden Moment ausnubt. Bitro-Mrbeit ift 
Abmwechielung für die Frau, welche ihr eigenes Heim bei 


Jedes Gejichäft hat fein „Andrangs-PBroblem” 
Tage und in der Woche, imo fich die Arbeit anhäuft. Die , 
Arbeiterin paßt für diefe Situation, wie ein Handſchuh 

Eine Anzeige unter „BVerlangt, Frauen und M 
„Abendpojt” jichert eingeübte Frauen, welche fire die G 
Kleinen Bojtens in die Zahllijte mit dem Höchftmak von 


—V v v VDorr vooo — 


JUNE 


„Aa Sophia”, ala etwas ganz wͤnlicher Schönheit. Manche wa— 


hopfung zeigte. Auf eine ſtumme 


ee achtfame verweiſen, aber Tante Da aber ging es wie ein ganger Woche für Woche verſtrich und im— 
Se Rofalinde wehrte mit einen ener, innerlicher Sturm triumphirender mer deutlicher wurde es, daß Lo⸗ Tode ſehr gut gefchlafen — „ber !gut ausgeſtellte Reiſedokumente. dielen kleinen Sächelchen, die zum kiſche Soldaten ſind in der großen koſten mußte. 
een Kopfſchütteln ab, ſah mich Heiterkeit durch den Körper meiner ring einen vergeblichen Kampf Sie laffen vfters von ſich hören? Solch ein ſchöner Paß iſt wirllich Vertaufe ausgelegt ſind. Vielleicht Plofchee einquartiri, Sonſt. glitien dann adber trat ich kutz entſchloſ- 
Edahei fo bieljagend geheimniß- | -AMie> NE fuhr — unter kämpfte. Und mit jeder Woche Sicher? Und Sie geben mit manch- ein Wunderding; er öffnet einem hat er Urlaub bekommen und wiil die Beter nur leiſe in ihren Pantof- ſen an das große Klavier, das in der 
Boll an, da ich wohl ahnte, bie | br sonen und 309 eine große, Imurbe e8 erfichtlicher, baß ziwei große | mal Gelegenheit, Jhnen nüplich und |gleihfam das Thor in die Freiheit. |den Seinen irgend ein Andenten aus |feln übe die weichen Teppiche hin, ‚Mitte des Gaales ftand, umb. fpielte 
mühe bei diefer beichwer. | Plaurote Bohne hervor. Der Blu-Greigniffe der jungen Frau bevor |gefälfig zu fein?“ Er beftand darauf, Während ein Beamter das braune | Ronftantinopel mitbringen, irgendein | warfen fid; in der Richtung nad und jang felbt eine Anzahl von Lie- 
ihen Erkurjion ihren beftinmten | Menbeindler — gr in ſtanden. Noch var ihre Kraft nicht | prängend, bittend. Gie fah ihn aus Büchlein prüft, zittert man ein mes | Ding, dem man fogleich die Herfunft | Mekka nieber. Nun ift auch diefe\bern als Dank für die fchöne und | 
5 Grund gehabt haben. * en run | rn noch ließ ihre liebende | feuchten Augen an. — „Sagen Sie |nig, ob nur alles ftimme, Man it |aus dem Orient anmerkt. Er bemüht | Stätte der Andacht und ber Vertia- | herzliche Gaſtfreundſchaft, die man 
er eigenartige Akt konnte nun—⸗ 2 3 —— geh 2 a nicht nad. Sie blieb unz | jat« — ‚Nun — vielleicht!“ gegen ſich ſelber mißtrauiſch, eriwar= fich, bem bärtigen Verkäufer jeine |tung bon iniwem Kriegslärm er= | mit gewährt hatie. Die türkifchen 
ner beginnen. Aber wie? die Sch Tante Rofalinde hatte' er, Und — Reno und der — ‚tet, baß nun doch mit einem Male et.· Wünſche klar zu machen. Der aber füllt. Statt der weichen und klagen- Damen, die ſich während des Geſprä 
= alte Dame Tonnte meder ibredjen |: m * — wo ze ” —* — Ike => 2 fie: A. mas nicht jtimmen merbe. ber einfällt ihm gleich ins Wort mit leb- | ven Stimme bes Muezzins hört man ches ein wenig zurückhaltend gezeigt 
joll ih benn joni tun? Br _ RI. e ‚zufriebenes Nicen verbreitete Beruhi- | haften guituralen Lauten, zieht ihn das Raffeln und Klirren von Waf- hatten, wurden ganz- zutraulid, jo- 
e. nn 2 Bezogen umd fie mit unverfennbarer |muß mid do um fit haben. X Uber der Frühling vergina ohne | ung, d«8 Gepäd wird auf die Wa= | z1 fich in ! a 433 * * Auen und halb ; (pft : 
eine vollig unanfechtbare Weiſe Deutlichteit von rücwäris unter! alle; ie er alles am liebften ein Wort bon ihr, und Reno warlete | 3 8, v auf zu ſich in den Laden und nötigt ihm fen, durchſchnitten bon furzen um bald ih nun ſelbſt zu fingen anfing. 
arbeit über ihre .Iegte Willens dns Bott u s u 5 ein De *— a _ Be cn nn Aufebt schrie * gen verladen und wir dürfen nach Kaffee auf, packt dann einen ganzen harten Kommandorufen. Sie ftanden um bas Klavier herum : 
meining -herriden. | „Nicht die Bohne!“ Berboimetiite Lina ein Kätfel, AS ber ur ihr Die Aniwort war höflich, doch tühl —3 =. —J u | am = ng en 2 —— Dem triegeriſchen Eindrug in 3 m. Tih) in Veen Zuger 
En Doch der Notar war ein alter | gelaiien der Notar diefe nenerliche | {hliehlich offen erklärte ah hier ihr Sohn jei erit einige Monate alt | Kart Allan. ie fie vo ee namen = 2. naneger, | Ha — — u ren Po 
Rratt 5 > : B ER 7 „ An N! »i 7 z —— J. q i -!r ‚ . 4 N: | 
ER ia „> \Demonitration, machte einen Strid) | doc) alle Mühe vergebens ſei, ſah ſie uſw., uſw. Er ſchrieb wieder: Lola | sichnend für SKonftantinopel ift. pi — — mit all Tuner * Ka —* un das ich in meinem Leben -ege- ' 
ee ——— Feuer unter das Protokoll und erſuchte erſt ihn, dann Reno ernſt an und ſei | — —— —* anggeheg Iben habe 
nicht etunden kann, wie meine Tante, es 
ber ihre Sinterlajlenichaft ver- | Sie tat es, io aut 


bleih und blutarm von ber 5 — ‚en 
zu amterzeichnen. meinte: „Und alauben Gie, es jet) Stadtluft; unzufrieden mit fich hend ‚ Mein — — — — wider Willen erſtandenen Koft- (Wunfd follte in Erfüllung gehen: } ber tra 
das ihre aelähnt bier deshalb nichts mehr für mich zu |ihrer Umgebung; ein Sandaufentgalt EM —* und sto ig er ſich barlkeiten ſchnell DaB Weite fucht, | ich erhielt eine Einladung in En un vr m . Mi en: 

gan will, j6 miflen wie fie darum | ten Finger geitatteten. Dann gin- | tun?“ unter anderen Kindern wäre gerade @uf ber Bungee nad) Damaskus | über das holprige Pflafter und bie | Harem eines bebeutenden türkiſchen Kunſt — —* —* m 

jet“, fagte er. gen die Herren wieder an ihre! Lange fah fie nach dieſer Gröff- das Rechte für fie; vielleicht fünnte befindet und bald türkifch, bald grie: | Köcher im Boden ftolpernd. ‚Würdenträgers. Der Beſuch mar mit | Tage waren Toie * m a: M 

eonte Rojalinde nidte mit dem Alltaggeſchäfte; der Blumenhändier nung unbeweglich da, bie Augen au fie Hinfommen? Lola war einen chiſch, bald wieder deutſch die lebhaft Am Nachmittag ſind wir bei lang⸗ großem und umſtändlichem Zermo- gangen und zwei Konzerte im Win— 
Kopie, als. hätte fie bereits auf diefe| zum Unterichied von vorhin mit Woden gebefte. Dann ging fie leife Monat bort, ehe er die erfte Zeile, Pegonnene Konverjation fortſetzt. je jährigen Freunden aus Kairo zu diell verbunden. Am Nachmittag |tertheater erwarteten mid nod. Du: 
Es Renkerung des ummichtigen Notar | einer weihen Nair, ans Krantenbett zurüd. Reno folgte) don Mollys Hand erhielt. Lola ba- nad) ber Nationalität ber vielen De-|Gafte geladen, in der amilie bed fuhren wir zu dem Gaftgeber; der fand ich auf bem Pobium —8* Fu 
. =,gewartet. ı Nach dem Grundjag: Fröblich ihr. „Wo warft du denn fo lange,|gegen fchrieb jehr eifrig; anfangs fannten, die in ber Hotelhalle vor= |holländifchen Gefandten. Wunder- | Hauöherr empfing uns mit feierlicher mir faß Die bornehme Gefe ac 
nd du mir gewendet, fuhr.diefer |gelebt und fröhlich geitorben, ver-| Molly?“ frug Frik mit leifem rg. |voll Heimweh, nachher aber fehien jie Übergemirbelt werben und denen er voll liegt das Gejandtigaftögebäube Begrüßung. Bis zu den iyrauenge- DON Pera ——— —* — 
er Sie, als der nächſte ſchied meine gute Taute einige Tage wohn. — „Ach, Dr. Landis hat mich ſehr glücklich bei „Tante Molly“ zu bie Hand drücken muß. Beim yrüh- dem Bosporus zugewendet. ‚mächern geleiteten mich bie Herren, | Diele unter biejen Damen ni Her N 
eBermandte der Dame, werden am|darauf und nahın das Lächeln wieder mit feinen Gefchichten aufge- |Tein, die fie ganz als Mitglied ber ſtüch findet ſich noch ein türkiſcher Duntelrot finkt fon die Sonne |bie hier natürlich Wbfchied nehmen ten waren weit umher gefommen, 
a N : Konful ein, auch ein Öfterreichticher ing Meer, abermals glaubt man fi) | mußten. Gleich hinter der Pforte aber bei allen fpürte ich die für jeben 


eit.uber deren Berhältnifje unter- | friedigter Genugtuung über ihren | halten — von den Plantagennegern, | Yamilie behandelte. Endblih nah * | lan a —— 
—J 6 — Mal Moden ein Poftftriptum von Frau Stabsarzt aus Teheran nimmt an ing Märchen verfeßt, his das ernite aber wurde id) von der erfien a Je SER urfprüngliche 
Smpfänglichteit. 
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2. 
— De 
noir 
„deig 
—— 


biet fein; übernehmen Sie c3 | legten gelungenen Spatz mit in die weißt du, die immer mit der Malaria | 


——— 


die Fragen zu ſtellen.“ 

6 war zwar kein alter Prakti— 
hr beritand aber ſofort, was der 
de Mann. des Rechtes meinte, 

amp jo: rat ‚ich denn au das. Tager 

Ampiner Tante, , madıte ein : ent- 

Apredbend mwehnmtütiges .Geiiht und 

zate: „Geliebte Tante, Du be- 

het zunäcit bier Häufer?“ 

- Zante °- madte ein bejahendes 

Zeichen, und-der Notar trug die vier 


zZ 


ar 


e ° Yänfer'ein, dann raunte er mir zu: 
Er nörngen Sie, ma3 damit geihehen 


— Br 
a joll.nun damit geichehen ?“ 


| Gruft. zu ihm famen. Schredliche Kerle |Lorings Hand: „Wollen Sie nicht 
| Das Vermähtnii; der MopperIn find das, und dumm tie die Nacht. |mal herfommen und Lola jehen? Es 
trat ich unter Sinzufügung einer |Neulic) am wmieber einer und fagte: ;verlohnt fi der Meile. Tante 
'entipredhenden Rente an die alte/„Ob, Herr Doktor, das tft der rechte Molly.“ — „Natürlih will ich“, 
ıDienerin ab; die Erbien aber) Stoff, den du mir zu trinfen gegeben |Thrieb er zurüd. „Wie fünnen Sie 
| pflanzte ih ein und fie gingen fröh- ‚daft. Du bijt der richtige Doktor für nur fragen! Yür was für eine Art 
lich auf. 

— 


„Tante Molly“. 





alte Kub umbringen.“ — ft er nicht denn?“ — 
das geduldigſte Baby, das man ſich ALS er antam, hielt Molly ihren 
\münfchen fann?“ fuhr fie, zu Reno |fleinen Jungen im Arm. Der warme 
Igemendet fort. „Und fo energiich! | Wind fpielte in ihrem vollen brünet- 
IPaffen Sie auf, der Ffriegt bie ten Haar. Sie ftrahlte von Gefund- 
DR? br | Krankheit bald unter!” — Frit er=|heit, gerade fo wie das Babn. Welche 
„Was iſt benn mit Loring 1lo8?|griff ihre Hand und führte fie an !urmwüchlige Frifhe! Stand fie doc; in 
| Seit einer Woche bat er fi nicht|jeine bebenden Lippen. „Wir frie-Ider VBlüthezeit bez Syrauenlebens — 
Ifeben Iafjen.“ — „Seine Frau fagt,|gen fie unter“, verbefferte er. Undlin der alüdlichen Zeit der erften jun- 


Kobelle bon Karl Ettlinger 


1 


mi. Mit dem Zeug kann man eine Vater und Mann halten Sie mid) 


unferen Tifce Plab, und fo begin: | Gefpräch wieber in die rauhe Gegen: des Pafchas in Empfang genommen | 
nen wir gleich den erften Spaziergang | part zurüdführt. In ihrer befchei- und num wanderte ich Durch viele 
‚in großer Gejellichaft. |benen Art erzählen die Töchter des |prunfvolle Zimmer mie durd; eine | 
| Dur den Tunnel geht es nad) | Haufeg, mie fie für viele Vermundete | Erzählung von Xaufendundeiner | 
Galata, wenige Schritte nur umd| zu forgen batten, bie Bilflos und Nacht. Nedes folgende Gemad; war | 
Ichon ftehen wir auf der Brüde von ohne Arzt in einer Kaferne lagen. immer koftbarer eingerichtet als ba3| 
‚Stambul, find feitgebannt durch) das Die Kaferne mußte allmählich erft |vorhergehende und dech war feines 
jemige unbergleichliche Bild — recht |in ein Spital umgerwandelt werben, noch da3 rechte. | 
das Goldene Horn mit vielen Mo- ea mußten Deden und Polfter her-! Diefe Wanderung durch einfam 
fheen, linf# der Bosporus bon Pas | peigefhafft werden, auch alle hirur= |hallende Räume hatte etwas Traum: | 
läften umrahmt, Sfutari mit feinem | gifchen Imftrumente. Dann erit'haftes, das ich nie bergeffen werde. | 
malerifchen Friedhof und ben dunk= | fonnte man daran denfen, ein Ope- | Endlich gelangten wir in einen gro: 
fen ernften Inpreffen. Die Empfin= |rationszimmer einzurichten. Wie viel|ken Saal. Auch diefen mußten wir 
dung ift vielleicht töricht, aber Nies | peinpolle Arbeit, iwie viel Mühe muß- | durchfchreiten, bi3 wir ganz am Ende ı 
‚mand fann fi ihr entwinben, det |te Hier am Werte fein! Der Krieg | des Raumes zu zivei thronartig er=| 
‚auf biefer Brücke ſteht, die Empfin⸗ hat auch in Konſtantinopel das ge |höhten Sipen gelangten, ber eine für 


Da fang ich 
aus „I 
„Aida“ 
der von € 
mehr fingen. 

Laut und hell 


ım 


alfo die Hallenarie : 
annhäufer”, fang die Arie aus, 
und Brahmälieder und Lies 
trauß und mußte immer ı 


wie bie Stimmen 
bunten Gewühle auf der Brüde . 
e,pon Stambul tlang,ber Beifall, und 


e3 war mir eine Freude, immer noch , 


ein Lied zuzugeben, hier, fo 
Heimat ... 


fern der . 


Niemals auch habe ih ein Orde- , 


as mich ftol 


jter gefunden, d 
hätte, 


alüdlicher gemacht 


zer und 


als bas 


'Tleine Orchefter, das in Konftatine- 
mitwirtte, 


'pel bei meinem Konzert 


jer ift frant.“ — „Hm... Wird bald während er die Augen fchlof, blidte gen Mutterfchaft, der fommerlichen Hlapelle nom „Dial Ele 


Iporüber fein. War mal jemand beifie zu Reno herüber und tmifchte jich | Reife. Sanft entichlummert war der gelihts des fremden Weltieiles, ber imanbelt. In dem Salon eines vor- |beftimmt. Zmifchen uns nahm der Die Schiffs . 
Zante ‚Rofalinte wackelte, ‚ihm? — „Nein. Seine Frau bat |rafch eine verräterifche Träne vom|Schmerz jener harten, fehrweren Zeit, ‚hier feinen Anfang nimmt; gerade nehmen Griechen begegnen mir dem |fleine Sohn der Hausfrau Plag. |tan Selim” trug in der Paufe * 8 
rt der Situation entiprechend, | gerade telephoniert.“ „Dann | Geficht. Schließlich machte der Arzt | Gegenwart und Zukunft ftanden im auf biefer Brücde. Man blickt zu ihm | Kommandanten der „Soeben“ und |Nun öffneten fich mehrere Türen zu: „Tannhäufer -Dubertüre bar, mi ı 
S Fein paarmal mit dem Kopfe hin und |merbe ich felbit nach ihm ſehen. Es |feine Autorität geltend, und eine) Zeichen bes Glüdes. AL: fie fo da- hinüber, geheimnißvoll Tiegt er vor |per „Breslau". Antereffante Möpfe gleich und herein trat eine ganze |überrafchend ſtarlem muſila ſiſchem 
—— fuhr ſie mit ihren gelähm- | Tiegt auf meinem Weg.’ — |Wärterin übernahm die Nahtiva= | ftand, ihr Kind auf tem Arm tie- uns ausgebreitet, flüfternd fpricht | gibt e& jet in Sonftantinopel genug | Schaar von Frauen; e& waren ıhrer | Empfinden. Und als die braben 
ten Fingern unter das Kopftifien | Herr ©. W. Reno ging zu dem|chen; aber Molly fehlief nebenan und gend, wie eine Madonna, warf ihr|man fi feinen Namen vor: Afien. |zu Ihauen: ba8 harte und verjchlofle- | beftimmt mehr als zwanzig, bie mir 'Matrofen mitten im der bot: — 
ad brachte eine . Heine runde Kranken, wie er alles tat: n jachlich= | zählte genau bie ins Mafferglas fal-!Meno einen Blid tieffter Ehrfurht| Auf der Brüde von Stambul gibt ine Antlit Enver Pafchas, der e3 bom jalle mit einer gewiſſen Feierlichteit Geſellſchaft fo treuherzig 9 fmer — 
zum Vorichein. Sie öffnete; streng, ernft. Nicht etiva geräufchvoll, |Tenden Tropfen der Medizin nach. zu. Sie drücte ihm die Hand zum es eim unabfehbares Gemoge von |Qeutnant zum Generaliffimus ge: |vorgeftellt wurben.: Dann ließen fie |Tam meinem Vortrag folgten, fühlte 
el, und ich erblidfte darin Inur gemeifen. „rik, Herr Reno ift | Reno fandte ihr feinen Wagen zum | Willtomm und wies auf eine Schaar Menfchen der verfchiebenften Maffen: |pracht hat, dder das wuchtige Haupt fich ich mich jeltfam ergriffen. | 


— dem nüchternen Rate fol. dung bon Scheu und Ehrfurdt anz fellſchafiliche Leben um ind um ge— die Gaſtgeberin, der andere für mich 


2d, fort. 
bem 


‚fish im Halbfreis vor ung auf bereit- 


e runder Pillen. Nun |ba, um jich nad bir zu erkundigen”, Ausfahren, aber ihre eigene Gefund=- | fröhlicher Kinder, die in ihrer Nähe. 
fie mir ein. Seichen, ich |rief eine Hangpolle Stimme in diejheit fchtien ihr ganz gleichaültig. |auf einem Sandhaufen fpielten. Lola | 


IYIEe 


Araber, Türken, Armenier, Sprier.| des nunmehrigen Großweſirs Talaat 


; geftellten Polftern nieder und begans | 
Dies alles ift bunt, beinahe grell. Paſcha, voll Entſchloſſenheit und 


nen ohne weitere Einleitung auf ben | 


rin: Buiy Rich, denkſt du aus 


— ——— — — 
AIn der Sonntagsſchule. 


ede Sond aufhalten, und als 


Krankenſtube. — Der junge Mann Eines Abends kam die kleine Loiag kam aus der Schaar auf ihn zuge: 


Die vielen Farben, die hier ineinan- Energie, ſtark und mächtig, gar nicht, |verfchiedenften Muſikinſtrumenten 


grauſam harten Winter, wo 


Lehre⸗ 3 
in dit jerit 


mal 


das tat, ‚Tegte fie mir eine der | drehte fich im Bett um und verfuchte | mit beim Vefuch ihres Vaters. „Wol- | inrııngen: gefund, von der Sonne ge⸗ der ſtrömen, fcheinen mie von fidh|mie man fich früher ein türkifches zu effen und zu teinfen haft, 


Ä ... Bei der ganzen | fi) aufzurichten: „Das it... zu. . .|Ier Sie nicht hereinfommen und ihn |bräunt, mit hellen Augen. „Hobo, felbft beraufct. Mitten in biefer |Antlik dachte, etiva in Träumen ver- 
osebrr machte fie eire fchelmifche |liebenswürbia bon Ihnen — Dieifehen?“ — „Heute nicht, das Sind |mer bijt denn bu?“ freute fi Reno, 'Wuntheit aber taucht twieder der ern» | foren, fondern lebendig und wachfam, 
ma und. h feltiam dazu. |feite Hand jeiner Frau brüdte ihn |vegt fich fonft auf.” — Molly fah in | „wen fein fleines Mädchen hift du |fte, mahnende Ion des Krieges auf, |Tühn und tatenfroh. 

Beit Tag: Ttamd ich ratlos, | wieber auf das Kiffen nieber, wäh Lolas fragendes, ängſtliches Geficht. | denn?“ — „Na, mern fein Mädel bift das ftille Feldgrau beutfcher und) So begegnet uns auch bag alte 
ewohnter Weiie der Tante zend fie ber Befuh zuläcdelte—ein! Ja, ja natürlich! Schredliches | du?“ ermunterte Molly mit unter- |öfterreichifdd-ungatifcher Dffigiere. |Mahrzeichen von Konftantinopel, 


uns vorzufpielen und vorzufingen, 

I hatte genügend Zeit, mir die an die armen Ninder, die Du 
Singenden und Spielenden der |müflen? — Jewel: J 
Neihe ah anzuſehen denn das Kon⸗ eeo u * 
ert währie ſehr lange. Einzelne jehr froh jein kann, 
Frauen waren. wirklich von unges |fo piel Geld hat. 


i 


— — 


a a AN“ 





& —— — —— ————— 
Humoresle nor in „den Ungerifden von | Tonion STOCK YARDS ai natürlich, daf fi für die IE 
PKG. and Bes slim CO. K;zeugen werden. Yhr feid ja alle Ver- 


Pepi fchrieb, nicht nur vorzügliche ſchwörer, ftedt unter einer Dede, und 
ne tesa * —* ori — RT er er Bertaut Biel Bude —— ſcheut bei dieſen Dingen ſelbſt keinen 
e Tantiemen einbrin⸗ Sialitäg in de * nr äben zu ben falſchen Eid. Doch das können ſie 

gen, ſondern kommt auch jevenAbend Hallerntedrigiten Wholefale-Kreifen. Inicht ableugnen, daß fie hier bei mir 


Itejten Banfen — ge * 
früh nach Hauſe. Nicht deshalb, um Epestell für diefe ganze Wode: | nem 4 nt au 

aründet 1862. Erfolreich geführte Bankge: zu Haufe den ziveiten Utt ſeines mses Siweineneiin: R ae Flle le half 
ichäfte aller Art, mit Eichluk v ‚[neueiten Dramas zu fehreiben, fon-  Hinterviertet Mund ließ die Sache auf fich beruhen. 
Iaar Art, mit Eiſſchluß von dern — meil feine Frau, ein fehr! Samm „IE Gr periprach, morgen alles zu orb- 
Koßmerziellen Kontos hübſches, kluges, doch ein wenig ei⸗ — ch nen, und damit begab er fich zur 
= ro ! ferfüchtiges Weibchen ihn, imenn er Vorbderviertel Ruhe. Doch die ganze Nacht meinte 
Kontos, nur ein wenig über ſieben Uhr aus— Borderdieriet  M und Ihludhzte Suschen, fo daß er 

GEORGE N, NEISE,, udſtück⸗Beleihungen Miet, fofort damit verbädtigt, er „emm se nicht Schlafen konnte. 
Rede Dienſten. habe ein Rendezvous mit einer 31. Früh Morgens fuchte er beide 


* Feiner Nipvens 
— ame.” hier Une Kumden jagen, dak ihr Bertrauen — gehabt. br liebt, ogſt 1 Schelme auf und forderte Auftlã⸗ 
A.HEMIN in Miere Solidität und Erfahrung, in Mm * Er —* sen en san Star, M rung. Bereitwilligft gaben fie fie, bo- 
WAY Vefndung mit der iniereffirten, zus Als 1rgendiveiger Dramenhe Ie Byanch Star Sped “ die 
ALFREDK FOREN vommenden Art, in der alle Dienite ſeini t — 5 ee a et ale 
a0 ige, intereffirt jich ebenfopiel für ll 
vo en It, in der alle Dien Etewing Hübner, fancy, auf Sterling, alles zu erklären. Alle brei eilten zu 
tet erden, den Bankverfehr mit Ihöne Schaufpielerinnen, wie für die W_eeihlactet, au ’ 
zu einem Vergnügen madıt. I ou ws —* Unfer feines Kocrindfleilh ...........- — Pepi, wo ſie aber diesmal nicht die 
g8 Frauen der Giour-Ändianer oder Meyesier für Freitag und Samst liebe 
Eine Staats-Bank Zuluaffern und wenn er ihnen M_Siloin und found ae Liebe Haudfrau, fondern ein gewöhn- 
i | und NEN Meier, das Dutend 3ö6ch liched Stubenmädchen empfing. 
Mitglied des auch begegnet, Spricht er von nichts Malle’ Marten Butterine, Bio. 38 Die Erflä . 
9 . Kommt frübaeitia für die erite 9 ' ie Erklärungen dauerten ſtun⸗ 
Federal Neierue Syitem. Anderem, ald von ben Rollen, die er | <yesien diefe Woce: Senf Sarı, 4%. | denlang. Auf Momente heiterte fich 
oz u ür fie d — N i 
Segründet 1862. zuweilen, Daß er ei — | Zwei zäden: Suschens Antlik auf, doch wurde es 
— — —— — eh Stündchen ka Unfer Hauptladen ift jekt wieder büjfter. Endlich fchien fie ih- 
Ä no. Fe Minor es uns 2 510S.Halsted Str. ten Worten Glauben zu leihen. 
fe‘ R E | N BR RO 8 ht. Dann muß er mit Dokus IM znirhen Harrifon und Ban Buren Etr., Die beiden entfernten ſich beru— 
N Pr menten und Zeugen beweifen, daß er | vade Hohbabn und Straßenbahnen. Kann higt. 
& omtlich befchäftiat war, — d.h in! bon jedem Teil —* Stadt für 5c Fahrgeld g 
B A —8RX K J N ee C @] * Männergefellichaft ſich befunde bat I Ssergeßt han AR. —— nicht, wo —* bagegen zur Dale u 
art T — wir Neigbborbood oder irgend eine Corte fuhr, daß feine Frau den Scherz gar 


nr W. Cor. La Salle Ri! 17 Zwei ſeiner Freunde, Toni, der Stamps, die Ihr wollt, geben. nicht verſt 
— a Er Novellift, und Steffi, der Feuilleto- 1750 W. 63. Str. 3. — ee “oh 


ital niit, jahen ihn zweimal, wie er nach ;ecH nach unferem Schild an der Nor ij 3 S » 
Cap amd Surplus ie Haufe eilte, 3 | e der 63. Etraße, u ihn er Suschen: 
Sieh da, der Pepil“ rief Steffi. je Tag du: mate Dog nick 


, Sieh, > | ‚Thon, welche Damen e3 ı 
= > varen, mit, 
| „SQ, ja, er eilt nach Haufe,. um | EEE. — ——— benen du damals ſoupirt haſt?“ 


den Zug nicht verſä — te w 
Zug zu verſäumen,“ ſagte war er im dritten Stock und drückte 
Einnehmer verlaugt ⸗ Die Abendihulen. Toni. auf den Klingeltnopf. | Denn daß er bamal3 nicht in weid- 


Vejtcht auf Einbrederafarm und Ber- | Des Krieges wegen verichiedene neue | _ „Dacen wir uns mit ihm einen) Frau Suschen dffnete jelbit —— Es Susan 
n 


iherung gegen Ginbreher u. Rätber. | Unterrichtsfächer geichaffen. er Ihlug Steffi vor. |Korribortür. Nach fieben Uhr pflegte niemals glauben. 
Die Verfügung des Stadtrats an] An den Mbenbichulen, in denen, Sie jtedten die Köpfe zufammen | fie e& immer felbit zu tun. | 


den Polizeicef, zu fparen und alle 2 : I(infofern dies auf der Promenade | „Küffe die Hand!“ ruft Zoni, „ich En 
‚Polizeichef, zu ſp alle | ebenfo wie in den Elementar- en | mögti ift), und der Ariegsplan war | möchte mit Pept fprechen.“ Die Entlarvung von Lügnern. 


Boliziften jo viel als miglich| Hodid re m | 
für Patrowillebienft zu vermeiden, | Unterricht wich aufgenommen 0°'® fertig. Sie rannten Sept nach, | „Mit Pepi? Er ift nicht zupaufel“ | op pas ginen 15 
wird ber jtäbtijchen Ginnehmerei werben wird, werden infolae des! ‚den Ite eben vor feiner Wohnung er- | „datal! Sch wollte mit ihm in ei: 5 Ausd 4* ee Peer TORE 
ven Schuß often, den ihr bisher drei | Mrieges verfchiedene neue Klaffen ge— — — 5. ' TE wichtigen Angelegenheit ſprechen 2 Lichtei — MR * 
für den med: geftellte Bolizitn ge- |Eildet werden. Da es an Telearaphi „Würbejt b du ums eine fleine Ge-) Pepis Frau jah Toni beuneubigt | onpr eſteht, wiſſenſchaftlich ein- 
währt haben. Die Einnehmer bat, ften fehlt, wird mar Kurie zur Her fäligfeit fu cn ?” fragten rd EN 1 vn 3 frei ———— ob ein Indi⸗ 
jeberzeit in ihrem Gelvjcrant Aroße "andildung von jolhen einrichten, und a „208 benn? — und babei blidte | „Mir fohrieb er vor einer Stunbe, | a on te Wahrheit _ geipradjen 
Summen über Nat, die zu den; um junge Zeute in Stand zu feben, | pepi —— Pr bie Ubr. ‚daß Sie und Steffi ponihm etwas An ao —* rg fürzlic) 
Zeitpunkten, an denen die Shant-| in Munitionsfabrifen zu arbeiten Es war punkt fieben Uhr, der £ri= | wollten, It denn die Vorlefung zu | © Junge Selehrter, t. Venuffi 
tigenfen fällig find, fi of auf|beabfichtigt man Keim Unterricht in |. veitpunft, wo fid Guschen zu | Ende?” —* zeag. Gr Tam zu febr eöfl 
mehr als eine Viertelmillion tellen. der Vechanit ganz beſonders auf ——— pflegt, wenn Pepi ni icht „Ih weiß gar nichts bavon, “| 2. Shlüffen. Er bejahte ſchlecht. 
Zu ihrer Bewachung ſtellte die Poli⸗ Induſtrie Bezı ug zu nehmen. Die alte" 2 Haute til. ſiaunte Toni. weg die F Frage und wies an der 
zei bisher während der Nacht einen Südſeite Hochſchule wird zu einer, „Toni hat eine neue Novelle, und Die arme Frau konnte die Tränen Hand der Ergebniſſe ſeiner Experi— 
Poligiſien. Am Tag hat die Gtadt-| Automobilichule gemacht werden, in 2 Feuilletons über das Natio- |faum zurüdhalten. mente die Richtigkeit umd Verläß— 
einnehmerei einen Poliziften| und) welcher die Schüler aenaue A Venen u —— $ „Stüffe die Hand,“ rief noch Toni. | icfeit der Theorie e nad). Dr. De 
einen Detektive zur Verfügungf Der | über alle Einzelheiten des | ee SR BINN Wesen. Tiägtns | „Bebaure fehr, ihn nicht getroffen zu | Ti acht bom der Tatjache aus, dab 
legtere ift zum Schuß des Yublis | genbaus erlangen fünnen. *— —— —— ‚erichet haben! | jeder Gemütszuitand fich Förperlich, 
fums da, das fic) oft in jehr koßer! Am die in der Lane — nen laſſen, bevor du ſie nicht gele Und damit eilte er ſeinem Heime | 110 durchaus ſiunfällig äußere, 
Zahl um die Schalter dränatf um! Hochichule tätie en Rehrer in Stand ſen.“ erg i — zu und war in der kürzeſten Friſt zu dun iſt es ja gewiß zweifellos, daß 
Sonderſteuern, Lizenſen uſw. hı be zu seh ben ibre Schüler mit den An , „Gebt Ne gel, ‚enigegneie Pept, Hauſe, wo ſchon ged dedt wurde. Die der Zuſtand in dem man bewußt 
sablen. Der SBolizift dient] zum fonnsnrünben 2 0 ot „ich werde fie lefen. | * Novelle wo war gut, trotzdem beneidete eine Lüge ſagt, ſich von dem Zu 
Schub der fieben Kaffirer, di täg- | vertraut * ee — > „Reine Schrift? lachte Toni, Pepi Toni. einen kleinen Teil davon ſtand, in dem man die Wahrheit | 
(id) große Summen handhaben Alle im April mit der Xarmarbeit!” —* nn Sie ja fell it faum lejen. berfäumt zu haben. ſpricht, unterſcheidet. Die Erperi 
drei werden vom Polizeichef aberu⸗ beginnen kö ft ein breitügi „der die meinige,“ rief Steffi. Als der Tiſch gedeckt war, rief mente, die er darüber angeſtellt hat, 
— 70 Ten n Zonnen, it ein breitägiger | ‚In der Hauptitabt aibt es einen ein | Toni aus: ler aben die Möglid 9 
fen werben troß des energilchen Pro= | Kurfus fü t fie eingerichtet worden, * Der 5 | —8 g —* die Möglichkeit, aus der Art 
ieftes des SHilfseinnehmers heorge der heute feinen Aufang ahm Die| sigen Setzer, der —— Hieroglyp ven) „Pop Big! Sch habe keinen Kog | des Atmens, die auf eine hoijen- | 
Lohman, dem der Polizeigeı altige | Leitung liegt in den Händen von! Pr De — vor Er naf! Ich — Sun Burjchen darum | Ichaftjiche Sormel gebradıt wurde, 
auf feine Einwände ertlärt Ik, | — — — — 2 ih mit dem Schreiben | De —— a du deine | den — auf Lüge oder W ad 
’ J 8 ni 5 
ſolle Nachtwächter anſtellen. Harbeſter Co., der Sachverſtändige Kommt alſo zu mir, leſet ſie mir J — —— 
großen Summen jtäbtifcher © [der | vom Yomwa State College, von der) felbft vor,“ fchlug ihnen Pepi vor. fi Gteffi. „Vor dem Gi ic! in ganz einfach fonjtruirter Ap⸗ 
n. bat Lohman den ti⸗ StaatsuniverſitätWisconſin und der! Mir werden doch deine Frau nicht ' icht Ief "D ſſen will ich parat dient den Beititellungen. Ein 
Den Architelten um bie Anbringung | International Harvefter Co. als Leh-| mit unferem Infinn (anameilen!“ Su t i * amit ihr aber etwas ‚feines Zuftkifien, mit einer, leicht 
cines Einbrecheralarms eMccht. rer dafür gewonnen hat. wehrte Fich Foni Du — — —— > ic) vo Haufe | erregbaren Membrane abgeichlof- 
Sleichzeifig hat er vom Giabfäm-| Die Höglinge der Hochichule jollen|mir, befommft ein herr! iche3 Abenp- | | oanat holen, —* it : — jen, wird an die Brujt etwa in der 
nerer verlangt, daß die Stafftein| por Allem in prattifchen Sarmarbei-|effen, vorzüglichen Tee, alles.“ Euer Großvater —“ Rem Gegend der fünften Rippe gelegt. | 
achmerei gegen Einbrud und taub | ten unteriwiefen werden und diepand- | „Gut, qut,“ meinte 'Pepi ichwan- | Er flog hinab, warf ic) in einen | Dad einen 
erſichert werde. A babung von Pferden, Kühen u. f. w.|fend, „doch ich will vorher noch hin- "Wagen und war im Augenblide bei 1 unmifchlaud, mit einem zweiten, 
Hilfsftabteinnehmer zohman hat erlernen. E3 ift zu dieſem Zwecke ein | auffpringen zu meiner frau und ihr Pepis Wohnung. | gleichfalls durd eine Membrane ab- 
zeitern an das Bureau of Pyblic | in unmittelbarer Nähe der Schule ge: | fagen, fie folle nicht mit Abendejfen) Kaum hatte er ven Knopf berührt, |gefetoffenen Suftfiffen „in Verbin. 
wfficienen eine Einladung ergebe |Tegener Stall gemietet worden. wo warten. ſtand ſchon Frau Suschen da u dung. Sebt oder jenkt fih'der Bruit- 
(njfen, den Betrieb in der egnede | fie ihre Tätigkeit entfalten fönnen.| „Drei Stod hoch? Biſt du ver rotgeweinten forb, jo wird die Luft in den Luft 
merei einer gründlichen Uniertugpung | Die Pferde wird ber Großſcht ächter nünftig? Schreibe einige Zeilen auf| „Küffe die Hand! it Pepi da- | tiſſen fomprimirt oder verdünnt, | 
;u unterziehen. Ein in ber IAgten| Dicar Mayer, deſſenGeſchäft an jeneleine Karte und fehide fie “ihr durch |heim?“ a - [das beißt die Membrane des zwei- 
Stadtratsſitzung eingebrachter JAu- angrenzt, ftellen, Kühe vermochte ma un | ben EN — St er denn nicht mir Ihnen?“ ‚ten und des erjten Suftpoliters hebt 
trag, dab das Büro alle Berfival- | jedoch bisher nicht aufzutreiden Sie| Bepi feufzte, doch fünte er fi) und | "Mit uns? Mit w u "> | oder jenft fih. Dieje Aenderungen 
tungsabteilungen im Rathaus ufhter- | müffen aber ebenfalls befehafft wer-|fchrieb folgenbe Zeilen ouf eine] „Mit Ahnen und Foni oh er mie in der Sage der Membrane werden | 
fuche, wurbe an ben Finanzaus muB) den, damit alle Schüler, wenn fie | Karte: vor zwei Stunden fchrieb!“ "durd eine einfache Vorrichtung auf 
yeriwiefen, der noch teinen Beith! aufs Land Hinaus fommen, melten| „Liebes goldenes Suschen! Ich „Welch eine Schelmerei! Ich ſah inen Zeiger üͤbertragen. der dann 
gefaßt hat. * — en. Die Internation tal Harbe- | mußte Fonia Einlabung folgen, auch "weder PWepi noch Toni, * ganze | Wieder jeine Bewegungen auf eine 
Segt Stellung nicher. | fter Co. wird eine Anzahl Iandipirt- Steffi ift dort, fie werben mir ihren Meile nicht, oder bo wenigſtens barunfer laufende Rolle berußten 
Zinildienftlommiff.r Alerander }.| Ihaftlicher Mafchinen nad) derSchule | neueiten Kfm porlefen. Jch mace |taufend Jahre.“ ' I Bapiers firirt. 
xohnfon legte gejtern jeine © Stektung | = und dafür forgen, daß die mich frei, fo bald ich fann, | „Was glauben Sie, wo fünnte er) Piefer Apparat madt es alio 
nieder, um ji an ber Prüfung) von | * * er 3 genau mit ihnen ver— Dein Pepi.“ wohl ſeind?“ fragte Pepis Frau, dies— | möglid, die Atmung jedes Sndibi 
Anmärtern auf den Poften des ftäbti- | Maut machen, Er fandte diefe Zeilen dur; den mal mit Tränen in den Augen. duums in Form von Kurven feſtzu— 
ſchen Bibliothelars zu beteiligen. * J Kommiſſionär in den dritten Stock Wenn ich dies wüßte, würde ic) halten. Aus der Differenz diefer 
In ſeinem Rüdtrittsfchreiben teilte Das Wetter im Desember. und ging ruhig mit feinen Freunden ihn aufſuchen, denn ich habe Wichti- Kurven bei Menſchen, die die Lüge 
er dem Mayor mit daß er der Kom⸗ Ungewöhnlich grode Kälte ftnrfer | Zonis Behaufung zu. Sie fpazterten ges mit ihm zu beſprechen. Küſſe die oder die Wahrheit jagen, folgen 
miffion nicht länger gehören Syneefalı " Hangfam und famen erft gegen act Hand, gute Nacht!“ dann die weiteren Schlüffe. 


; en Ba I, aber feine fcdhweren Stürme. | . * 
tbnne, da ſie die Fragen Fi Die gm: — Uhr an. Unterwegs beſtellten ſie das | * 
Vrüftng gi Anwärter ausareite, Wie der Monat November, bat! ® t ſt te Da Und er eilte die Treppe hinab und) Etwa 120 Menichen befamen im 


Mahl. Bei Toni ließen Tte Mm | 
uch der Mo D Iufullifche 3 traf mitte Wagen alsbald bei jei-/2 sit ein $ S 
Gr ift erft por einigen Monaten zum |... 10 t Dezember 1917 unz| 5; Häuslich nieber. Pepi (das Pub- | ne d | Yanfe einer" Zeit ein ia’ Tpnpeer 
re tfommilfär ernannt wor: | gewöhnliche Witterunasverhältniffe | (if ee an nen Freunden ein, ivo er borgab, fein |in die Sand mit dem Auftrag, den 
Zivildien —J Der Dezember war kalt, * a... bei f dem Diwan Burſche habe den Kognat ausgetruns | in der Anordnung jedesmal gleichen 
den. die Durchfchnittäfälte 22,4 Grad, ir, während die beiden Herren am |fen, weshalb er ihn morgen entlaffen | Suhalt zu verlefen. Ginmal wirt- 
Gin ungetrener Beamter. fomit 6.9 Gra — Tiſche Platz nahmen. | wolle | * 
Yeia ſomit 6.9 Grad unter der norm alen | : die 9 | e. lich zu leſen, ein andermal einen In— 
Eine Unterſuchung der Geſchäfts⸗ Faülle, und nur in ivenigen Jahren! Zuerit eröffnete Steffi die Vor- „Schadet nichts,” tröftete ihm der Halt vorzulügen. In allen Fällen 
bücher bei. Dberbanfimts erafb ge? | feit Gründung der Metterwarte im! Tefung. Ganz hübſch, 6 Ihon nad" Hausherr. „Nah dem Nachtmahle | wurden die Mtmungen mit dem oben 
fern, daß €. 3. Morahan, 35B W. | Yahre 1870 war die Kälte ir groß, einer Biertelftunde verließ Toni, un⸗ gehen wir ins Abbazia-Cafe, dort) peichriebenen Apparat gemeſſen. 
22. Straße, Sifefuperinten) nt ın! wie im leßten n Monat. Die Böden dem Vorwande, Anordnungen fönnen. wir auch gute Getränke be— Was ergab ſich da? Es zeigte ſich 
der Bauabteilung, feit dem 1, No Quftwärme, 5 2 Grab, war am. 30 ‚|treffen zu müſſen. u. OBeniatn die | {ommen.“ daß Lügner langſam ein- uͤnd 3 
dember 1017 31680 erlangt het, in⸗ die niedrigſte, drei Gtad unter Null Wohn A een hin) „Nod ins Kaffeehaus? Wann ser ausatınen, dab Leute, die die! 
dein er Quittungen für Arbeit: löhne | am 10. zu wer — der größte | ab, warf ſich — on Wagen und fomme ih nah Haufe?” fragte Bert | Waprheit jagen, ralch ein- und lang- 
bon Arbeitern ausftellte, die tie bes | Mechel, 28 Grad, am 24. Aller = it Pepis Wohnung zu. Im Ru beſtürgt. ſam ausatmen. In allen Fällen er 
x 


F ne 2 0 ; 
ſchäftigt geweſen ſind. Er gftand Dina ih im früberen J fahren da2! — „Deine Frau weiß ja. Deß du mit U gab ich alfo, dab der Quotient, der 


die Tat ein und wurde verhafte. E3 | Ihermometer fjchon ei * Hl auf 3 uns biſt!“ berubigte ihn der Yourna=| = sn a Mahıne Ya (fi 
ob er noch ai auf 2 Kriegt Farbe in die lift. | aus dem Bruch des Maßes des Ein— 


wird feſtgeſtellt werden, Grad unter Null gefall en, ein ande— —2 * 3 s Mm des 8 at⸗ 
mehr Geld an ſich gebracht oder Hel⸗ res Mal auf 68 Grad über Nulf! B ck ! ' Sie fegten fi) zur Mahlzeit, jpei- | ‚atmens dur das Ma aan Aus⸗ 
a er Null amen! . Pan mens entitand, vor der Wahrheit | 
ferähelfer gehabt hat. geitiegen. Im Jahre 1917 blieb die o jten vortrefflich, und banadı had | | größer war als nad) der Wahrheit, 
—— ıQn ine — — — a ® £ 
— Luftwärme insgefammt um G660 wekommt ein Hefferes Anstehen —Nepme |! Mand mehr . bie orlefung. | daß der Quotient desſelben Bruches 
Ein Druckfehler. — (Aus ainem Grad hinter dem Durchſchniti zurück. Olive Tablets ——— ya pflegt - ber | | bor der Züge Fleiner war als nad) 
r | 53 8 nf! i N 5 
Roman.) Alfred drüdte ihr zärtlich | Es find nur 0.88 Zoll Regen gefal- — Nenich manchma ergleichen zu ver— der Luůge. Dieſe Formel iſt faſt ohne 


d der D J (Hei lai fen. Sie gingen nod) in affee- 

die Hand, und ihr Iiebevoll in bie, ien, während der Durkhfchnitt 2,08 Sit re Gem * dt blah- gel Sie gina 10) nz 8 ffe | alle Anittengung zu finden, dem- 

ſchüchtern gefentten Augen biidenb, | Zoll ift, im ganzen Tebten Kahre Dre nina im DR haben |haus unb bort fam ihnen unter äſt⸗ A geeignet, ebenio Leicht die Feit- 
ee er: „Amanda, Sie wüffen 8.62 Zoll unter dem Durcichnitt, | Sr nen üblen Geichmae im Munde |petifchen Gelprächen au die eifte Nad geeig — 8 

„Fü . Er . U ET SUEIHNEEE, |ein Gefühl don Läfligfeit umd Micht- | ne ſtellung ob die Wahrheit oder eine 
* veri(ogen ſein! hingegen fielen neun Zoll Schnee, wohlſeinſo ſollten Sie Olive Tablets Stunde üge geſagt wurde, zu ermöglichen. 

davon 5.6 Zoll am 12 und 13. Bei nehmen. Es ſchl 4 eben Mitternacht, als * — 

 Jahresihluß lag ein Zoll Schnee auf | _ Pr. Edward?’ Olive Tableis — ein Pepi bei ſeinem Hauſe läutete. Dieſes Experiment erwies ſich als 


eratien |der Erde. Der Durchichnittliche 4. Eriag für Kalomel — wurden von Dr. | Meine Feder it viel zu ſchwach, durchaus verläßlich. Auch in Yal- | 
Ye | drud, auf die eereshähe —“ Srubium en um die Szene zu befejreiben, bie nun | len, I * BE ——— 

ng" — — * 
—X war 30.26 Zoll, der höchſte, 20.8 am Sr. Edward’ Olive Tablet findeine zwifchen ihm und Suächen ftattfand. | fünitlid die Atmung zu beeinfluj- | | 
Erſparniß; neueſte Faſſons, Pinch Winter-ebergieber, in Freitag das Paar, 


und Nerven | 29., der niedrigfte, 29.76, am 24. Di pflangli ammenjeßu Sole dramatiſche Szene waren ſen verſuchten. 
von Blut. und te| rein BL P 
Eborherrſchende Windrichtung ıvar| mildt mit © —S— an erfenmt fie'Pepi niemald in feinen, Dramen ge | Schließlich demonitrirte Dr. Be-|E Bada, do veikuöpfig u. gefüttert allen (3. Di8 43; biele 


. — bon Nordiveflen, die größte Ge- | m ibrer Olivenfarbe. glüdt, ald deren Held er jet — im Lichtbild eine Reihe von Z mit Wor tter; gut, iarıme | Mleiperableilung 0x 


| Güfkmeblgin etc. vabitaie Glük. ihwindigteit erreichte der Wind am | „ m_ein reines, zofigeß Geſicht und haftig war. derartigen firirten Aimungsfurven, |$ eidun side Bun Anaben; Grö> | Konmen. Aierie DIS au 
——— 1 * '8. mit 32 Meilen die Stunde. f von Br „Du bift ein Lügner, ein Betrü- | die ausnahmälos die Richtigkeit jei- Bi 97.38 d8: hr Kan zu 4 98 7 55 
o 


Januar Weißſtoffe-Verkauf 


Sechs bemerkenswerte Bargains 


Muslin Gowns für Damen — Euvbvelope Chemiſe für Damen; 
aus weicher Qualität Stoff, run- volle Größe Schnitt, ee 
der Hals, mit Sticdlerei beiegt — | Belag; Größen 383 bis - 49c 


69 Werte, morgen 48 | Werte, für den mor— 37 \ 
ipeziell — | gigen Verfauf 
ſpez Cgigen Be C ui 


Muslin Gowns für Damen — | Muölin-Nöde für Damen — 
reizend befegt: Spigen Nofe, aus | gute Qual. Musltn Oberteil, brei- 
ausgezeichneter Qualität Stoff; | ter Stiderei-Jlounce, reguläre u. 


reguläre 98c Werte, ertra Größen; 98c 
fiir morgen TTc ı Werte, fpeziell 8c 


| au. 
Korſetſchützer für Damen — alle MuslinHoſen für Kinder — 


Größen, 38 bis 44; mit Spitze und - Sorte — meijtens äivei bis 
Stieferei beiegt, heute 25c wert; | 8 Nahre, aber einige 10 7 12 


ungewöhnlider Wert, ' Kahre Größen — 1öc 
fiir morgen C Werte, fire diefen Ver- 
R kauf, zu 


Hroßer Pelzſachen-Verkauf: 65e am Dollar] 


AB das Refult eines intereilanten Eimfaufs 
iind twir in der Lage, eine Anzahl Belzladhen zu 
jenjationell niedrigen Preiien zu verfaufen 
In dieiem Bargain Baiement Verfauf findet 
Shr - 

Schwarze Mandnrian Schwarze Mandntrian 
Wolf (Hund) Kugel Wolf (Hund) Rugel- 
Muffe, ſpeziell zu Muffs (feine Belze), 


4.98 6.98 


Natürliche Haienpelz Schwarze Manchurian 
Muffe, Melonenfailon, Wolf (Hund) KugelCan- 
verfauft zu teen Muffe, Freitag, 


3.38 9.38 


Echte rote Fuchs Kugel: Muffs 
Echte Raccoon Kugelmuffs ———— ——— * 


Schwarze Coney Kugelmuffs Er u we 


Blended Mustrat NAugelmufis...... —— 


— —— — — ——————— — — — — — — 


— | zn | 


* 


am EREIGNETE 


Japaniſche Mint Singeimuffs.. 


Geitüdelte Hubion Seal (Muskrat: Nugelmuifs. 7.98 


7 


MUREREERIIRG 


—— für Kinder, F Einzelne ‚Halsitüde — 
berabg., 1.49 bis 5.98. ſehr herabßgeſetzt. 


Spart an Leinen Bettücher-Bargains 


Tiſchtücher, ausgezackt u. Baumwollener Craſh — Freitag offeriren wir in unſe 
hohlgeſäumt, aus merceri- für Gejhirr- undf rem Bargain Baſement, einen 
ſirtem Damaſt, — —— Handtücher, ſpez. in unſe- JVerkauf gebleichter nahtloſer Beti 
Größen 55 Zoll, ſpegiell rem Bargain — — I Taten — unjere „Balmer” Oual. 
marfirt Das | dreitag = Yard 81 c — zu großen Erſparniffen: 
= 


Stüd für jmarfirt 5 Größe 6 bei 90, 96c 


Inur — —— 


— ——— —ñ —ñ Gr. 72 bei 90, 1 1.02 


Neiter von Tafel: Damait, Tafel Padding, Geichirr, | — 
| Sand und Roller Erafdp—redyzirt zur Zeit des Ver- | Gr. 81 bei 90, 1.08 ), 1.08 


| fauf3 auf 14 vom marfirten Preiſe Gr. 81 bei Sr. 811 bei 99, 1.18 1. 19 


— ee N 5 8130 gefäumte ge: | Speziell: Beihmußte) ie gebleichte Sie 
£ hätelte Bettdecken — | 
unetgmunte Giete, eintatien: | u Zins * — Größe 70x80, aute | — 25 3 Guter Se Quali⸗ 
—RXF e üder—bom Weihnathsaeihäft | Dual., keine Stärt i = 
Huck Handtüchern, Tiſchtüchern übrig —einige mit Initials und oder ——— Se | | de Be —— — —8 
und einzelnen Stüden fancy | andere beftidt und ein« 5e {he Marfeilles Din: | verkauft zu 20 Pro- | Bargain Bafement — 





Leinen; alle zu ftart herabac- | Tab, Bartien unferer U fter, fow i 
fegten Preifen, um zu räumen, | ftair Section, Stüd.. . selden, Star 99C ne gr * 16€ 


Großer Verkauf von Seide u. Kleideritoffen 


a —* — eine Seiden -Reſter, ein großes Lager von hochfeinen rein. Weiße Worſteds Ko⸗ 
ee ers jeidenen Satin Charmeufes, Erepe Meteors, farbigen und | ftüm Gerges und Canbas 
) hr arts, SINE | Schwarzen Taffetas und Satins, und Novelty Seiden in | Cloth Woriteds; jehr- mo Ei 





etc.; und weiße Bedford = Ze ‚ | Ein (ut m) 1 20 EEE 
Cord, volle Nach Dt Plaids und Streifen, Boplins etc, EG Bar: ie Batifter allen Dapl 
und mwäjcht fi) vorzüglich | gains, die Nard zu | pelgefaltete Stoffe pi 


„ei IC |58e, Se bis #1.39 "5 69€ 


u 
Weihe Habutai—beite im- ı Kleideritoff-Reitter—ein ricliges® Sortiment wünidhenswerter — — Weiße S 
* Seide —ñ·we 
portirte weißze Habutai Waſch- Stoffe diefer Satfon, folde wie Chiffon Broadelotbs, CThiffon Vop⸗ feid — — 
[etae, jeßt in Nachfrage fiir | ns, Charmeufe, Brunellas, feine Serass, Koftüm Serges, Plaids sie Needle-G Cord, feld, me 


nt etc, Morgen ver: | etc.; alles reinmwollene Qualitäten, marlirt zu i - für 
faufen wir die 3Ar3öll. Sorte | Shirts etc. 


ie 06| Die BIS Bde am, 


die Dardb gu für nur 


ins fü ben © | J 
Bargains für Knaben Großer — — 
Morgen offeriren wir alle fancy 
Norfolkangüge er in Grö- Für Knaben md N Rädtchen 
en bis zu 17. Viele haben zwei 
Bas gefütt. Siniderboder- Holen: Hier jind PVargains, die ficher allen jvarfamen Eltern 
andere ein Baar. Die Auswahl höchſt willkommen ſein werden, 
aus hellen, mittleren und dunklen Foot-form Spielſchuhe für kleine Knaben und —*— 
Schattirungen — mit Gunmetal Calfifin Vamps, 
Din Tweeds und ſchwarzen Cloth Tops, über- 
Gaifimeres, wert ed). jhtvere doppelte Ertenjion joltde 
bis zu 86.50 — Xeder-Soblen; fpeziell marfirt, 
iveziell für mor= — | Öröben 53% bis 11, zu $1.79; 
gen zu mur ..... in Größen 5 bis 8, Freitag zu 


Gorburoy Ainaben : Ruasen Auiche. ; u. * 
Narfoit Analao | fen, Größen nur_6 y — —8 * 
ee a bis 10: fomweit 275 & — 
Serge Paar reichen —3 ® —— — 
——— 





Rorfollanzüge: in Jaar für $1 ver 
Tre Größen Bis | Tauft, fpageiell das 
au nur Paar zu 


en 
—— 2 
* NN 


4.39 350 Schulſchuhe für kleine Knaben 


Knaben — in allen Gröhen | 
bi8 17, Norfolf Faffon, mit Gürtel Diefelben find aus wirklichem 


rund — und Shawltkragen; alle Calfſtin Oberleder gemacht, in 
beſten Schattirungen, in 3. 5 Knöpf- oder Schnür-Faſſo 

9 *? n3, jo 
Blatds u. ſchwe —* ass lide Lederiohlen, nad) bemtemen, 


baften Stoffen, 8 $5, 
77.0 gutpaflenden breiten Behenzkei 


Winter: neberzieher für Knaben Jar Männer; einzel⸗ ſten gemacht; dauerhaft hergeſtellt 
und Jünglinge, zu einer großen ne Partien Wänner— Größen 9 bis 18%; ſpeziell 


s geriẽ ſchrie Suschen weinend, als ihr ner Theorie beſtätigten. 
— — * Aur an fünf Tagen ——— — —— ee ma |MRann ihr eine halbe Stunde Iang| Die Annahme, daß das neue Ver— 
e mern bop, om | red Wetter, an zwölf teilmeife be- BR 
| wölftes, an vierzehn ganz bemölftes: an bie Urjadhe geben. den unfchuldigen Grund feiner Ab- | fahren zur Entlarvung bon LQüg- : 
* 3*8 ie an dreizehn Tagen un du Nieder. Dr. Edwards’ Olive Tablets wirken |wefenheit erklärte. „Der Zufall war nern eventuell in der Juftiz, ver- —— — 
= — * Regen oder Schnee, von über wi Ben a ee * mir ee behilflich, bi) zu entlarven. un. |wenhet werden fönnte, wird bon im juriitiihen Sinne erhalten wütr« | — 'Xn der Operette. — 1. Gigerl: — Gefährlich. — „S 
a * 0.1 Zoll verzeichnet, unb am 19, war | Wirkungen. und Toni ſuchten dich eben maßgebender Seite jedod verneint. | de. Immerhin it das Verfahren De, Charlie, fheinft da toloffale Er- | wifen, ob e& fog Ber. 
_Weelögetrönt. Didier Nebel Sie regen die @niientätigeit an und, *8 Ye, mäßrn du mit ihnen gemefen Es können unter. Umitänden auch ſehr ineteſſan gemacht zu haben. Kleine 8 uf ne 
Ä für Jahr — ——— Bei * Gen me Belt me ge Sin "Onkel 
* dr | ‚die ig . bon bir und lädheli 
ae De ee | — feine geliäen Kerkemlingn, Jogi, u nur zu. — 2. Gigerl: Was Du für f 





Pt 


* 
* 


* 
rand — ——— Ig 
Imial, — „The Brat.”“ 
 — „Ihe Gupfen Trail.” 
Kid. — „Ihe Bailing Ehorw of 1917.” 
Tinots — Siegield Sollies. 
ö miperi al. — ';Äbe Millionaize'$ Son 
sand tbe Ehe» Girl.“ 
Menlie — ‚Ob, Bon.“ 
Btional. — „One Eirl’s Experience.” 
Aumpic. — Kolb und DIN. . 
bo ufe — „The Man Who Etabed at 


J — 


ucht: ZJunger Deutſcher ſucht Arbeit als 
Mafbinitt Affembler Initeumentenmacer, 
Eleltrifer, geht au auswärts. Herm. Vurger, 
2130 Fremont Str., Tel. Diverfey 3474, 


Gefudt: unger Mann fudt Arbeit, am 
liebften al3 Nabtwathmann, MReferenzen. Ant: 
worten an. Adr, DO, 1630, Abendpoft, dofria 


Gefucht: Kellner, ledig, fuht einige Stunden 
Morgens oder Abends irgend eine Beichäfti- 


Be. m. — en grite.* {gung oder au ftetigen Rlag. Mdr.: 3 1081 
mordaarten — Konzert jeden Nad- | bendpoit. = 
Gefucht: Bäder, 


mit um Abend. — geben 
zanfc»p. 715 North dene. — 
d und Sonntag Nahmittags Inftrur | A 2 Cafes, 
menial- und Bolallonzert, E le 
Sefucht: Stellung ala Milfdpriber oder Ton- 


itige ähnlihe Arbeit. Belte Referenzen. Of- | 
ferten unter ® 869 Abendpoft, 


BWers. — „Some Dut of the Kitchen.“ 
zimtes — ‚Ihe Van Who Came Bad.“ 


amweite Hand, stell‘ 
Wenzel Falta, 2117 ©. | 
dofria | 


ſucht Stelle | 


1 





e Geiuct: Nunger Bäder fucht. Arbeit als | 
I— — — — zweite oder dritte a bei „mäßigem De 
— 3 Anton Riper, c.o. Dwyer, 52: Desplaines | 

Berlangt: Männer und Anaben | Ace” | 


{ gen unter dieler Nubrif 1c das Wort) | 


S 


Gefudt: Erite Hand Bäder wünfht dauernde | 
Stelle. Tel. Stemart 3726. dofrfa 

Geſucht: Bartender, fleißiger erſahrener 
Mann, fſücht ſtetige Stellung oder für halbe 
Tage. Adr.: 


— — 


Serlangt: Schloſſer und Inftrumen- | 


 tenmadher. i 

Fr aut ih. Bes Go. 

zz Semmond Indiana. * 
mi 


DO 1653 Adendpoft, beit | 


—— | 
Innen-Reibäftiaung, | 
Adr.: PB. 1326, 


Geſucht: Irgendwelche 
bin guter „bandy“ Mann. 
Abendpoft. 


erlangt: Metallarbeiter an Alu 
um Auto Bodies. Stetige Arbeit. | 
lllac Auto Co. 2909 Indiana Ave., 
* 6, Floor. mido | 


I — — — 
Serlangt: Wurſtmacher. 1215 
 Halfted Str, mi—fr | 


= e Berlangt: Deffing-Kolirer, wie auch 
= Ffünger Dann für leichte Sabrifarbeit. | 


ene Diesgen Go., Fullerten und | 
jeffielb Ave. 


mi—ft | 


"Berlangt: Griahrener Janitor für 
Dffice-Gebäube, einer, der mit Tampf- 
Heizung und Fahrituhl umzugehen ver- 
= Hecht. Berheirateier Mann bevorzugt. 
ET Meferenzgen. Hottinger Trug & Truft 
„, 801 Milmganfee Avc, Erde. Chicago 
une. 


-Berlangt: Junge, eriahren an Gafes | 
Biscnits. $12.00 die Woche und | 
bizeiten. 125 ®. Ohio Str. | 


Shubimaher wünidht Arbeit, balbeıt | 
Tag (Bormittags). Telepbonirt Alban 2277 
fragt nad Klaus, 
GSeud:: Mann wünfdt irgendiwelde Arbeit, 
Hat Gfiabhrung in Bäderei. %M. Lang, 538 
Wells Str. Phone Superior 8438. 


Geſucht: 
227 
doft | 


Doft | 
Geſucht: Bartender, verheiratet ſtetigen 
Platz oder zur Aushilfe. Tut auch aufwarten 
macht Sandwiches; etwas Vorterarbeit; gute 
Zeugniſſe. Paul, Telephon Lincoln 57090. 
Lunchman übernimmt Lunch Counter auf 
eigene Hand. Oeſterreicher. Phone: Armitage 
3690. dofr 


Geſucht: All around Painter ſucht Arbeit. 
Joſeph Schtpula, 1864 Burling Str. 


Geſucht; Arbeitſamer Mann ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit als Wächter, lann Boiler beſorgen, oder 
ala Porter in Bäckerei oder irgend welche In-⸗ 
nenarbeit, ift nüchtern und züverläfſſig; beſte 
Empfehlungen. Adr.: O 1643 Abendpoſt 

midofr 


— — 
JGeſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand, 
Inder führe Fleinen Shrm, Mdr.: DO 1629| 
| Abendpoit. mido | 


verlangt: Grobſchmied⸗Helfer. Mil⸗ 
ier, 20 ®. Huren Str, 


Berlangt: Zweiter od is 
zant, Gold Brothers, 810 W. 12. 


- Gefuht: Sude irgend welche innere Beihäf- | 
Kodı im Reitau-: | tigung. Wabl, 1645 Nortb Part Ave. mdo 
& EEE ee Se ee N a 
Str. | Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot und 

—* Lales; arbeitet auch allein. Adr.: O 1637 
Berlangt: Saloonporter, 3057 Lawrence Ave. | Abendpoft. mio | 


— 


Berlangt: Erſttlaffiger Brotbäcker für | Sefucht: Tüctiger Lundmann ſucht Stel⸗ 

arbeit. Guter Lohn. 3052 Lin- lung. Tel. Lincolin 7888. 515 &rlington SL, | 

5 2 mx | 

coln Ave. doft almE | 

a ge — . — —rr ——— — — 
Berlangt: Erſiklaſſiger Ailaround 


binift. Muh gut fein an Floor und | 
— >. Arbeit. 1364 ®, Grand Ave. | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c da8 Wort) | 


I 
I 
I 
1 
I 
I 


not: ‚Erfahrener Geſchirrwaſcher; guter Läden und Fabriken 

s Cafeteria. 1807 Indiana "ve. | 2erlangt: Erfahrene Mädchen zum Bügeln 
erlangt: Erite Sand Gale-Bäder; muß an in Dueing und Gleaning Houfe,. 17T W, Dipi- | 
Brot mitbelfen, 542 €. 43, Etr Bee Da 2 
—— einer Bäderei. 1640 &. |  Berlangt: Mafdinen-Mädden für 
Suleniangi: Worten in einer Bader SEE ne Maidinen, 2 Radel Maicinen 
I— — amd einfache Nähmaidhinen, Standard 
1038 N. Aibland Ave. 


bofria | 


E: Berlangt: Guter Shweine-Butcher. Naczu:s | ! 
”. fragen 2854 Late Etr | Die. Go., 
Berlangt: MNeinlicher junger Mann 
; kei ne A uf a E 

al. Lundhmann; fein Kochen. » + Rnım; eins, das etwas Mufitl verftceht, bebor 
Rafe Strafe. sügt Schmidt Mfg, Co., 333 ©. Dearborn | 

— * | Str., Bimmer 316. 
+ Merlangt: Fuhrleute für Alchwagen. | 
Spreiht vor: 2124 Hudion Ave., hinten, | 
_ 4 — ⸗ ⸗ 


Ein Mädchen für Office und Stock 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Bädexei. 
822 Weit North Abe. dofria 


——— — — 

- 2730 Eliton | Berlangt: Desk⸗Manager für engliihes Ar- | 

| beitönadyweisbitro, Berfon borgezogen mit Cs | 

ö an — |fabrung im Stellenvergeben an Handwerker | 

gt: * gt — ne und Office-Prbeiter. dr.: 675, Mbendpoit. | 
z, ber an der % ı ht. 4856 | ofort 
5 y dofrfai ___ — N en * 

Verlangt: 25 gute Maſchinenmädchen für feine 

lirts; Mädchen, die auf der Nordſeite oder 
ı Evaniton wohnen, borgezogen Sobel, 

1851 Benion Ave., Evanſton, Ill. 


Serlangst: Blackſmith Helfer. 
Sipe, 


wre 8: 
ur 
2 Spaulding 2Ide. 


“Betlangt: Borter, 1973 N, Hälited Str. | 
erlangt: Shubmaßer, der fclöitändig iver- | 
den will. 1925 N. Halited Eir, | 


“ erlangt: Porter im < 
FBuren Eir. 
‚ Berlangt: ®! itb 
Tial Auto Bodies. 2730 Elfton Ave. 


F SWerlangt: Chandalier 
Arbeit. 28 


. 9. Lau, 206 No. 


— — 


= 
12 
I, 


& f 
ir SQ. 


05 Weit Tan | Berlangt: Erfahrene Maihinenhand 
We. | für Glas Pulb8 BYlowing. Stetige Be: 

ihäftigung. Hoher Lohn. 2134 W. 22. | 
nrTt—Tr | 


Saloon, 


Bladimitb Finifvers an — Strafe. 


Berlangt: Mäddhen für leichte Ma- | 
ichinenarbeit. Gute Bezahlung. Arbeit | 
| da8 ganze Jahr hindurh. 2134 W. 22, | 
| Straße. mi—fr | 


arbeiter; eriter Klaſſe 
sranflin Eir., 
dofria 


ER. = 
Br Madiſon Sir. 


Bäckerei- und Delila 
engliſch ſpre⸗ 
mido | 


Verlangt: 
nLaden; 
1. 1142 


Mädchen in 
muß deutſch und 


Jo, Laillorma Side, 


3100 ®.] 


DoV: 


Berlangt: Guter Sunge an Calcs. 


Beaditt Etr. 


Berlangt: 
zeinigen. 305 c. 


Berlangt: Ein Junge mit Griel 
Brot; Zagarbeit; Lohn $1ö. 1118 G 


Berlangt: Wuritmacer; itetige Stellen; gi 
der Kohn. Kleppel Bros., 3059 Mrthington Str. 
— — — — —— — 

Berlangt:- Junge unter 17 Iabren 

I er! zu erlernen. Auch Mloende 

80 borzufpreden. 2911 North Nacine 

ten, 


in Bädcrei Pfannen 
Avo. 


25 erfahrene an 
120 N, 


zu 
dofr 


Mann 
2 Lincoln 


Verlangt: 
n: auter 
3. Floor 


Overaior 
Lobn. Bonus 


n Schür 
Baulina | 
ntidofr | 


Hausarbeit 

Serlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. Keine Wülce, 
Olpt., 5134 Angleitdc Ype., 


Zu 
Phone 


tür 


tlengt: Schlofier. Fragt nah Wu 
116 Belt Lale ir. 

— n 

Er Berlanat:- Caloonporier m 
2700 ®,;Zavler Eir. 


u 


I 
| je Frau zur Belorgun 
Flat und cin ‚jährigen Müdcen 

| lie Amgebum: | 


2. „lat 


t Ear-Erial 
s 


| hrırya 
Sive., r Abends 


erlönat: Bäder un Cafe iımd Brot. 1454 
N Buren. ir, ia 


— — —— —— 
Merlangt: Starler Junge in Büderei 
E Balited.Etr. Zel, Wentworth 4024. 
Berlangt: DTeutiher Snloou- Porter: 
fediger Mann. 3400 LincoInAvc.  mido | 


30 
inder 


Jahre 
Louis 


doſon 


Verlangt: Eine— 
t. auf einer Farm; 
chris,‘ Manataf 


wei St 

Berlangt: Dentihe Frau für gemöbitliche 

ı Hausarbeit, bon 10 bis 3 Ubr, 4 Tage im der! 

Woche. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends, 5355 
1. Flat. 


— ere deutſche Frau für leichte 
u mont Avenue. 


midofr | 


langt: Erfahrener Porter im 
2. 22. Straße. 


Berlaust: Gute Mehaniter- an Ornamente! 
Henagbeit; auch mehrere Bchifen: gmici 
Don und jtetige Nrbeii. 4857 2. NRacine Moe.) _ 


mtdont 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allge 
ieine Hausarbeit 2134 Bierce Mpde,, Flat 2. | 
dofr ! 


e "Ber 
8858 


hei Tür allgemeine Hausdar 
tlte; Referenzen, 648 % 


at. 


langt: Ein stüchtiger Porter bei 
äftigung. 1650 „Beimont Yive. 


voller | bsit in 


Serlangt: Borter, mub Morgens aufına 
s15 Weit 33. Etr. i 


Berlanat: 
beit tin, 


E eangt: Ziwei gut 
> mont Ave. 


— Junge in 
eiten; guter Lohnt, 
‘ ” 


muß IcTaie 


Lunchman 
500 No, Clart 


"erlangt: 
e Wurſtmacher Lohn 88. 


: Ein Mädchen für Küchenarbeit im 
11: $5 md Tetne Sonntagdarbeit 
Klarf oben, 


fo 
[v5 


Yüderei en Cafes zu 
174 Weit Chicago Ap. 


mido 


7% 


KO. eit. dDo!a 


Verlangt: Tüchtiges chen zum Seit 

) I waicherr, einc$ das am Dfen ausfelfen fann.“ 

r ! Guter Lobn, leine. Conntagsarbeit. Yon 10 bis 
8 Mhr, Saloon, 170 N, Fifth Pipe, dofr | 


2 = — Mäd 


angt: Sofort, guter Borter, der 
een Tann, mus dienfiieei dom Miili 
The Bismard Caic, Joliet, SU. 


 VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachbau 
; frogen bei Mr. Rilbeam, 1542 Weit Harriin:t 
Straße. SiantiiwX 


Sanitor, der Thon bei Boiler ge 
800 Aihland Blvd,, Zudermanit., | 


mido 


R — gt: = 
= @rbeitet bat. 


Derlangt: Guies Mädchen für allgenteine 
Handarbeit, Meine Familie, auter Lohn, feine 
Race 4719 Michigan Abe. Phone 
wocd 2950 


: 2 Bi5 5 intelligenie 
bela: ſind in den —— den Kre 
uf enipfohlenen s8prozentige Zuder B 
— du berfaufe::, vrit Bonus do 
Ctanmealttin; a7 Kommiliiou. Boraulı 
E Bontrel American Sugar Co., 110 Marqueii: 
Wi ing. des, Iw. 
en ——— ⸗ 
ne: uſchneider in Röobeligbril, ſtetige 
ris nel Cabinet Co. Riles 


A 
7 


ang! tein 


Seriangt: "handen für allgemeiite Haus 
beit, ieine Wülhe, 2, Apt., 618 €, 51 


Kerlangt: Mädchen für te Hau 
arbeit. FSamilic don ? Ermwadicenen. 2, ; 
831 Sberidan Road. 


Nich. 


at: Züchtiger Mann, un 
zu bandtaben; aud Naudbanemui 
SBuritsimmer-Helfer. Mdr.: Major Bros, 
0, Miihawola, Indiana. 


* — 
Frau für allgemeine Hausarbeit 


Ser! 
* Tel. Rogers Vark. 5366 dofria 


angi: 
Lobn 86 


er | SH 


Verlangt: SHausbälterin (michi 
Ehepaar mit Nindern, 1842 
Straßze. 


de. 
: 30d 1we Iron 
dofr | 


South 


a 
> 


—— Peer a of 
. A % Verlangt: Küchenmädchen für Cafe, SO die | 

Berlangt: Männer und ———— 
ner diefer Rubrit Ic das Wort) | war, dofıfa 

Anzeigen ve | 

ee - - E — — ⸗ 
— » Ein ülteres Ebersar * alige- | 
\ ichle Bnteinrbeii; auter Lobne umo 
Br ae — —7— Wabaſb 
ehe e Wormn.g. 184 8 x 
Dante, mido 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Haus 
beit; Tein Waſchen; Uleine Familie: tle 
Saus: Referenzen, Tel. Sıumnbiide 


xel, 


z 
<. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Haitsarz| 
beit: auier Rlat; 814 Milmanfee Pldenme. | 
Gıutiman Millinerd, do-ipn 


g fuden Männer ı. Siunben | 
unter Dieler Rubrit 1 Gent d. Wort) | 
noariiher Wann fucht 


5 u „on 
Bädterpott Bert Bansarneit Fabrif bei« 
* * an 


Berlangt: Ein engliih iprehendes Mädchen 
für Küden- und Diningroom-Arbeit, 2154 | 
A, Clarl Etr, doit | 
Verlangt: Tiürhtiges deutihes Mäsßshen für | 
allgemeine Hausarbeit; fein Wafhen, 5928 
"rgirie Abe., 1, Apt, el. Normal 7187 


| 


Y Etrauß, 2706 Ward 
BETTER ? dotrfa 


Bäder, erite Sondb an 
Renwoob 


| derpfiege um Morgens bei der Hausarbeit mit 


Hirſch Blod., 


Abe. 


Diviſion Str. 


100 Fuß weſtlich von Lincoĩn Ave. 


| Road 


| beit; 
| Beit; 


| gemeine. Hausarbeit, 
ton Mbenue, 
| mittag. 


| 


' Empfehlungen 


| tes 


ı Reitaurant 


| Hausarbeit, 


ırantarbeit. Nadzufragen unten 


g cies | y 
sreund: | __ 


| Haug. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Köchin, muß austei⸗ 
len und gut Zoden Tönnen, Franis Reſtau— 
rant, 28 W. ington Str. dofr 


Berlangt: Sofort eine arbeitſame 
Fran in Familie von 3 Erwachſenen, 
für allgemeine Hausarbeit. $6.00 bie 
Woche und extra Zimmer. Anzufragen: 
zu, Elybourn Ave. Tel. Diverfen 


dofr | 
Verlangt: Grfabhrenes . Mädchen für alige- 
meine Sausarbeit; mu Tochen, fein Bafaen: 1 
fleine Familie; guter Lohn. 5638 Prairie Ave, 
dofr | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 
beit; muß gut flohen fönnen; feine Mäfdhe; 
Familie von zwei; Lobn $8 bis $10,. Rachzu— 
fragen 4506 Eberidan Road, dofrfa 





Berlangt: Aeltere Frau fur leichte Hausar— 
beit. 2232 Seminary Abe. 1. Flai. 


——___ — — 


Verlangt: Beſſeres ſtarles Mädchen für Kin— 
zuhelfen; Lohn 88 bis $P,_ Nachzufragen zwi— 
ſchen 6 und 8 Uhr Abends. Tel. Kedzie 4161. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; auter Yobn, 5212 Eoutb Park Abenne, 
2, Flat, do—fon 





Verlangt: Waſchfrau. M. Goldſtein, 2420 


2. Apt. 





Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; au Haufe ſchlafen. 848 W. North 
?. Flat. 


1734 Weit | 
dofrfa | 


Terlangat: Erfahrene Köchin, 


— — — . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchenar⸗ 


beit im Reſtaurant. 38006 No. Clark Str. | 


mido | 


Berlangt: Eine mitteljährige Frau für Haus 
arbeit: zwei in Familie. 2511 Foſter Abe., 
ındo | 


Berlangi: Mädchen für Bufineb Lund und 
Kücenarbeit. 252 No. Beoria Etr., Ede Sul: 
ton Marfet. 


Berlangt: Ein Mädcher» oder rau für all» 


| gemeine ‚Sabrilarbeit, 1325 Diverfey Barfivan, 


Ede Lincoln Ube,, oder Southport Abe, Elel- 
trifhe big Diverſey. mido 


Verlangt: Frau um im' Reſtaurant Geſchirr 
zu waſchen und zu ſchruppen. 732 Sheridan— 
nahe Broadwah. midofr 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit: Referenzen. 5047 Sheri—⸗ 
dan Road, 1. Apartment. Phone: Edgewater 
1215 . midb 

2erlangt: Eine erfahrene Köchin findet ein | 
gutes Heim ımd guten Lopn ; Be | 
4404 Mihigan Me. midofrfa 


Verlangt: Köchin; guter Lohn. 123 North | 
Clart Str., 2, Floor, mido 
Berlangt: Gutes Mäddhen bei der Hausar- 
beit mitgubelfen. Gutes Heim; Kinder in der 
vamilie. 2047 Nubert pe, 





2jantro& | 


Berlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeine j 


| Pausarbeit; feine Wäfche, 4200 No. Hermitage | 


Apde., 1. Apartment, Phone; Lale Bieto 2320, | 
mibofrfa | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
b fleine Santilie; fein Wafchen; gutes | 
Heim. :9. Baler, 662 €, 51, Etr, miboft | 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
N fein Waidhen,; Samilte von: 5, 4010 
Wilcog Etr,, 1. Apt, 29da1mE | 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und für all» | 
i ein wafchen. 7400 Bars | 
nzufragen Donnerstag ads | 

nmridofr | 


Berlangt: Erfahrenes deutihed Mädchen für | 
allgemeine Hausarbeit, Lohn $8; Fein iva hen, 
einfahes Kochen. 2725 Hampden Wourt. 2, | 
Api. ZIelephbon: Diverfeh 2630. miboft | 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit | 
und im Naben mitzubelfen, 2924 Lincoln Ave. 

miboft 

Verlangt: Meltere beutihe Srau ala Ge | 
ſchirrwäſcherin in PBribat-Reitaurant, 2. Wloor. 
Stetiger Vlap. 3248 W. 12. Straße, mido 





Berlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen 
fir allgemeine Hausarbeit tn kleiner Famille, 
617 Gary Blace, 2. Apt. 

mido | 
— — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c dad Wort) | 


Geiudbt: BZupderläjffige 
Stellt al3 Haushälterin, 
Seim als boben 
Abendvpoſt. 


junge Frau ſucht 
ſieht mehr auf que | 
Lohn. Adr.: O. 1633, 
dofr 


Geſucht: Deutſch ſprechende Frau mit drei 
Jahre altem Kinde ſucht Hausarbeit in llei— 
ner Familie. 3542 Southport Ave., Baſement. 


Stellung als Köchin in, Saloon oder 
Tag und mit Schlafen. Anna 
Diperien 17: bofr 


Geſucht; 


nf 


zel, 


Mallad 
Geiucht: Weltere Frau fucht Stelle für leichte 
aud bei Kindern. Bitte borzt- 
Scabert, 1941 Hancod Etrabe, 


ſprechen. A. 
1. Flat 
Geſucht: Mädchen ſucht Haus⸗- oder 


2243 
43 


Reſtau⸗ 
South 


vort Abe. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle bei 
Hausarbeit zu belfen, 1701 Cedgwid Str. 
Phone Lincoln 933. 

— 4 — = 





Geiucht: Mädchen furht leichte Hausarbeit ti 
kleiner Familie. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
1635 Orchard Str. 


niſineß Lunchköchin wünſcht Plav. 
i, 1707 Orchard Str. 


Geſucht: 
Aura, ve 


Junge Frau ſucht Waſchplätze. Nach-⸗ 
838 Biſſell Str. 1. Flat, hinten. 


Gef 


eſucht: 
sufragcı 1 
Sceiuht: Erfabrene Frau wünidt Wäfdhe ins | 
1408 George Etr,, 2. Blat. _ 
dofrfafonm» | 

Sefucht: Gute deutliche Frau wünſcht Plätze 
sum Walchen und Bügeln. Phone: Lincoln | 


7060 


Geſucht: Frau fucht halbe Tage Nühereis | 
oder Hausarbeit. 1525 Wells Etr., 2, Floor, 


15 2, 


Geiucht: Dentihes Mädchen fucht Hausar- | 
beit in der Nahbaricaft. Bitte Telber borzu- 
ſprechen. Paul Wchr, 2623 Weit 23, Str, 


und 
Dahton , 
dofa | 


Deutiche 


27 Frau ſucht Waſch 
lüße. : 


rs, Chrenfo, 1854 


Sıriige deutihe Frau wünicht tags: | 
üftigung irgend einer Art; Tann febr 
ben. Muaunite,Gutman, 2613 Magnolia 
tert. Zell, Yincoin 8244, mobofont | 


Griillajiige Wiener Köchtu, beite 
cjerenzen, ſucht jtelige Stellung in feiner ! 
Brivatiamilie. $i2 Wodenloön; will Abends | 
beimaeben; Süpdfeite, Xel, Kenivood 3046, 

28d31w 
α ν — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort) | 





nr nee. 
Geiuht: Deutih-ungar. finderlofes Ehepaar, | 
28 Sabre alt, wüniht Stelle in Reftaurant, 
Hotel oder irgend» eine Stelle, Borzufprechen 
1486 Larrabee Ziv., 3. Floor, 


Stellenvermittlnugs-Büros 


er Rubri 


14c die Zeile) | 
t: Gute Stellen für gitte Arbeiter in 
abriten, Läden, Offices, Hotels etc.. Echt un 
re großetiite mit allen Sorten. Ydvance 
rd:angae, 179 W, Waihington Str. 
S1Kerf, 


Fuhrs deuiſch⸗ungar. Büro, tägl. beite Ste 


‚ len für Brivathäufer, Hotels und Reftaurants | 
540 


Zelephon: Xincoln 2160, | 
2ddezgimtk | 


Deutih:unger. Bermittlungs-Hiro verlangt: | 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Re: | 
itaurants. 452 North Abe. Tel. Diverfeh 8290, 

6Gap*z | 


Mari 9 
North Ave. 


Fachſchulen und Unterricht 


14c die Zeile.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 

Erſter Klaſſe Piano— und Zitherx⸗-Unterricht 
erteilt Vrof. E. Hobrecht. The Standard Piano 
College, 2459 R. Halſted Straßge. 


Arbeit, gute Methoden, 


Kleidermader-Säule, Tag: und Adendkiaffen | 
En an len * ae eat 
atternihn., en.- Cara alel, nzwal 
aala. ilaæ 


mido 


und Meat Marlet; billige Miete. 


Nord Clark Straße. 


lington ve, 


die Bekanntſchaft mit einem 


490 
Zweis⸗Office und Berfaufsräume in 2709 W. 


Sod es.ſamodo, ime 
Deutih, Enplifh, Franzöfiih; gründliche | 
Adr,: N 691 Abdpeolt, | 


Sinimwf | Feder. Lepinthal, 1637 W. Dibifion Etraße, 
| 21fep*E 


Plumbing Gupplies für bilftafte Vreife 5 


25 


7 — an. Soap 2 un > .. 
5 — EEE RT | 
ar, J ; Ei 


D — VV—— eh 


Satelt mit 30 Rooms und 2 Stores alles 
ſteamhegted, monatliches Reinerträgnißz 3800 
wird äußerit billig verlauft, Nemeto, 1564 N, 
Halited Str, 3,5,7,9,11,13,15,1Tin 
Zu berfaufen: Bäderei, elegante Lage, mad: 
großes Paargeihäft; gut etablirt, Mbdr.: 3 
1585 Abendpoit, doftfon 
‚Zu faufen geludt: Kleiner Candy» und No- 
iton-Store. dr: N, 692, Abendvoſt. 
Delifateffen-, Grocerb>, Yigarven:, Candb- 
und allgemeiner Nahbarihaitäitore in dicht 
befiedelter Wohngegend, Slordmweitfeite, Teine 
Konfurrenz, guter alter Klay, Miete $20, 
fhöne Wohnzimmer, muB fanell berfauit wer— 
den; guter Berlaufsgrund, Brei $350, wer: 
dad Dornpelte, Kommt fojori, 2838 Palmer 
Str., nabe California Ave, % Blod don Lo» 
gan Eauare Hohbahnitation. 
Bu berfaufen: Horfe Eboe, Nutomobil und 
Wagen-Werkitatt; billig, wegen Aranlbeit: od, 
für Farm zu bertaufhen 4366 Elfton Upe., 
nabe Gramwford Abe, mido 


Home Bäderei, wöhentlibe Einnabne $400, 


ı muß frantheitshbalber dringend berlauft mars 


den, Nemeth, 1564 N. Halited Sir, 
22,24,26,28,3063,3,5,7,9jan 


Su berfaufein: Wegen Aranfbeit bin ih ge 
ziwungen, meine felt 24 Sabren beitehende 
VBäderei zur berfaufen; billige Miete, Laden 
und 6 Zimmer, Dampfbeisung. Agenten ber: 
beten. Näberes 5414 ©. Halſted Str. mido 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Zigarren⸗ 
Candy⸗ und Rotion⸗Store, gegenüber don einer 
Schule. 1854 W. Dipifion Str. momido 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſiche⸗ 
rens Eintommen; ehrl. Behandlung garantirt. 
Trofite $40 bis 150 monatli; Preife don 
$250 an, mit $150 Anzahlung. Gebt zu 

Lange, 704 Nord Dearborn Str. 
12d5—14jııK 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer NRubril i4c die Zeile.) 


AS Partner mit $600 möchte ih in ein ix 
beliebiges, exiftenziäbiges und Thon Deftebens 
des Geſchäſft eintreten, am Tiebften in ein 
Mosst, Ealoon, Hotel, Grocerb, Roomingbaus, 
Möbel oder dergleiben Geihäft. AHusgefchlof- 
fen find Patente ımd Agenturen, Anträge an 
Migner, 1564 N, Halfted Str, 3,5,7,9,11tn 


Bartıter verlangt: Ein guter für irgendivels 
de Arbeit, Firma in Eleltriztät und Stontral- 
ten u. f, io,, fucht einen Teilhaber mit ciwa 
$1000, Offerten find zu richten unter €. ®,, 
berfönlib auf dem Platz auszuſprechen. Adr.: 
DO. 1651, Abdendpoit, do—fon 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Store, gute Tage für Grocerh 
3857 Laiv« 
rence Ave, Sinim& 

Zu vermieten: Bmwei belle Iuftige Bimmer, 
$6 den Monat, 1524 Clybourn Ave. 





Zu bermieten: Zivei belle Ylat3, drei Zimmer 


\und Bad, Ofenbeizaung, $14 und $i6. Schlüffel 


3485 N. Clark Str., im Laden. Telephon: 
Wellington 8265. *7 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Is Zu dermieten: Warnte3 helles Zintmer, Bad, 


1.756. 307 North Ave. 
Bir dermieten: Schönes Zimmer an anitändi- 

gen Herrn. Feine deutfh-ungariihe Koft, Car, 

SHSohbahn, Telephbon. 1446 Sedgwid Str, 


Bu-bermieten: Schönes, mößlirtes — 
Küchenbenutung: Biano; gute Carverbindung; 
18 Weſt Goethe Str., nahe State Str. 

midoſa 

Vermiete helle reine warme möblirte Zim—⸗ 
mer, billig. 643 Diviſion Str., zwiſchen Lar⸗ 
rabee und Halſted Str. momido 

Neu möblirte Bimmer, bampfgeheist, $1.50 
bis $4.00 wödentlih. Germania Hotel, 600 
28dez fwæ 

Zimmer zu vermieten, 851 die Woche 781 
Lake Str. 27d31wæ* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
warmes Hinggger, Norbfeite, nahe & Station, 
Mdr.: N7688 ANbendpoit. 


Zu mieten geiudt: Koblenarbeiter fucht ımös 
blirtes Zimmer bei WArbeiterfamilie, wo cr 
ſelbſt Frühſtück kochen lann. Südſeite. Preis⸗ 
angabe erbeten. Adr.: 3 1584 Abendpoſt. 

Intelligenter Mann wünſcht warmes Zim 
mer bei Frau oder Wittive auf der Nordfeite, 
Gefällige Offerten mit Preisangabe zu richten 
an Adr.: 600, Mbenbpoit, 
— r ç — — — 

” .. 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


N. 


Wisconfin Blüten» Honig, 
anerlannt befter Honig im Marfte, 10 Rind» 
Kanne $2.40. Lang,. 1572 N, Halited -Etr,, 
Zimmer ‘6, jn3,6,11,16,21,@7fb2 
Gegen Rbeumatidmus, Nieren: und Leber: 
Icideit,- Erfülturigen ulm, nebmt die Chwikbü- 
ber bei E. Bullinger, 2253 W, 12, Straße, 

1fpfabido* 


„Buejtionnaire ausgefüllt und bealaubiat bon 
öffentlichem "Notar, 651 VW, North Avenue, 
30d3** 


Laubfäge⸗Katalog frei. Boſchart, Wel 
052m 


Rotarielle Beglaubigungen aller Art in _dec 
Abendpoft-Difice, 223—225 W, Walhington Etr. 
Abends und Sonntags 3504 N, Mihland Abe. 

ex 


Heiratsgeſuche 
* 2 1 aa . ne 
(Anzeigen inter diefer Rubrif 3 Et. d. Wort, 
aber feine Anzeige unter einent Dollar.) 
Heiratsgefuh: Main, 40 Sabre alt, wiinfcht 
efarı t ‚ülteren Mäbcheit 
oder®ittirau, wenn fie au ein Kind hat, atwi- 
ichen 30 und 37 Iabren alt, zu machen z1vcd3 


| Seirat. Habe $2000 Vermögen. Briefe erbeten 


unter Mdr.: B. 1332, Abendpoit, 


Heiratögefuh: Gebildete aniehnlihe Witttve, 
in mittleren Jahren, der Ginfamleit müde, 
fit auf diefen Wege die Belanntinait eined 
adtbaren, gutfituirten Gelhäftiinannes oder 
wohlhabenden fFarmers au machen, Ghrliche 
Oinerbieten zu richten an Mdr.: O 1635 Nbdpit 

dofr 


Heiratsgeiud: Beramann in mittleren Sab- 
ven, Wittwer, fuht die PVBelanntichaft einer 


| rvehtihaffenen Frau im gleichen Piter zwecks 
| Seirat, 


a Vermögen 
ih, Bu adreiiiren: 
Co., 18—22 ©, 9. 


nit unbedingt erforder» 

A. S. c.o. Journal Publ. 
Str. Terre Houte, Ind. 
Heiratsgeſuch: Anſtändiger Wittwer mit zwei 

Kindern, 32 Sabre alt, klein Trinker, ſucht auf 


dieſem Wege mit älterem Mädchen oder jungen 
Wittwe belannt zu werden; 


lann auch Kind 


heben; sweds Heirat, Adr.: N 677 Abendpoft, 


Ir aa I en a EEE REEL ——— — — 


Geld anf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen ter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 


u ? R RN 
\ Te 3 | * 
* —RXR u vr * u 


a — 
ar 


* 


er —— — 
Händler 


— Aultiond.» Berfauf! —— 
Tianos Rugd Garpetd. Möbel 
| _ _Sreitag, d. 4. Januar, 10 Uhr Vorm, 
; In unferen Verlaufsräunen, 2525 Sheffield 
| !ipe, verlaufen wir an den büditen Beier für 
|die Gebühren: 
baltiaden, beitebend aus Piano, Nugs 
pet3, Draperien ıumd Möbel, Alles in 
| Zuftand, . 
Reebies Auction Houfe, 
Br Sofepb Straußer, Uuftionator, 
| Bribatberfäufe täglih, Offen Mittwod und 
Samftag Abende.— Mitglied der Alffociation 
of Chicago Auctioneers, 


feinem 


Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furni- 
ture Ehop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Linc, 1377, 
bdez3mt 


— — —— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zelle.) 
$50 nehmen 8200 Doppel⸗Spring Phonogra⸗ 
bphben, 2Jewel Points und Records; auch 
praßtvolles Piano, 10 Sabre garantirt, und 
berfhiedene Möbel für erite Offerte; Rug, Ox 
12, $8, Gardinen, Gemälde ufw., alle8 3 Mo» 
nate arbraudt. 1520.%, Weitern be, 
Sjan2w& 


$65 fauien $400 Upright Piano, Beiter Ton. 
1056 Larrabee Str. 


Pbonograph für $10; Cabt- 
1556 R. La Salle Etr. Nah 
momido 


u berfaufen: 
net $50 Größe, 
7 Uhr Abends. 


Berſchleudere prachwolles 88 Note Plahyer⸗ 
VPiano, Mahagond, 10 Jahre Garantie, mit 
Bench und Müuſikrollen, ſowie ſämmtliche Mö— 
bel unſeres Heims. 3408 S. Michigan Abe. 
28d31wæ* 


Muß verlaufen: 8250 Victrola, Diamant⸗ 
Nadel, Records; 855; aud) $850 Spieler Piano 
für $210. Ebenfalls Möbel und Rugs; billia; 
nur 90 Tage im Gebraud, 3019 Jadfen Bot 
levard, nabe Kebdaie. 19d51mtX 


Bictrola Columbia Spreginafginen ald Bar» 
aaind. Necords in allen Spraden. " Größte 
Auswahl. Offen Abends, auch Sarntagd. — 
829 W. North Me, l1ba*X 


Geichäftseinridhtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dicfer Rubrik 14c die Beile.) 


.„.Adtung, Bäder! 
Vollftändige Bäderei-Cinridhtung bon 519 
North Ave., ſog. French Bakery, muß bis zum 
1, $ebruar 1918 berfauft werden, Laden-Ein- 
richtungen und Bäcker⸗Wertzeug, Reedis Cake 
Miter, Teilmaſchine, Caſh Reagilter, Kaffee— 
Urne uſw. und Stock. Emil Mueller, 519 
North Avbe. 2jan1wæe 


Vferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Farmer verlauft wegen Krankheit 4 junge 
Mähren, eine tragend, Farmwagen und Ge— 
ſchirr billig. 731 W. Lale Straßbe. 

27dea 1wæ 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


maſchine, 829.50. Jede Berfon fann 
maſchine kaufen als Weihnachtsgeſchent 
unfere liberalen Kreditbedingungen. 
New Home und alle Fabrilate. Sucht Euch 
irgend eine Maſchine aus, 50 Cents die Woche 


auf 


2, North Ave, "Bhone: Tiverfey 8377. 
Tbeza3mtE 


Singer Nührmafhinen, nee und gebrauchte, 
$3 aufwärts, aud Mbzablung. Neparaturen 
garantirt. Cooper, 329 MW, North be, 2 

4mai*æ 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 

Zu verkaufen: Pillard⸗Tiſche, pollſtändig neu, 
Carom oder Pocket, mit vollſtändig. Zubehör, 
$150; gebraudte Tifhe zu, berabgefesten Prei- 
ten; leichte Bablungen. Wir _bermieten Tiiche 
mit dem Bribtlegtum, die Miete dom Kaufs 
preis abzuziehen, Bigarrenlaben-Einrintungen 
eine Epestalität. Ibe Brunsiwid-Balle Cols 


lender Co,, 623—629 ©, Wabajh give, 


—————— 
Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u40 die Zeile.) 


Wir ſpegialiſiren Männer⸗ und junge Män—⸗ 
ner⸗Anzüge und Ueberzieher auf Abzablung. 
Aeußerſt gute Werte zu $1ö, $18, $20.Unier 
Vefireben it ’Euch zufrieden zu jtellen, Zablt 
$1 die Wode umd tragt die Kleider. Mi. 
Shman & Co. 215 %, Clark, an Lale Str. 


4d8⁊ 


Männerkleider⸗Bargains: Neue nicht abge— 
belte, für. $25>-bis 345;3 nach Maß gemachte 
Anzüge u Ueberzieher, Jetzt 815 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Mäß gemachte Anzüge 
85 u. aufw. Oſſen täglich, Wends u. Sonn⸗ 
tags. S. Gordon, 14158 Halſted Straße. 

44ap** 


— 


Kaufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer- Aırbrif :14c- die Zeile.) 


— — — 


Kaufe alle alten künſtlichen Zähne und Zabn— 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken. ſowie zerbr. 
The Bictoria, 140NR. Wabaſh Ave., Zim 200. 

mi⸗ ſa 
— ——— — — — —— — 


Nedjtsanwälte 


Louis J. Gottlieb, R 
Advotkat. Juriſtiſcher Rat in Geſchäfts⸗, Grund⸗ 
eigentum⸗, Teſtament⸗, Ehe⸗ u. anderen Rechts— 
angelegenbeiten, Vormittags: 28 ©. 
in Kaufmanns Bant; Nahmittags Bis 8, eben⸗ 
fo Sonntag bis 12 Uhr Mittags, 1572 N. Hal— 
ited Straße, Xel.:. Lincoln 3048, ' 1nob*& 

Dr. Hugo NRadau, bdeutidöfterreichtich- 
ungar. Rechtsanwalt und -Öffentliher Notar. 
Alle Geribtsfaden. 651 Weft -North Plve, 

80dez”’k 


nennen euere nennt innen — iin ——— — — “ 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str,,T. 
Flur, bekannter deutſcher Abvokat und Notar. 
Adends: 1572 N, Halited Str., Ede North be, 

180f*% 


Sred Blotfe, deutiher RNechtsanwalt. 
Proktijirt an alten Gerichten. 127 N, Dear: 
born Etr., Bimmer 1444. Tfeb*t 
— — — —— — — — 


Finaunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 


‚But berleiben: Geld auf „Liberty Bonds“ 

| in beliebigen Summen, reelle Behandlung. 
Richard U. Roh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur 
Abends 7—9 und Sonntags 10—12 Morgend 

1572 Norib Hallied Eir., Ede North.Mpe.. 
29d3** 





Bu leihen gefudt: $1400 auf erſte Hypothek; 
Boritadt, Abdr.: N 668 Abendpoit. doſaſon 

Zu leihen geſucht: 31600 bis 82000 ‚gu 8Pro⸗ 
zent auf erite Hupotbel; Gigentum ilt $4480 
wert. Hdrefie: NR 676 Abendpoit. dofalon 
Brivatmann bt $100 bis $10,000 zır verleis 
!ben auf erite und „weite Mortgaged; mäßige 
| Naten; gute Bedingungen; leMbic Nbazaplırm- 
gen, Epredt ber, wenn Ahr Geld braudt. 8. 
|. Goodman, 1140 Conway Bldg., 111 Waſh⸗ 
ington Straßse, Zelcphon Hrankliı 3524. 
| 1210*% 





Geid gelieben auf Möbel, Bianos 
Ybagen eic., au geleklichen 

3 50.00 toiten Eum $ 0.63 für 
$ 75.00 Toiter Cu $14.40 für 
$100.00 foiten Euch $19.25 für 10 Monate 
Yizenfirt und unter Bonbs durch den Staat. 
Mafon Financial Co, 105 W. Mon 
roe Str., Cüidweltelfe Clarf, Zimmer 503. Tel.: 
Gentral 50593516. Sragt nad Mr, Spiker. 
23jep&erfa* 


‚ Bferde und 
Raten. 

10 Monate 
Monate 


Plnmbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Veoples Plumbing E Heating Suyply Co. 
Milwaulee Upe,, 461 No. Halfted Eir.; 


3 R 
22. Etr. Alles zu Wbolefale-Breifen verfauft, 
Epesielie Preife für Blumbing- und Heizungs 
materialien in Quantitäten. Tel.: vor 1018 


. 


Plumbing Supplies zu Sändlerpreifen für 


Sebermann, 2, Verftenblatt: 2750 Lincoln Ube, 


dea,3mt% 


. Rabre im Geihäft am jelben Plage. Wir 
| find Waumeiiter bon Häufern, Näden, lats 
ufw., liefern Geld, Biüne umd Xoranidläge 
frei u. bauen fomplett. Keine Extras. Ba d- 
tod, Bond & Co, 25 N. Dearborn Sir. 
| 20d3** 
Wir verleihen Geld guf geunbelgentum und 
| zum Bauen zu ntedrigften Ipleʒ. ffen Mon⸗ 
ag und Samsto— Aend bis 9 Udr. Kraufe 
State Sabings Bank, 1841 Milwaukee Abe 
nahe Paulina Sir. 20f* 
Darleben: auf Grunbelgentum, Häufer ober 
Banitellen; Baubarleben eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
111 @8. Walbington Str. Tel, Main 1865, 
| i 25fp*t 
Wir Bauen, dvolfitändig, liefern Pläne frei. 
Tarlichen ohne Kommiilion, leichte Bablım- 
gen. Allifon ————— &o., 109 N. Dear: 


born Etr. Icl.i Central 728, 261n** 
Leichenbeſtatter 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik U4c die Zeile.) 


| 25 


l 


Meftern 
san Divd. u, 


“7 


m: Geh s : 
— — 


| 


| 


| 


| 


Das allerneuefte Modell Rotary Wpite Näb: | ———— 
ne Näb- | 


I 


| 


t 
I 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | DON } 


Fifth Wen talen 





Met onb Undertafing Co. 


— 
ri 


| 


Seht unfer Lager don neuen ib gebrauditen | 


wre — rer TEE 


— 1 "Try " De - neben F* 
er — ——— J F 
b —* * —— 5 } N 


fe. > 2ben und 


ete, Keine 


g 


Agenten. 


2 


- 


gu verlaufen: Brächtiges 


‘ 


Norbmweitieite 
Bu berfaufen: nnerbalb der Stadtgrenze, 
Nordmweitieite BVierlet Ucues, $375 aufwärts, 
—* Acres 83750 aufwarts, nahe Stratßzen⸗ 
badnlinte. te nebmen Freibelt#bonds zum 
Bartmerte und bauen nach Wunſch auf irgend 
einen Viertel» oder halben Ycre, der ausge 


wäpit 2: fteıd Sr 
eafte & der, 
8198 Dülmaulee Abe, Ede Belmont. 
1bes"2 


Muf verfanfen: 6 Zimmer Brid Got» 
tage, fait neu; Gad umnb elektriiches 
Richt; Burnace-Heisung; $35500, Keine 
Agenten, 3435 N. Kedzie nenne. * 

p. 


Südfeite 


DBegen Wegzugs fehr billig: 2itöd, Bridge: 
bäube, nahe 29. und PBarnell Upe,, $3000, — 


2janiwE | Winton & Narten, 6447 ©, Salfted Straße. 


mibofr 


Verſchiedenes 


Farmeigentümer, die ihre Farm verkaufen 
oder vertauſchen wollen für Shicagoer Pros 
berih, werden erſucht, Nemeths Real Eflate 
Dffice, 1564 N Halited Str., aufzuſuchen. 
Officeitunden bi 8 Uhr Abends, 
d318,20,23,27,301n8,8,8,10 


Farmländereien 


Zu verkaufen: Kleine Chicken-Farm, 1 Acker 
Grund, gutes 6 Zimmerhaus, nade latholifcher 
Kirde, in fleiner Stadt, 56 _ Meilen von Chi⸗ 
cago, Wirfliher „Snap“ au $875. Mbazahlung. 
Mir, B. Muehrcke, 610 Reaper Blod, bofa 


Su verfaufen: 108 Ader Vieh» und Betreides 
farm, aute Gebäude, gana eingezäunt; nehme 
etiva3 Property als Teilzahlung, Südliches 
Midigan, — Ym, Wallace, 1419 fyorres Abe,, 
Et, Sofeph, Mich, 27dz, dofrſaſongw 

Zu verkauſen: Feine *2 hübſch gele⸗ 
gene 80 Acres Farm, 2 Meilen bon Toon und 
deutfhher ebang.-luther. KHirdhe und Schule; 60 
Ucres unter Pflug, Neit in Walb. Wegen Näs 


'berem fhreibt an &. Glebler, Route 1, Qamar, 


Urlanfas ja2— 9 
— — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Sissi er EEE 


Dr, Krieg behandelt veraltete "Xetben, 
2147 Milwaufce Abe, Ede Nodwell tr, 

3-31jin,bofondi 

Tr. Weiß, vertraulicher Frauenarzt. 

2411 Lincoln Ave, Tel. Diverfen 4743, 

11d39mtX 


Madlfon Straße, 
Konfultation frei, 
2inimtz 


Dr. Hafenclever, 3006 D, Madifon Etr,, 9-8, 
draunen-Spestalift, Mäbige Preife. Rat fret 
30dz 1we 
‚Dr. Sreont, rüher Aſſiſtent d. Wlener Univer⸗ 
fität, Speataltit_ für Privattrantheiten 1164 


Ihbomad, 1500 M. 
Spezialift für Samen, 


9» 8 


Einger | Milmaufee Av. Ct. 10—12 Mittags, 5—8 Abds 


l5ag*E 


in der Chicago Sewing Machine Exchange o00 —— —— 


Ofenteile und Reparatur 
(Angeigen unter dleſer Rubrik 140 die geile.) 


Dfen- und Furnace·NReparaturen billi 
geführt. Michter, 2114 Clebeland Mve,, 
Lincoln 4529, 

DOfenteile und Walferfronts 
Oefen nickelplaitirt. 
Avenue. 

—, sr anrr — — — 


Eine herrſchaftliche Villa. 


aus⸗ 
bone 
oft 


für alle Oefen, 
Margolis, 697 —9 


Humoresle aus der Berliner Geſellſchaft von 
Dr. Morre, 


— — 


Du, Mieze, Herr und Frau von 
Bieſter kommen von ihrem Gute 
auf ein paar Monate in die Stadt, 
im nächſten —“ 

„Um Simmelswillen, 
weißt du das?“ 

Frau Direktor Streber ließ ihren 
Mann notoriſch nie einen Satz voll⸗ 
enden. 

„Herr von Bieſter ſchrieb mir ſo— 
eben eine kurze Note, daß ſeine Frau 
einige Tage vor ihm eintreffen wür— 
de und daß ſie gern von der gütigen 
Einladung, die wir ihr in Mentone 
gaben, für einige Tage Gebrauch 
machen —“ 

„O, Fritz, was ſollen wir tun?“ 

Der Herr Direktor ſchritt im Zim— 
mer aufgeregt auf und ab und zog 
bezeichnend ſeine Schultern in die 
Höhe. Obgleich dieſe Bewegung 

ſeiner Frau nicht unterbrochen 


woher 


btsamsart un» | werden Konnte, fo war fie doc} voll. | 


Htändig ungenügend, um an der fa- 
Sache aud nur ein Kota zu 
ändern. Das Ehepaar, das abjolut 
nidt jo glänzend fituirt war, wie es 
ji) den Anichein gab, hatte vor fur- 
zem jeinen fünfjährigen Hochzeit3- 
tag an der Riviera gefeiert, als 
Teilnehmer an einer Gejellichafts- 


reife, und der Zufall hatte gewollt, 


dab e3 dort eine hodariitofratiiche 
Familie kennen lernte, mit der man 
bald ziemlich intim wurde. 


„Vergiß nicht, Fritz, daß die Bie- 


ſters unter dem Eindruck ſtehen, daß 
wir ein elegantes künſtleriſchesHeim 
haben.“ 

„Dann müſſen ſie einfach ent— 
täuſcht werden, denn hier in unſerer 
Penſion können wir ſie doch nicht 
empfangen. Wir müſſen —“ 

„Alles ſehr ſchön. Du weißt aber 
ganz genau, daß ich ihnen erzählt 
habe, daß unſere Decken wunderbar 
gemalt ſeien.“ 


„Und ich habe geſagt, daß wir ein 


Billardzimmer —“ 

„Jawohl, in Alt-Eichen getäfelt.“ 

„Wenn ich nicht irre, habe ich ihr 
bon unjerer Dienerihaft erzählt, 
und — — " 

„Und ich, dat wir einen franzö- 
ftichen Koch hätten,“ 

„Simmel, wenn ic daran denfe, 
mwa3 ich alles über unjeren Weintel- 
ler gejagt * 

Der Herr Direltor ging iwieber- 
um mit bezeichnenden Geiten auf 
und ab, während feine rau mit 


forgenvoller Stirn, da3 Haupt auf 


die Sand geitügt, am Tifch ja und 


mindeitens fieben Achtel ihres Al- 


ter3 zeigte, 


Nah ungefähr zehn Minuten 
bligte etwas in ihrem Auge und ihr 


Gejicht wurde heller. 
„tig, du, ich habe eine Idee!” 


— 


32 Rad: 
ufragen Anna Mibert, 1980 er Mbe., 2. 
at. 2904108 


I ’ 
5 Wagenlabungen bon A 


Gar- | immer Hein 
in Rogers Berf, faft neu; auf leihte Abaad- 
lungen. Eebt dba3 Gebäude, 1882 Farwell Ave. 


fafomomtdofr 


„Wird ’ne nette Sbee fein, Fannit | Endlich Fam der große Tan heran 


lien einführen fönnte. Wir müffer 
daher auf alle Fälle verfuchen, un 
fere Angaben wahr zu madhen und 
ein elegantes Heim zur Verfügung 
haben.“ 

„eber wie?“ 

„Sehr einfab. Gemalte Deden, 
Eihen-Banele, Diener, Weinkeller, 
Billard, der franzöfiihe Koch, alles 
muß da fein, wenn Stau von Bie- 
jter ankommt.“ | 

Geld 


„ber woher foll ih daS 
nehmen?“ Be 5 
„Wir haben nicht viel nötig. Ein 
paar Anzahlungen und einige Refe- 
renzen ijt alles, was mir brauden, > 3 
und du wirft fehen, daß wir fip top . 
eingerichtet find, bi8 fie anfommt.“ Leide t Ih 
„Aber die Biefterd werden dod| sagenleisen 
den Braten riechen und du koirjtitBmus, Nieren oder Biafenleiden 
jehen, daß —“ Inreinen: Dial None, det Robffe 
i : is ıt, Juden, Entaü 
„Durhaus nicht, Wie follten fie| Gelamirent Sieitpeit, emmerzen, “ie 
denn? Die ‚ganze Sade geht durd benlotenee Lebenstraft? Stgenbielejem 
—— Vermittler — * * — Branchen, —— 
em wir ein möblirtes Haus auf e Frauen, ober anderen Kraut 
— Xhellen. deren Heilung d i 8 
drei oder jechs Monate mieten. Id) | hit möglig war = cm gemöhnligen cut 
fenne einen joldhen in der Leipziger 


Straße, den idy morgen befudhen | 
werde, und ich werde jehen, was er 0 or 0y 
in feinem Buche bat. Vielleicht 

alaubft du, daß e3 übertrieben jei, und Assoei ate 
für eine einzige derartige Belannt- “3 
ichaft fopiel Geld auszugeben, aber Spezialist. 
wenn toir ınit den Biejters erft ein- sCyeöttunden Zäotıs 2,28 ir Abends; 


mal angefangen haben, Tönnen wir a 
überall ankommen. Pielleiht ift| 219 Süd Dearborn Str. 
gegenüber Poftoffice, 


dies der Anfang einer großen Bu- 
CHICAGO ILLINOIS 


funft.“ 
Der Direktor, der den eijernen|___. jans,dofäbi* 


Willen feiner Srau fannte, brumm-| T rc 
te: „Mac, mas du willft,“ und ging | Die vrau Direktor empfing fie mehr 
in feinen lub. wie ‚iebensmürdig, und der Gaft 
Schon nad) einer Stunde fah die | berfithte ſie ſogar noch zu überbie 
Frau Direktor bedeutend jugendli. ten. Nachdem die erſten Freund⸗ 
cher aus und kein Fältchen war auf ſchafsbeteuerungen ſich ausgetobt 
ihrem Gefiht mehr zu entdedten, Dattft, bat der Gaſt, die Villa be— 
Am Abend Tam fie aufgeregt nach ſichtpen zu dürfen. Sie belorgnet⸗ 
Hauſe und fand ihren Mann nach— tirtgalles auf das eingehendite und 
denklich am Fenſter ſitzen. wargdon der Eleganz und dem 
„Alles gemadit, fir und fertig. | UF fichtlich überraſcht. 
Sch habe ein Haus. Eichentäfelung, | ” lſo dies iſt das herrliche Heim, 
Billardzimmer, alles, nur Feine ge, | don fem Ste mir fo viel erzählt ha- 
malten Deden. Doch wir Fönnen ja |Den,ppte entzüdend!" 
gen, daß fie in unferer Abwejenheit| AU Streber nahın eine befhei- 
beruntergefallen find oder jonft et- dene Miene an, und antwortete: 
was. Sekt ift nur nod) der Diener „Adjja, aber die Hauptſache iſt doch, 
und der franzöfifche Kod) zu engagi- | dab ® gemütlich und vollſtändig 
ven, der Weinkeller anzulegen, Re- | it. Yıd dann find doch die eigenen 
ferenzen anzugeben und die Anzah- | Pfäfe einem immer ‚ai Tiebiten:“ 
lung zu maden. Unannehmlichfeiten ch, dieſes iſt der Bechſtein ⸗Flü⸗ 
ſind ausgeſchloſſen, der Agent macht er ſich nach Ihrem Chopinſpiel 
alles. Das Haus war auf drei Mo- nt hat. Weld jhöner Ton. 
nate vermietet, der Eigentümer mill sehe ehe 
nod) einmal bis November vermie- ehr id} darauf fpiele, deſto beſſer 
ten, und zwar jehr billig, da er das 


u. 
Haus nit gern unbemohnt Iajjen dem die Frau Direktor ne- 
mödte, bi er vom Lande zurüd- i auch nad) den frangöfiſchen 
komint. Was ſagſt du nun?“ und den Weinkeller erwähnt 
Der Herr Direktor nickte einfach. ,was bei dem exquifiten Diner 
Fritz, ſo ſage doch etwas, die vollauf zur Geltung kam, 
PagedenPoſe heht dir wahrhaftig uhhte ſie ſich innerlich befriedigt, 
nicht.“ ap die großen Ausgaben vollitän- 
„Über Schag, wenn di meine | dig [geredifertigt- waren. Srait bon 
Meinung hören —“ | Biel ter hatte offenbar einen großar- 
‚Nein, durdaus nicht, gehe'nur tige ı Eindrud befontmen, und als 
zu dem Agenten und arrangire die 


fie a * nädjiten Tage. verab- 

Details, während id den Brief der hiegdete, jah Frau Streber don im 

Bieiters Senukworke,“ Geiſſte ji in der Gefellichaft der 
Nachdem der Herr Direftor ge- 


höchſten Kreiſe inſtallirt und die 
horſamſt fortgegangen war, ſaß Finganzirung des Unternehmens ih⸗ 
jeine Frau amSchreibtifd) und kaute 


an ihrem $yederhalter, denn die 


anmes perfett. Ihr Gaſt hatte 

auch) nicht Derfehlt, ihr zu jagen, daiz 
Antwort war gar nicht jo einfach. 
Geichriebene Lügen erjcheinen noch 


er fi) für die genofjene Gditfreimd- 
haft revandjiren würde ımd daß er 
häßlicher wie geiprodhene. Da der 
Brief jedoch . beantwortet werden 


hoffe, im fommenden Serbit auf 
mußte, jo tauchte jte endlich rejoluf | 


nau 4 r — 
beiten Tartn, werde W 
d) jagen. Meine moderne Bohn 
ungsmethode ind‘ meine mi &atis 
ihen Apparate liefern Refultate, wenn 
viele andere verjagen. 5 


4 


ran 


‚ Ratarıh, Bronchitis Rheuma⸗ 
Lebg 
Kopfſchmerz 
ndungen 
merzen, Bein 


pe x 
x 8 
« 


einige Wochen daB Vergnügen ihrer 

Gejellihaft zu haben. "Als Frau 
|die Feder ein und ſchrieb wie folgt: | Streber am näditen. Nachmitkag 
| &o jehr geehrte Fran von Bieter! | mit Ihrem’Panne eifrig die foztalen 
' Mein Mann teilt mir joeben mit, 


und finanziellen Vorteile, die ihnen 
dat wir. in der nädhjten Woche den 


aus dieſem Beſuch erwachſen wür⸗ 
derſprochenen Beſuch erwarten dür- den, diskutirten, brachte der Diener 
fen. Wie reizend, daß Sie Wort hal- | einen Brief, der die Firma des Hãu⸗ 
ten. wollen! "Wie Sie aus diefem |Ter-Agenten trug. Herr Streber tik 
Briefbogen eriehen werden, ind wir 


das Stubert anf und Jas den Brief 
jeit. einigen Tagen Opfer der joi- 


| fünfıral ftill durd. Dann. gab er 
difant Hotel-Annehmlichkeiten, aber | tbn jener Sram. Er Tautete: 
wir hatten leider in unjerem Haufe Sehr geehrter Berr! 
ein Fleine® Malheur, indem uns 


Wh haben den Auftrag vom 
einige Plafonds herunterfielen. Bir | Eigerrümer de Hauſes erhalten, 
find- daher jegt gezwungen, die ſchö— 


ſi Sie zı fragen, ob Sie vielleicht das 
Inen Deforationen der Sicherheit zu | Haus umen mürden, * * sl: 
opfern, jedoch hoffen wir, daß die monatger Kontralt zu En —3 
Stuffateure in einigen Tagen die da der Eigentürher früher nad} er 
Arbeit beendigen werden. Man ſollte in rrüdfehren möchte, : 3 * 
gar nicht glauben, wie man feine | ber babfictigt hatte. Hochachtungs⸗ 


| 


Dienerichaft vermißt (befonders den | doll Auguſt SR: —— 
Koch), aber dem Gimmel fei Dank. B.S. —— eg 
es find jegt nur nod) einige Tage. direfi mit dem Eigen —* zu m 
Sch habe da8 Gefühl, als ob fich : terhandeln, jo teilen wir Ihnen 
mein Vedftein-Blügel nad) mir und ;Xdrefe mit: Serr Man Vieſter, z. 8. 
Chopin ſehne, und es kribbeit mir vote —— —* Sir Stüeber 
ordentlich in den Fingern, wenn ih, 7Terminjcht —* — 535 
— ee Fr eng —— Frau 
Bitte, ſchreiben Sie mir gefälligſt Sa ——— — 
den Tag Ihrer Ankunft und auf wie 
lange wir das Vergnügen haben __ Ein lues Früchtchen. — 
werden. Indem ich hoffe, daß fih | gicine Ca: Su —— Deine 
—* Bekanntſchaft zu einer wah⸗ Mama hat fchon zweimal zum Fen⸗ 
ren Freundſchaft entwickeln möge, ſier herausgerufen Du mödhteſt her— 
verbleibe Ihre ſehr ergebene uftommen — Charlie: SH weiß 
Zueille Streber. |ja. — Kleine Ella: Ja, triegit Du 
* u * denn nicht Haue von Deiner Mama, 
Die Enttäuſchung der Frau Di⸗ wenn Du nicht auf fie hörſt? — Char⸗ 
rektor war ſehr groß, als ſie die lie: Ach, Unſinn, heut' iſt bei uns 
Antwort erhielt, daß es Frau von Kaffeeklatſch, und da ſagt Mama 
Bieſter leider nur möglich ſei, eine nur zu ihren Freudinnen: „Mein ar— 
Nacht im Hauſe der Frau Streber, mer Charlie — ſeitdem er die Maſern 
im Grunewald, verbringen zu kön- gehabt hat, hat ſein Gehör recht ge— 
nen, Aber die Frau Direktor hoffte, uͤtien.“ — 
daß das vornehme Milien und die — So ein Jeſuit. — „Und ich bin 
elegante Einrihtung au für die- |tirklich das erfte Mädchen, dem Di 
jen furzen Zeitraum genügen wir- | Deine Liebe gejchenti?* — „Gewik, 
den, um eine lebenslängliche mei Herz.” — „Ad, man fan euch 
Freundichaft mit der eleganten Ge- | Männern jo ſchwer glauben! Kaunſt 
fellfhaftsdame Fitten zu helfen. Du 8 beſchwören?“ — Das 
ich habe hen einmal ein Verdi 
mit einer Witwe gehabt, 


une i mit ihn Grau don Vieſter. 


— 


8 





— — 


"CARSON PIRIE SCOT&Co. 
—— Basemenrt- 
Fortießung des Verlaufs bon Kleiderſtoffe⸗ Reſtern 


mit guten Aſſortiments zu 58e, 75e und Ne die Yard 


Der große Zudrang beſtätigt unſer Urteil, daß die Werte bei dieſem Verkauf wahrſcheinlich von größerer Bedeutung 
ſind als diejenigen in irgend einem der früheren zweimal im Jahre erfolgenden Verkäufe. 

Dieſe Reſter ſind beſonders wünſchenswert zur Anfertigung von Suits, ſeparaten Röcken und Kinderkleidern. Preis 
beträgt, je nach Breite und Qualität des Materials, 58c, Tdc und Ne die Yard. Vaſement. ſudlich 
Wenn gekauft, werden keine dieſer Reſter zur Gutſchreibung angenommen, Geld zurückerſtattet oder umgetauſcht. 


Baumwoll. Voiles zu 28e Yard 


Eine der hervorragendſten Offerten des Januarverkaufs 
von baumwollenen Kleiderſtoffen. Dieſe ſeidengeſtreiften 
Voiles ſind in farbigem und weißem Grund zu haben, 36 
Zoll breit — viele taufend Nards, zu 28c die Yard. 


geitreiften Murtern, 


breit, 18c die Narb. 

Bedruckte „Splaſh“ Voiles, 
36 Zoll breit, 15c M. Schlichte 
bedruckte Voiles, de die Yard. 


Reiter von baummollenen Kleideritoffen 
Einbegriffen in dent Januar-Berfauf find taujende.von Yards 
bon friichen, neuen Stoffen im Refitern und „Mill End*-Längen.® 
Romper Cloths, 208 die N. Bedrudtes Madras, 18.8. - 
Dephyr Ginghams, 18e Pb. Staple Ginghams 156 
Kleider-Ginghams, 180 M. Bedruckte Percales, 15c Yd. 
Bedruckte Percales, 18c Md. Bedrudte Vatiftes, 10c N: 
Baſement, ſüdlich 


400 Zwei Yard Längen Tafel-Damaſt, zu 9e bis 85.50 


Der Januarverkauf von Leinen gewinnt an Wichtigkeit durch die Offerte dieſer Tafeldamaſtwaaren. Aus Baumwolle; 
teilweife Xeinen oder reinleinen, Preis je nach Qualität, Ide bis $5.50 für die Ziwei-Nard Längen. 


Mercerized baumwollene Damaft-Tiich- Fancı Scarfe und Mittelitüde —- eine Fanch Seinen —-eine Muiter-Partie, um“ 
tücher, runde Faſſon, 633öll. Größe, 831.50. Partie von 380 Stücken zu 2de das faſſend Scarfs u. Mittelſtücke, Stück 31.25 


— 


—* 
—— Si end Bündel 40 
Sellerie, mia Bu — 
bo., California, 
Spinat, das Ka. 
Equafb, das Faß 
Tomaten, Ohbio, „10 Pfund.. 
Turnips Faß 
do,, die Mii ie. 
Bafierfreife, das Yab.. 
Siiebeln, IU., Sad 70 Bund 
—— Ohio Sad 100 Bfb.. 
„ Galifornia, gelbe 
5 WO. CRER. ink aaa 


Zühle ctoffeln. 


a Hamper 
erieh, Hamper 


....„...... 2.75 


Or uurnnnnee 


Ein Gemütsmenfe. |° 


MOELLER EROTH Zu 


A I 1a EE ST NTIET PIE 


Als joldier entpuppt ſich der Bänker 
Gridley vor der Mildkommilfion. 


Iopyelte Stumps, äre 


Strümpfe ee 
25 Oualität (BlaE Cat Strümpfe) "ze Aualität (Bad Cat Soden) für Tr 
ag Damen, Fabrik Auns, garantirt Männer — für die Regierung ge- 13 
beſte echt ſchwarze nahtloſe Strüm⸗macht; leicht jehlerhaft — ſchwere, 
Fe mit doppelten Ferien, 190 Natural Wolle | 
Io 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Zit gleichzeitig Milhfarmer., 


Hoovers Gehilfe Walcott befürwortet 
Zufat von 20% Mais:, Hafer:, Rog- 
gen: oder Gerftenmehl zum Brot: 
baden. — Land muß mehr iparen. 


> 


(2, Starli a 192 N. Elarf Str.) 
(Die Breiie ge ten muc bei Abnahme bon 
aggunladungen.) 

Dinnelote, Risconflin Dalota, 
per 100 Bund 
Weltlibe, per 100 Bhund... 


Getreide, Mehln. Her. 


(Baarpreife.) 
Ey Negierungspreife) — 
t 


Soli len sei Beben, Paar. . das Faar nur 


h Strümpfe 
Dur Oualität (Biad Gat Strümpfe) 
für Damen, Fabrit Runs der voll 
sathioned ccht ſchwarzen nahtloien 
Strümpfe — fpeziell das 
Paar zu nur 


Beflikter Flanell 


15 Dualität beitidter 
Flanell Flouncing — 
hübſch roſa, blau und 
weiß be tickter Fla— 
nell — ſpeziell Jard für nus 


N 2C { Be 
Blankets u & omfjorters 


54.00 Wolle Nap Binid > ‚si‘ 3.50 feine Sateen © Ner 
Blankets, ver Baar... deden, das Stück Wetzen...... 4,00 Maid...... 64 
Blaid ) 
—— 


4.50 Wolle Nav $1.00 feine Sateen © 
Blanfet3, da3 Baar. deden, da3 — 
85.00 Wolle Nap Blaid 2. 4; 

Blankets, das Paar. ) 


Ss X rümpie 
Qualität (Black Cat Strümpfe) 
für Ninder, Fabrik Runs, mit drei— 
fachem Knie, doppelten Sohlen Fer⸗ 
ſen und Zehen gemacht — 
das Paar nur 


se $ 


i ec es 3 = : 
, 
; 2 


* 


x . 


Feſern 


Reine Sonımeriweigen— 
Nr. 1, nörblier. ......... 
Mr. 2, do ...... Unrunnnnnnn. 
Mais 
Nr. 4, gemiſcht.. 


ine Fihe fanitäre 
Bänje-fdern — bie 
‚malität 


$1:00 
ſpeziell das Pfund 


Bettücher und Kiſſen-Bezüge 


Dieſe Januar⸗Verkaufspreiſe betonen den Vorteil, jetzt 
in reichlicher Menge zu kaufen. 
Beverley Bettlaken 
Größe 81x90 Zoll, 886; 
12x90 Zoll, Bde; 72x99 Zoll, , 72x90 Zoll, $1.05; 81x90 
We; 81x99 Zoll, 98e. Zoll, $1.10. 
90 bei 99:3Öllige gezadte Bettlafen zu $1.3 


ı2x90 Boll, 81 18 81x99 Zoll, 2 
72x99 Zoll. * 90x90 Zoll, $1. 8 
45x3bzöllige Kiſſenbezüge, ſehr jpeziell zn 18c das Stück. 

Hohlgeſäumte Beverly Kiſ „Superfine“ Longeloth 10 
ſenbezüge, 45x436 Zoll, 20e. NYard Bolts, 831.65: 12. Yard 
15zöll. Kiſſen Tubings, 25c Bolts, 81.95. 

die Yard; ſchwerere Qualität 

306 die Yard. 

Reiter von’ feinen 36301. un- 

gebleihtee Muslins, 1214c N». 
36zölliges feines gebleichtes 


..204,000 ! 


PBotontac Bettlafen 
Sröße 63x90 Zoll, $1.00; 


000 


0.82 


.um 


Karrirte umd geitreiite Ging- | 32 
bams, 3oll breit, zu 208 | 
und 2de die Yard 32 Zoll 
breit zu 3de die Yard. 


Gewebte 


340 81 1. 
0,80 8, 1 
0.81% 


ll - 
Satceen © 97 z 
Stüd.. 
Snteen S 
Stüd.. 
Satin 


ut 
— 


dede 
$5.00 feine a" 
deden, da3 Gerite— 
550 Wolle Nav Plain 
lanfets, das Raar.. 
00 Wolle Rap Blaid 


56.00 feine 
Deden, das 
Dlantets ‚das Paar 


56.50 feine 
Das 


Tiſſues in farbigen 


r 


Deden, ee 
mebl)— 

das Faß..... 

‚ dDa5 Jab:... 


(Srübjahrg 
‚Standarb“, 
„Cor npou d" 


ı Meht 


Groceries:ı und Fleisch 


Seiie— Fels Naptha , si afiec Br wer € (gain ı Native 


(8 Ctüde an je: ” 49e eich 


den tun: 
und.. 
den), Stüd ic Mi en, ———— 
Star Kapthe Pu: gelbe 123 
„ Bund. = 3C 
unafer Sats 3 ic 


bet, großes 220 
Iiec 


Badet, zu 
Premium Buticrine, 
Arge Ziarie, 
; Badete. 
Dienpe- 
itu r, (2 jene 


Swifts 30e 
2 - 
Tel ie 


za Eu mn en m 
Eu E > 
a 


Be, 


N 


lie 


ren 
‘ 


* 


— 


Suppen: 
133c 
Sommer 
263€ 
Seal eine Sprtc 
Ir. 203C 


Friſche oder geſal⸗ 
Rindszungen 


— 


* 10 
Tomatocs 
oder —* t 
Büchſe 

Kraut 
bolländi 
ihes,.. Eid 

Gelbes Goru } 
Meal, : 


N oagen, 


Kleic, die 


Heu 


Schweres gebleichtes Bertud) 

zeug, 81 Zoll breit, 38e div 

ı Mard; 72 Zoll breit, 3de die 

| Nard. Bajement, jildlich 
Muslin, 1de die Hard. 


(Beriauf Seleifen) 
zimomg, 
di Ar 


— 


Kan las, DNaboma ur 
Millourt Brairie. ........ 24.00 
do,, Nr, Io 0n4s 222. 90 
do, Nr, 20.00 
bo.. Yır. 8. ‚18.00 
kin oia, Indiı ına, Wie con in- 


Radet.. 
Henen Zumbies 


250 Corte, “ 16e 


Pıumd... 


8. © 2, — 1.0 
Slafhe, zu..... 
mein; Babn 
\ Be Blair, 
für.. 


Lemtes 100 


* 
'5c 


Kiienpilien 
der Flaſche 


64c Blauds 
in 
Smitenfirup, Ein. 


.14c 


Lfd Stentudn Eure Nne, 
100 Proof, volle 
Qunrt, für... 

deiner Dinsentei., 
oder Rortmwein 
1, Gallcne für.. 


tomadh Tiops, — 


330 
——— 
Liköre 
Grersio, am, Bourben, im | 


t In? Flaſchen Inte 
1.81 * 1 87 ‚amt upeı nd 1 .05 
85 * jenen vort Geiler Konnaf Brandn, 
en ter ver - 
c 1 .20 arme 1.35 


Gaͤrfiel Epfom Satin, u 
Arımd 1 gleeſamen, Caſh Lots 
Timothyſamen, „Country Lots 
Ban — 
A en duntltes Duluth 


——— — 


Rinder (per 100 Pfund) 
8* bis ausgeſ. Sen ..15,.00 
Iere nis Den. . 8.50 
sährlinge ..-. ..10.75 
dene Kühe und Kin ber... 7.40 
: 
act... 0,00 
1d)—— 


Feines ‚heites 


Stuck. 
1.200 Initialed und einfache türkiſche Handtücher, gewoöhnlich zu 25e Stück 


ie Auswahl von Initialen iſt unvollſtändig, die anderen Handtücher ſind nicht perfekt gebleicht — Werte ſind aber ungewöhnlich. 


Milchkommiſſion, die vom ſtaatlichen 
Garn KT 7 9 Gridley von Libertyville. IJ 
J hatte, kurz ehe die Farmer für einen 
Strang zu.. 
für nur \erklärt, ein Preis von $3 per hun 4 
führte aus, daß, wenn man das in] 
‚len fönne. Bei der Berechnung des 
iStrieges im Betracht ziehen. Ge-. 
; glauben dod nicht etwa, daß I 
heit erwiderte der Gemütsmenſch, 
Säuglinge zu ſorgen.“ Der Ge— 8 
'fen?“" Ehe der Zeuge antmorten | 
‚Verhandlungen leitete, das Verhör 
nd-Handtüuder aus Daummolle und Leinen, ‚Größe 18x36 Banmiwoll. Hnd-Handtüder, mu3 guten Garnen gemacht, in 
Zoll, gute ſchwere Waare, ſpeziell, 25c Stüd oder $2.75 das Dub. mittelſchwerer Waare, Größe 16x34 Zoll, zu 12066 das Stück“ 
der Milt Producers Afociation 


Al ein Gemütsmenſch entpuppte 
Nahrungsmitteltontroleur mit der 
\Unterfuchung der Milchpreiie ber 
.. 6. 
ge ⸗ . 4 
Fleiſhers ſchwarzes Gridley, der eine 380 Acres große 
Garn (4 Strangs an in . Late County betreibt, R 
2 
Ss Ben -.- ke sul | Preis von $3.42 ftimmten, in einem | * 
mwollenem Nammgarn | Eixhreiben an den Sekretär der Milk 
dert Pfund fei angemejfen. Hilfs: 
‚Ntaatsanmwalt Nikolaus Michels Hatte 
|Farmen angelegte Kapital in Bes 
Itracht ziehe, der Milchfarmer eine! 
1 os . * ... * * 
3. Milchpreiſes müſſe man die Steige: | 
" rung aller für die Milchproduftion , 
Nundheitstommiffär Dr. John Dill‘ 
|Robertfon, der den Zeugen ins! 
200,000 Säuglinge der Stadt CI 
cago die Bürde des Krieges na B 
der Farmer und Bänfer zugleich ift: | 
„Sie haben genügend wohltätige An- 
ſundheits ztommiſſär frug ärgerlich: & 
„Meinen Sie, wir jollten sie. ber 
fonnte, unterbrah Kommiffär %. MW. | 
D’Leary, der in der Abmejenheit des | 
mit der Weifung an alle Beteiligten, | 
die Verhandlungen zu bejchleunigen. | 
—2 — 2.2 | Bettdefen, in Satingewebe, SO bei 90 Zoll groß, befranft oder ausgezadt, $4.50 and $5.50 das Stüd. Baferfteni, nördlich E 
brachte im Kreugverbör des Zeugen | 
heraus, dat die Milhhändler in den | u u u u u 2 2 2 2 u u 5 5 u 5 u u Eu u u u u u u mu u u u u zu m me 


Di 
H 


—— 
BE een 


ih. in der. heutigen Sitzung er 
Iiraut ift, der Farmer und Bänker 
Neden; Der 67e —— 
der Stran 69e | Producers Affociation, W. 3. Kittle, | | 
das Schreiben vorgelegt. Gridley | 
hinreichende Verzinfung nicht erzie- 
Inotwendigen Materialien infolge des 
'Kreugverhör nahm, fragte ihn: „Sie 3 
ſollen?“ Mit ver arößten Gelaffen- 
\ftalten in Chicago, um für die 
‚öffentlichen Wohltätigkeit überlaſ— 
Vorſitzenden John S. Miller die 
Charles ©. Deneen als Amvalt| 


ute 5b bie aus 
Schweine | per 100 —* 

Im Durchſchnitt 16.40 

ere Fleiſcherwagare .„..16.60 

16,50 


0,441, 


Börlennotirunaei. 
2 — — — 
Chicago, den 3. Janımar 1913 pieijaerwante .... 


ER J *2 


Die nachſteheuden Notirungen ander | (holirungen o u 


Getreidebäris, vom Beginn de 
"unden bis um 11 hr 
werben ber „Abendpoit‘ 


Setreidemaffer: Firma G. W. 


Bormiıt 
täglidı ı 


Bör 
(Die Brei e 
. oder J—— 
on \er 
Bagı er 


ein 


o, Suite 708, Continental &-Go;: 


Wouf Wide 9 


‘. So 
Ma is — 


San. $1.20% 


Niedrig 
si 264 
24% 


4 91 
4 71,014 
1941 


8: 


t. 


il Doru, 


Dubend...... 
ben, , iebenb Dutzend 
Dukend.... 
Dußend.... 
er Iveniger, 

ugelſender 
ind hier 


2,00 


All 
berfänrfiie 


Spermaare 
c Padwaare (260 
3 00 Pfund) A 
Semitchte, Do,, ZU 
Mund .. 448. 
Ferkel, minder bis be 
Schafe (ver 100 Pfund) 
LZämmer, gew. bis heſte. . 15.2 
do,, geringere asrten. 
— 1: 
—— geringe vie 5 beneiẽ 
Ewes, ringe bis beite.... X 


20 


Bel, Harz und Alte I. 
e dom Paint, Oil u jarni 
90 Weſi 18. 


0.10% | produkte und der fchmwere Frroft 


ıehten Jahren ihr Geichäft 


und ihr | 


| Betriebs tapital ganz rielig vermehrt | 


hätten. 

Hlfeitaatsanwalt Michels 
‚bon dem Zeugen Auskunft darüber 
zu selonaen, 4 wie es komme, daß die 
Milchproduzenten ſich genötigt ge— 
ſehen hätten, vom 30. September bis 
zum 1. Oktober 1917 den Milchpreis 
von 2.52 auf $3.42 zu erhöhen. Der | 


ſuchte N 


Hausfrau. 


Zeuge erwiderte, daß das Steigen der 
J— don den Mühlen hergeſtellten Futter— 


im 


Fiſchpreiſe für morgen. 
Der Preisausſchuß der ſtaatlichen 
Nahrungsmittelkontrolle veröffent— 
lichte heute für den morgigen fleiſch— 


loſen Tag die Fiſchpreiſe, welche die 
als! 


Kleinhandler zahlen müſſen, 
Richtſchnur für die Fiſche kaufende 
Die Preiſe für die 
Kleinhändler ſind wie folgt: 
Gefrorener Halibut, ver Pfund... .?20 210 
Gefrorener Sable Fiſh, Pfund... 121360 


Gefroren J gZhiting BUND. 40,0... 7— 
Gefroreuer Scoe, -13c 


Rc | 


Die Rabaretfraae. 


dert nod) cinmal feine Meinung. 


‚Empfiehit Mahregel der Brauer. | 


Sie verbietet Tanzen und VBorführun 


Stadträtliher Lizensausſchuß än— die Aldermen Moodhuli 


| Exfterer befürmortete eine höhere Li: ' 


| Verbindung ftehenden Räume. Dieſes 
Gutachten 


iſt für Hotels von außer— 
ordentlicher Tragweite. 
Gegen die Maßregel ſtimmten nur 


lund Long. 


zensgebühr. Letzterer wandte ſich da— 
gegen, daß automatiſche Muſikinſtru⸗ 
mente geſiattet würden. Er erklärte, 
es ſei eben ſo wenig nötig, Muſik in 
einer Schankwirtſchaft, welche geiſtige 
Getränte verkaufe, zu geſtatten wie in 


Bedienung 


in der Firſt Cruſt and 


Savings Bank iſtpromp 
und höflich. Abſolute Si⸗ 
cherheit iſt den Einlegern 


* 


JJ 12 


menöl, Tod. 1 
a 
23 * er Ph. BE, 
Hat 33.90 WE EEE ER SENS nee Me |aicın —* 25 des Faß. 
" Aukerdem liefern E. ©. Bagın 2 > PD RR “waffen, „00 Bund... 
& Go. den folgenden Eituations- |“ do. x. >, das Ptund...... — —— 
bericht, ſowie als heutige Schlunß⸗ sur iad, orangefari 
rotirnunen: Denazur, 
Mais Darer Sped Erhmalz Rimen 
Jan. ......$1.27 79% 43.50 23.65 
Mai ...... 1.20% .765% 
Mais Ihlog um % 
höher, Safer un °% bis 
Provifionen auf Sanuarlieferung 
unverändert bis 55 böber ab. Wei 
bafer war am frühen Bormit Selalzen Mean 1 wood Sb erernnee 
auf 751% gefallen, jtieg aber daı dual; 00 Wan. 23:0 — Et — 1 25 
wieder auf 7634. Umio Nates“, das [eSPmnae > EB 25 iR To0ld....525 — igz 
Mais war anfänglich ſehr ——— 
wurde aber lebhafter, als von ande- Schinlen, des Kiuud. 90 
ren Börjen gemeldet wurde, dab ae ( (arten) 


auch dort die Forderung nad) eine 


gewiß und drei Progent 2 
Zinfen werden auf 
‚Tontos gewährt. 


Gefrorener Sering. Pfund Obac | 
Sefrorener Enladon, Pd, 10€ | 


Frifche Fiiche find, wie der Preis= | 
usſchuß erklärt, ſo knapp, daß 
Preisnotirungen überflüſſig ſind. 

—o.—- 
Betrie nnter Bürgihait- 


gen in Lokalen, die unter Schanflizens 
betrieben werden, geitattet aber nuto- 
matiſche Muſikinſtrumente. 


im 
d8... 
Gatlone. . 


100 Bid 


Shmals—- 
Sau. 23:31 
Rai 23.80 


Rippen— 


y | September, der die Slornernte ruinirt 
% | habe, dafiir verantwortlich zu maden 
ſeien. 
Nachdrücklichen Proteſt erhob An— 
walt Deneen gegen die Vorkegung 
eines Schreibens des Milchfarmers 


A. W. Abbott von Downers Grove —2 
ah Sekretär Kittle von der Milt; sen über die Regulirung von Kaba— 
Producers Aſſociation durch Hilfs Der Komponiſt Henry W. Petrie rets. Es war der dritte Sinnes— 
ſtaatsanwalt Michels. Michels hatte von Eaſt Grove, der bekanntlich un- wechſel des Ausſchuſſes, der ſich ſeit 
‚Abbott als Zeugen vorladen laſſen, ter ber Anklage verhaftet murde, | MRenaten mit Der Frage befehäftigt | 
| doch var diefer nicht erreichbar, da er | feine Mufitfchülerin Laura Hanfen und * Stadtrat bereits einmal 
——— als Leutnant im Heer dient. In dem von Elmhurſt entführt zu haben, einen Ordinanzentwurf zur An— 
3vom März 1917 datirten Schr eiben wurde heute 2 MWheaton, De nahme empfoblen hat. Der Stabt- 
9 19 Ierflärt Abbott, Milb, die ihm in! Counth, vom Friedensrichter Herrick rat aber verwies, da ein Minder: | J 
en Fauſt 2 e erhob af 
Chicago don Milhhändlern einen | unter $5000 Bürgicaft der Grand: | Heitöbericht des Ausſchuſſes zugleich * Weiktauer ; ehe. 
Dollar einbrinae, fofte ihm 30 Cents | jury überiviefen. Saura Hanien fag- | mit dem Mehrheitsbericht einlief, die |; tali fte it Grpreif 6 | 
ee + 3, Betrie habe fie geswirngen, — d | apitaliften mit Erpreifungs ziefen | 
Produttionskoflen. te aus, Petrie habe gez g ganze Angelegenheit wieder an den fchiett hab Beide Anaeflaat 
BEER ae * mit ihm zu fliehen und ſie mit dem A: aſchuß üd, der d Ei ee ee 
Verlangt Zuiab zum Weizenmehl. | mit ihm 3 REN m Ausſchuß zurü er baraufbin | |tlärten, feine Anwälte zu — Ivo 
Daß Kriegsbrot einen Juſah von Tode bedroht, als —* Verlangen h heute einen weiteren Verſuch machte, |zuuf Micter Scanları "am Sa 
\ y l SQ s 
wenigitens 20 Prozent Mais-, Ha: \äußerte, wieber nach Haufe zurüctzus |eine Löfung zu finden. ‚Anwalt Eugen McGarry und Meih- 


'fer=, Wogaen= oder Gerit teheren Inſtrumentalmuſit geſtattet. bauer den Anwalt Joſeph Harring 


Erhöhung des HBöditpreiics Gr enmehl erhal- """ $ 2 q & 
ten mülje, ertlärte heute Es ſcheint, als ob die endgiltige ten zum Verteibiger beitellte. Der — * 


Mais immer allgemeiner werde. En ee —— 
Zuführ ſtellte ſich heute ud, Vorzugs fachlich Üs Todesfälle. | i 
Die hiefige zufubı stellt ie ih neute a a ee | en 106 108 100 coft, BE ber — * 1 | Löfung aefunden ift. Weniaitens it; Soll wird am 18. Januar zur Ber Zimmer 1433, Conwan B ding, 
auf 160 Waggon ladunge n Wars ; * zublic Servi nn > 72 hilfen des Bundesna yrungsmitteldit | UBER DM Die ——— | ach der heutigen Abſtimmung der handlung gelangen. #099, y ut 
8 J Safer, Tas Dubend 0 seop un . wo Al, I 11% / & ” F F er | i d 20: Geſund⸗ 
und 150 Baggonladungen . re — — 2. f - — ——⏑ ———— 111 W. Washington Str, 
— n* ort Y y . s - 1 . 4 nicklas), 
Schweine fielen heute um 25 Cents. 2 7 ae Se * Kedsle gen, von denen nur zwei gegen den find die Vertreter der Staatsanwalt: | 
— town, Ja., Chicago berührte und ſich En. 2 | 
wu: u Biito c — A 87 49 Befchluß ber Ausſchußmehrheit ſdaft und der Verteidigung mit der | Telephon Main 3518, 
Produkten-Börte. ” n —— —* ſtimmten. Zehn Ausſchußmitglieder Auswahl von Geſchworenen beſchäf— 
— —————— einfand. Walcott, der | Cderle, Sulie, 'empfahlen die urfprünglich von ten jtigt, die im Morbprozeiie gegen | Nechrsiaden jeder Art jachberfiändig 
s „| Sulfe, Heint 2 s : rn se | I —— ee ae ER 
Die Preife für Hühner find als Ugent der beigifchen Hilfs kom- | Tulzen, "Sohn, 41 3. Brauern eingebrashte Kabaretordi- William Wilfon, William Meartz | d aewifienbaft erledigt. Aus 2 
miſſion, deren Haupt Hoober fruher Kyudſon, Anna (9% 7 unft wird gern ertei 
weiter geſtiegen und ſtehen für ſſion, deren % pi £ a. he ine. N —* nanz zur Annahme, welche Vorfüh- und Joſeph Dunn zu Gericht ſitzen [ 9 Ein 
ichlachtete Maare auf 27 Gent: —* ab Noten irn —— —— - di ide an Tu, © Irungen irgend welcher Art und das follen. Die Genannten find des Mor- | 
Pfund, Ebenfo ift auch Kalbfl 2° PR. N : — — Belt, 17. Gebe Tanzen von Seiten gemwerbsmäßiger |beö, begangen an Kohn Byers, ange: 
u 0 * ter M Some t) 
und Lammfleiſch weiter in die Höh, ı Tänzer ſowohl als auch der Gäſte in tlagt, den ſie angeblich am 19. Mai | 
gegangen. Aber bie Notierungen für ige |@ofalen, die unter einer Schantligens |auf der Hochbahnhalteftelle Nacine | 
ith Siater Sırabe.) 


Verräget —— 
0.32 


\einem Grünframlaten, 
— 
Termin feftgeicht. 


Verhandlung des Fauſt Weißbauer 
| Brozejied beginnt am 18. Nanner. 
| Richter Scanlan fegte heute Ter 
min für bie Verhandlung bes Straf 
ibrozeffes gegen Reinhold Fauft und 
Auguſt Weiß bauer an, die angeklagt 
ſind, während einer Boritellung von 
„Dinorah“ im Auditorium Theater 
jeine Bombe zur Erplofion gebracht 
zu haben. Außerdem wird auch. ge- 


33.80 5.90 


Der ſtadträtliche Lizensausſchuß 


anderte heute nochmals ſeine Anſich— Emile K. Boisot, Pri 


he 


Aubboi, a 
Nftienbörie. 

Nacitehend die geftrigen Preiſe 
an der biefigen Nftienbörje: 
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Vom alten Schadow. 


kuf dem Bolten, den jeit einem 
örzehnt Anton von Werner als 
reftor der Berliner Akademie ber 
** einnimmt, ſtand in den zwan 
iger und dreißiger Jahren Johann 
lifried Schadow, ein Bildhauer 
on eritem Range. Sein Sohn war 
Der beriihmte Düffelbor fer Atademie- 
pirekior. Der alte Schadow, ber 
Sohn eines kleinen Berliner Schnei- 
Ders, war ein Schüler des Hofbild: 
hauers Zajjaert geweien, von ivel- 
&hem einige Bildfäulen des Wilhelms- 
plaßes berrühren. Seine AYugend| 
berbrachte er in der Vaterjtabt, dann 
floh er mit feiner Geliebten, einer ge- 
borenen Deiterreicherin, nach Ren 
und befuchte von bort 1785, einund 
panzig Sabre alt, auf Kojten feines 
Schwiegervaters Jtalien. Dies Wun- 
Verland machte ihn zu dem Künftler, 
"ter fpäter das berühmte Dentmal des 
Grafen von der Marf, die Duabriga 
auf bey „Brandenburger Thor“, die 
"Stötuen de3 Generald von Siet en, 
und des „alten Deliauers“ auf dem 
Berliner Wilhelmsplage, die Mar- 
morgruppe der Königin Luife und 
rer Schmweiter Prinzeſſin Friederike 
. A. geſchaffen hat. | 
Do nicht von der tünjtlerifchen 
Sedeutung Schadows ſoll hier die 
Mebe Fein, nicht von dem berühmten | 
Marne, beifen Name einit Slang! 
haste pon eimem Ende Europas zum 
andern; nicht von dem aufitrebenden | 
Sünftler, der 1789 ala Hofbilbhauer 
nach Berlin berufen murde, follen | 
siefe Zeilen handeln, fonbern bom | 
alten Schaborw“ der vierziger „Jahre, 
foffen fie plaudern. | 
„Die Zeiten, mo er Beijpiele ftatui- | 
* mußte, lagen Yinier ihn; jeit 
1847 herrſchie er af Direktor der. 


. Röniglichen Akademie. der Küniie, | 
aber nach Art eines alt und milde 


— 


gewordenen Autokraten ſpielte er nur 


"och mit dem Zügel ſeiner Herrichaft. 
; Bee 
=: — Fliiters bat er ſich 
Bauiteibet; er regiert durch ſich 
€ Eu felner Kraft. Ob das 
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fe zieht, von Kattun ift 
be, ob er else Fitz⸗ 
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ſchuhe trägt oder kalblederne Stie— 
fel, ob er hochdeutſch ſpricht in einem 
Berliner Platt — es kümmert ihn 
nicht und kümmert Andere nicht, 
denn weder er noch Andere vergeſſen 
es, daß er „der alte Schadow“ iſt. 
Sein Wille iſt Gefeb, feine Qaune) 
nicht minder. 

Ein Zwieſpalt ging durch ſein Le— 
ben: Griechentum und Märkertum 
hielten ſich das Gleichgewicht oder 
verbanden ſich zu einem wunderbar 
»humoriſtiſchen Gemiſch. Wenn er in 
den Akademieſaal tapſte oder das 
Sohn 
des alten Schneidermeiſters Hans 
Schadow aus dem märkiſchen Dorfe 
Saalow; wenn er den Stift in die 
Hand nahm, war er das Kind einer 
glücklicheren Zone. Mark Branden— 
burg und Athen ger* abwech⸗ 
ſelnd als ſeine Heimat. Dieſe Zwie— 
ſpaltigkeit wurde zuletzt ſein Stolz, 
und er machte das beſte daraus, was 
jich Daraus machen ließ, ein Original. 

Einige Anekdoten mögen den Alten | ( 
fhildern, wie er dad Szepter führte 
Wir folgen bier in der prächtigen | 
Schilderung, welche Theodor Fon— 
tone in feinen „Wanderungen“ und 
pom „alten Schadom“ aeaeben hat. 

Das ganze Auftreten Schadoros er: 
innerte an die alten Meilter des Mit- 
telalterd. Er war ein Peter Vifcher | 
ins märfifch-berlinifhe überſetzt. 
Er hielt no& aufs Handmerf, immer 
davon ausgehend, bat es beiier jei, | 
das Handiverf zur Kunit, als die 
Kunſt zumHandwerk zu machen. Von | 
Bürgerfinn und Bürgertrog (Dinge, | 
die immer rarer werben) hatte er fein 
gerüttelt und geichüttelt Maß, und| 


ı gegenüber ben ınodernenflünftlerprä- 


tenfionen hielt er e© ganz mit ber| 
alten Schule, die fich mehr ums Sein, 
al3 um’3 Scheinen kümmerte. Wenn 


und auf Koiten ausgeführter *— entſprechenden Auszeichnungen, 
ten gelobt wurden, pflegte er zu ſa⸗ ſeine Loyalität erſt ſchufen; vielmehr 
gen: „Papier is weech, aber Sieen is wurde er ein Liebling, weil er ſich in 
ſchwerer Zeit als 
Von Profeſſor Stabbfuß, einem Herz und Hand bewährt hatte. 
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cher uneffer, 2 abiflingen 
reguläre 50c Slerte aut 
Sreitag zı 





Flounci nga—18 Zoll breit, 
Swiß Sticke rei Flour BER. 
ſehr fchöne Diruiter, reg. ! 
Corte, Die Nard zu 


Handtaichen für Damen— 
Pad und Top Strap PBür 
1 und Tleine Cor 


2 

loaber, 
<hätmerfer 
zum. Echär 


Kudens meiier » 
ſer 
Combinat. 


1 Vzgzöll 


Brote 
und 
ven 


26 
2101 


Män- 
Dameı im 
e dc. 
ind 


nur 
"Eadeı t 
das "Baar zu 


Gas 
berted 
eden 
ſpegiell 


Mantles — 10€ Fu 
Gas Mantles. van. 
Standard Brom 

Freitag 3 


—* — 
Puppen, ſch —* 
de StoN 
Heiden 


39 Charalter 
u bred 

biche 

herline 31 


Rat )s 


— 


vor uns, 


Meere —— Song 
W 


2 Tiſch 
F in 16, ipezi 
geinhe re 
inen in 
od, Sent, # 
3 Büchſen für 


25c 


Srider's rei: 
Tomaten: 


| 


| 
| 


ı 


| 


| 


Khendyat, Sicage, Donnerste 


zu Ende ver breißi Jabıee, ins 
Schloß ging, um bei Prinz Wälbe- 
mar, dem jüngeren Sohne des Prin- 
zen Wilhelm, Unterricht zu geben, trat | 
er gerade ind Zimmer, alß ſich bie 
beiden Prinzeſſinnen lachend über 
den türkiſchen Teppich rollien. Die 
Geſichter glühten und die Haarflech⸗ 
ten hingen lanig herab. Entſetzt ſpran⸗ 
gen ſie auf, warfen ſich aber ſofort 
wieder hin und rollten lachend mit 
den Worten weiter: „'s iſt ja der alte 
Schadow.“ | 
Als die Friedensklaffe des Ordens! 
„pour le merite“ gejtiftet wurde, war | 
e3 jelbitverftändlih, daß Shadow; 
; ben Orden erhielt. Der König feibft 
| begab fich in die Wohnung de3 Alten 
und AIieß ſich melden. „Lieber Scha⸗ 
dow, ich bringe Ihnen hier den „pour 
| le metite,“ „Ad, Majeltät, wat foll 
id alter Mann mitn Orden?“ 
„Aber lieber Schabom, ich jelbit ... .“ 
„sut, jut, id nehme ihn; aber ene! 
Bedingung, Majeftät — wenn id bob! 
bin, muß ihn mein Wilhelm kriegen.“ 
Der König tmilligte lachend ein — 
verzeichnete in dem Ordensſtatut ei⸗ 
genhändig die Bemerkung, daß nach 


— 


| des Alten Tode der Orden auf Wil 


rektor der 
übergehen ſolle. 


helm Schadow (den berühmten Di:| 
Düſſeldorfer Akademie) 
Wunſch des Vaters | 


| und Verdienſt des Sohnes fielen hier 


zuſammen. 
Einſt als Knabe hatte Gottfried 


Schadow in des Vaters Wertſtube 
auf der Schiefertafel die erſten Zei⸗ 


chenverſuche gemacht. 


Wie der alte: 
| Schneidermeifter mit der Kreide auf! 
| dem blauen Tuche zuerft mit Puntten| 


| die formen entwirft, die Schooß oder. 


| Rüdenftüde 


erfordern, und dann, 


zwiſchen den Punkten die geraden und 
ı oefchweiften Linien zieht — fo ent: 
ı wirft der blonbhaarige Gottfried auf! 


| feiner 
Puntten die Formen ſeiner 


Schiefertafel zunächſt 


und führt die Striche erft" aus, venn 


die punktirte Zeichnung richtig be⸗ 


nien, 


ſondern auf das Geſicht des Vaters 
ſelber, deſſen markirtes Profil 
wie einen ſcharf gegebenen Schatten— 
riß, in aller Deutlichkeit vor ſich hat. 
Den vorſpringenden Stirnbuckel, RN 


' troffen - 


den ftrengen Ruf des Vaters. 
ı Hand bes Knaben, ala fühl’ er 


| jpringt er auf und, gehorfam 
| Krug nehmend, den ihm der Bater | 
entgegen hält, eilt er hinaus, um ihn | 
draußen am Brunnen zu füllen. | 


| Achtziger, 


funden. Uber die Punkte und Li: 
die er macht, beziehen ſich 


weber auf Schooß noch Nüdenteil, | 


er, 
| 
| 


römisch gefchwurigene Nafe, den tie: | 
fen Mundmintel, Alles bat er ge=! 
— und einen Augenblid haf: | 
tet ber Blid des Knaben an beim | 


Bilde, alö freue er fich feiner! 


| Schöpfung. Da aber flingt e3 „Gott: 
| fried” vom Arbeitätifche her und das! 


Klappern eine Dedeltruges begleitet 
Die! 
ſich 
auf einem Unrecht ertappt, fährt rafch 
über Tafel und Zeichnung hin; gm 
ben 


Das war im Sommer 1770. Raſch 


| wechjeln Zeit und Ort; ftatt ber fieb- | 


ziger Yahre des vorigen, liegen bie | 
vierziger Jahre dieſes Jahrhunderts 
und ſtatt in die Berliner | 
Schneibderjtube der Linbenjtraße blit- 


ı fen wir in ben Attfaal bes Berfiner 
Akademie-Gebäudes. 
| find bereit3 verfammelt, 


Die Schüler‘! 
ein helles! 


| Lampenlicht fällt von oben her auf] 


| bie Zifche, und Alles fcheint Ernit 
| und 


Aufmerkfamteit; . denn. ber 
„Alte“ ift eben eingetreten, um nad) 
dem Rechten zu fehben. Der Alte, ein! 
knochig, breiffchultrig. ſo 
recht ein Mann aus dem Volke, ſchrei⸗ 


| tet langſam von Plah zu Plap, bon | 


Bank zu Bank; nur dann und wann | 


| bleibt er ftehen und blidt mufternd | 


— über die Schulter der 


Zeichnenden. 


„Det is jut,“ ſagte er zu dem Einen 


putation der Bildhauer, deren 
ſammtheit ihm am Abend 

einen Fackelzug gebracht hatte, 
wortete er, ohne 8* auf 
worte einzul allen: „, 


Ge⸗ 
vorher 
ant⸗ 
Dantes: | 
Na, det hat Euch | 


; woll viel Spef gemacht. — 


Verhaßt waren ihm Diejenigen, die 
durch Unterwürfigkeit ausgleichen | 
ipollten, was ihnen an Siraft und| 
Können abaing, und auf einfchmeich- 
leriiche Gefuche, wie etwa: „Der Herr! 
Direktor könnten das ja mit Leichtig- | 
feit tun,” pflegte er reaelmäßig zu! 
antworten: „a, dhun dhun fönnte! 
id et, aber id dhur et lieber nich.“ 
Anmakung und Dinkel ließ er ni icht: 
auftommen, auch da nicht, two ein ent: 
ſchiedenes Talent die Aeußerungen 
der Gitelfeii a llenfalls verzeihlich ge⸗ 
Merkte er das Auffom- 
men folhen Dünfels, fo entitanden | & 
Geſpräche, wie das — Scha⸗ 
dow: Haſte det alleene gemacht?— 
Schüler: Jawohl, Herr Direktor. 
Shadow: Yanz alleene? Schüler! 
faft beleidigt): yamol, £ Herr Diref:| 
Schadow: Na, det is jut, Du 
kannſt Töpper werden. (Er hatte eine| 
ganze Skala ſolcher Ausdrücke zur 


der Zinngießer.) 
Nicht beſſer ging es denen, die a 
‚Amateur3“ in Reih und Glied ein 
traten oder. die Kunit fo nebenbei er- 


u 
malen vorhatte, antwortete er —— 
„Na, denn bleiben Sie man bei Sr 
Mächen.“ 

Es iſt nicht die Abſicht dieſer 
len, den Charakter Schadows n ch 
allen Seiten hin zu zeichnen; aber "nl? 
Zug darf nicht vergeffen fein, jeine| 
Lopalität, fein Herz für Preußen und! 
‚ bie Marf. Er war durch ein volles 


Jahrhundert hindurch ein Liebling 


bie | 


ein Mann von 





Mitgliede der Akademie, der freilih| Der alte Schadomw war einer bon 


alles Andere eher war, als ein Rünft-| denen, die „mit zur Familie“ gezählt) Wer hat Jhnen denn den Bären aufs, ald Werzte, bie fi) mit ihrer beion- 
‚ wurben; einer vos. denen, die das | gebunden?“ — „Das heißt: er ift ver; | deren Behandlung befhäftigen. Hüu- 
|Iegen, maß er mit all-feinem Gelbe 


ler, pfleate der Alte Tächelnd zu jagen: | 


0 


a der Stabbfuß, der hat fih det| Tühe Gefühl , 
ien angemwöhnt“, und einer De-! nicht fiörten,: Als er eintnal, es war 


‚wir jinb unter uns“ 


| alien” 


nenreihe Baron © 


| und Hopft ihm, zum Zeichen des Bei- | 
| falls, mit feiner mächtigen SHanb- | 
l 


fläche auf den Kopf; „bet i8 nifcht,“ 
| Tagte er zu dem Anderen und geht 
weiter. Ein Dritter mübt fich eben, | 

bie Umriffe einer menjchlichen Figur 
auf dem Papiere feitzuhalten; c 
| die Linten find nicht ficher gezogen | 
und bie Proportionen find falſch. 
Der Alte heißt ihn aufſtehen, nimmt 


| Plat auf dem leer gewordenen Stihl 


und jagt dann latoniſch: „Paſſ' uff, 
ick mach' det ſo.“ 
dem Schüler den Kreideſtift aus der | N 


| Hand, tupft Punkte mit feiter Band 5 


auf das graue, grobförnige Zeichen- 
ı bapt er, und während er jegt die mar⸗ 
kirten Stellen mittels feſt und ſicher 


aezogenen Linien unter einander ber- |, ı 


ı bindet, brummt er por fich hin: „Det | 
| hab’ if von meinem Water, det ivar’ n 
Schneider.“ 


Er freute ſich jedesmal, wenn es ei— 
war, 4 


nem ober dem andern geglüdt 
etwas Hübfches aus den Gegenden 
der Havel und Spree darzuftellen und 
eiferte dann halb ſcherzhaft, halb 
ernſthaft gegen das ewige „Italien 
malen.“ „Ick bin nicht ſo ſehr vor 

— hieß es dann wohl — 
„un die Böme gefallen mir nu fhon|fi 
gar nid. Immer diefe Pinien un! 


is | Diefe Pappeln, iım was i8 e3 denn am 3 


ı Ende damit? de eenen fehen aus wie 
Lffgetlappte Regenfhirme und die; 


! 
jungen | andern mie zugellappte.“ RS 


Dft Hat man Schadom mit Raud' 
berglichen und den Einen auf Koften 
be UAndern gelobt oder getabelt. Die) 
| Fachleute zweifeln faum noch, vor! 
wen fie fi, al vor bem größeren, | 
zu beugen haben; Raudh hatte die ger] 
ichictere Hand, aber Schabows Ge-| 
nius ſtieg höher. 
brach die Bahn, äuf der die Geſialt 


des Andern, groß und leuchtend wi 


mit dem fliegenben Haar des DInm- 


— — — — 

— Eine ſchöne Verlegenheit. — 
„Haben Sie ſchon gehört, der millio— 
S. befindet ſich in 
Geldverlegenheit. — „Ach, Unſinn! 


| 


Kae —* 


mit 
Bilder J. 


Dabei nimmt er! \ 


Er fritt voran; er 


1 den 3 anner 101 3. 


Unterzeug 


EEE banmwollene Leibchen und 
Beinkleider für Damen — alle 29 
Größen, gewöhnlicd) 39c, zu. c 
Union Suits für) Schwere flach ge⸗ 
Damen. —— fließte Unterhemden 
lange Aermel, —5 und ⸗Hoſen für 
En Größ., — alle Grö⸗ 
e — en, gut 
Freitag zu 69c $1 wert, zu T3C 


Gerippte baumwollene gefließter Finifh 
Leibchen für Kinder, hoher Hals, lange 


A l— e 
erme Größe n 18 bis 26, 15e STATE MADISON SP EARBORE wi 


Halbjährlicher Kleiderhoffe-Hefter- Verkauf — Hebeg 200,000 Yards 


Die vielen Taufende von Damen, iweldje diefe groite Spar— Gelegenheit jedes Jahr erwarten, werden finden, daf, wie #19 in der Vergangenheit, die nantitä- 

ten größer, die Varietäten beffer, die Werte bemerfenswerter find als bei irgend einer ähnlichen Gelegenheit, die Ehica fennt- leideritoffe von jeder Art und 
für jeden Zined, die Reiter von unferer eigenen großen Stleiderftoff-Abteilang und ven den hervorragenditen Fabriken i — taujende von Yards von den 
beliedteiten Stoffen bier für Euch zır Muswahl in unferer Kleiderjtoff-Abteilung und den angrenzenden Bargain S ar auf dem Seuptfloor jotvie in um: 
ferer riefigen VBajement Kleideritoff-Abteilung—diefen Verkauf zu überfeben, bedeutet einen entichiedenen. Verfuit für al diejenigen, tvelche den Bedarf an Sllei-: 
deritoffen für Wonate hinaus zu deden haben—alle Stleiderftoff-Reiter fönnenfo bereitwillig veturrivt oder umgetaufc tverden, ivie irgend wechle andere von 
uns verfaufte Waaren. 


* 
* 


Gelbe Bluefield, — 
Port Limon, Zentralamerita 
ſo weit eine Waggonla 

reicht (nur 3 Dtzd. an Kin 
den, feine abgeliefert) 


Dusend 


Bartie 1—Ucber 5,000 Drei MWiniter, Suit Muiter, &tirt 


Längen amd Maniel- Längen, bejtebend aus feinen rein= 


Die 


15c braunes Leinen Graib Hanb- 


andtüdher — 14 bei 29 Zoll — edhtiarbige rote 
an einen Kumden verabfolgt) 


Damen-Trachten: JannarBerkauf 


Seidene Korfet Covers für Damen, Spigen- 
band»Befat vorne und binten —- ipe- 4 
ätell Freitag für nur c 
Greve Bloomers für Damen, am Stnie 25 
elaftif&, wert 30c, zu nur c 
_Blounce 


Weite Unterröde für Damen, 


büniah mit Stiderei beiegt — — 


iveziell_ zu ur ...... 


Partie 2—Nefter aller Arten von feinen rein: Partie I Reiter von Kteideritoffen und Suit- 
wollenen Kleiderftoffen und Suitings in einfa= ings, b — aus —* XRelxoje Cloths. 
chen und fanch Geweben, ſolche wie Storm Ser⸗ wollenen "Stoffen, ſolche wie Dreß Serges. Storm Ser— Nun's Plings, 5 res, frinen D J Ser: 
ges, Euiting Eerges, Dreß Serges, Poplins, ges, Poiret Twill Serges, Poplins, Gabardines, Panama ges, Zi is * Diogonnl <erges, hip: 
Gabardines, Whipcords, Plaids, Cheds, Strei- | Kloths, Streifen, Starrirumgen, Blaids etc., meifteng 50 | corde, Pf! hiche vielen al eren einzelnen Par⸗ 
fen und Miſchungen, zahlreiche in jehtwarg und |‘ und 54 Zoll breit, viele in marineblau, ſchwarz und einer fien von 1 Red —7* a — ein 
marineblau und viele andere wünſchenswerte guten Miswahl von hellen und dunklen Schattirungen facher ud fauch Zleiderſtoffe. 36 bis 40 Zoll 
helle und dunkle Farben, Breiten von 36 bis zun dauerhafte, moderne Stoffe, die ſpäterhin zu dem Doöppel— breit, Yen ihlwarz, Navublau und einer 
54 Zoll, Ringen bis zu 7 Yards $1.00, | ten unjeres Rreijes und mehr jenver zu haben jein wer- | großen Y wahl bon heiten u. dunklen Farben; 
$1.25, $1.50 und $2 den. Alle jpegielt fiir den halbjährlichen Vertauf berab=, | bis & 2 Hard⸗ dang J 
pr Werte vom Stüd;alle geiett zu (Seupt.tleer) ü * 100, 81.25 und 
für den halbjahrliche Be BET 0 Werte, regulär 
Ü ı Ä & 
A , Ne 
4 Ce: — ungefähr 4 der regulären Preiſe ——— am 
Yard zu nur eita —* 
— — Mi (Gaupt⸗ Floor) 
Partie Reſter von ſchwar⸗ Partie 6—8 Kiften Yabrif: Reiter reinwolfener und Worjted Kleideritoffe und Suiting | Partie 5--Neiter und einzelne 
zen und farbigen Kleiderſtof⸗ | einſchließlich feiner franz. Dreh Serges, Poplins, gemiſchten Suitings und Kleiderſtoffe Partien bon Kleiderſtoffen und 
— —— Mobair Längen von 4% Yard bis. zu 1 189ard3; meiftens 50 und 54 Zoll breit, in fchwarz, me |Cuitings, : Poplins, Melcofe/ 
v 9 Mo # e m e , 
Brilliantines * F | rineblan und farbig, wert dad Toppelte und Dreifache des Preifes vom — — ſpeziel | Gloth3, Shebherd Checks, Suit⸗ 
ings, Serges * er | für unferen halbjährlichen Verfauf — in unſerem Baſement ings, Mohair Brilliantines und 
. . 2 — 
69%, 50, 486, 390 und \enderen einfachen und fanch@e- 
Längen, bis zu 6 Yards, mei- . - - - 
tens 86 Boll breif,: wert 60c | Partie 7— Fabritenden von reinwoll. Kleider Bartie 8 - Fabrifreiter von baumwollenenfr- weben, einige. zerfnittert und 
bis Sic — f di ſtoffen und Suitings, meiſtens Poplin- und ar: 3, meiftens in marineblan, 36 Zoll breil— | Teicht beichmußt, ſchwarz und in 
—* n me Storm Serges-Gemebe, * ſchwarz, Navy und Yängen bis au Yar u Die — jetzt be In | farbin. Längen bis zu 6 Nards; 
tem Bajement) — | farbig, 36 bis 50 Boll breit, weit vom Volt | tejten Stoffe, die regulär vom Belt zu 25c/nd | 50c und 60: Werke, 
für den halbjähr- bis au Tdc. Bier Siiten für den balbjährlichen |; 29c verkauft werden. — gerade * Kiſtenür in unſerem Baſe 
lichen Verkauf am Verkauf (in unſerem Baſement) um den Freitag Verkauf (in unſerem Eent ſpeziell 
Freitag die Yard 2 Uhr Nachmittags, und ſoweit C Baſement); um 10 ihr Vorm. pe Yard 
zu nur 39. diefelben reichen, Mard zu | die Mard zu ür mm 
> 3. “ 
Das Leinen: Sanuarverfauf| Lingerie Waifts Männer =] 
"as | | 
Exrtra ſchweres gebleichtes Tiſch⸗ Damaſt, 22 Zout breit — prädtige | Waiſts ſür Damen, von Männer-Ueberzieh J MAUS, 
geblimie ——— kan 5.Yards an jeden Hunden) — ge 3c gaton, Voile und Or— Partien, eintichlieh etiva 65 dont 
\ t, Die Vard zu nur ......... ..4444* gandy gemacht, vracht⸗ unſeren Modellen, 6 dau erh arten 
Halbaebleihte aeiäumte Dantajt-Servietten — 16 bei 16 2 boll beftidte und Epi- warmen: Stoffen Sacht, nicht in 
vaſſend für Reftaurationen — gewohnſich HH — * it be an A allen Größen, aberi u! _. Sorti⸗ 
Wvegiet das Dugend ZW... 20 2uc000 lange Gerne, * ment don 34 L 
Guff Gifelte, nroßestra- bis 42: Aus- 1. 7 
Ungebleichter — Tiſch · = a a 
tucaeug, 18 Soll breit, ebtfar- | Damaft, (hivere Lualitüt, 60 zoll en —— —* wahl, Freitag 4 
bige vlaue orten, garantirt breit, BluimenEr ttmärfe leicht —— Nefaffen bes * 
Halbleinen (nur 20 Yards 9, c Dualitäten, die ? fhmudst, Fämmtlich find Extra ichwere wolle Madkinaws ; 
an jeden Kunden); Yard.. nur aber ungeiwöbn!. $2.00 für Männer, Shſiltragen und 
Ungebteichte türtiihe Haudtüher — 17 bei 40 Zoll — Werte, die Auswahl 3: Gürtel-rund heruf — ein ae 
‚Ipesiell zu mar ..... ——— bon dun ın 6A {7 
Sröben 34 bis 
gebltichte geſaumte * 
erden (m er. Si? 46 ſpegiell 
Stück zu für Freitag zu 
— 2 — * 2 
ec Novelty und einfade 
Odds und Ends eingcher und fancn feidener. Taffetas, 
Satind, Boplins, Prgeed etc, Längen für Stleider, 
Waiſts, Kimonos, Atterſtoffe; wert bis zu 
81.39; wegen angeſochener Sortiments, C 
Freitag die Nusiwgl per Yard zu 
40zÖllig Novelttjindrndte jeidene Chiffons — Tech 
bübieh für Ss ing Frhr men? 


Muslin Gowns für Damen, hohe und niedrige 
Hals⸗Faſſon Stickerei / Veſaß — 70 
fpeatell au nur 
nvelopye Ghemile für Damen, ans feinem 
Gombric und mit GStiderei befekt, 
außergewöhnlider Wert, zu 
Muslin Kinriet Go- ı Muslin Beintleider f. 
vers für Damen— | Damen, Plounce befckt 
mit Epiken befebt, mit Slunerd don Tuds 


ſpeziell zu De 


nur 


Waſchſtoffe und Blankets 


— — von 36a8ll, Bercale, | 
mittlere und belle HBarbeiı — 
fneateil die Yard für 

nur 


3,500 Dards fei emiſchte Crepe de Chines, Tuffahe 
und Seco Seide - einfache und Novelth-Effekte — hell 
und dunkle, paſſend für Waiſts und Kleider — 26 und 


86 Zoll breit nert bis zu 30c — ſpeziell 250 


für Freitag die Yaw offerirt zu 
nur 


Warme Damerfhnhe 


Gtwa 800 Baar warm ne 
fütterte Schuhe für Danen — 
nett pafifendeleiiten, aus wei: 
chem Kidſtin mit gefitterten 
Beaver Tops, Tips und ein— 
fache Zehen, Knöpfo - und 
Schnür-Faflons, in allen & 
Größen, 5 bid 8 — rege 4 
läör $2.25, fpeaiell, Freitag, 


2.0, 


81.47 


Shinola „Schuh: Pelitur 
nur für fhwarze Schuhe, die 
10c Größe (nur bier Schad)- 


Fabrifreiter von Amosteang Dreh 
Sinabams, Karrirungen und ein: 


fache Farben — ſpegiell 173€ 


Die -Dasa. BR ...cren ni 


Outing Flanell 
3650811. Ihwerer geſtreifter Outing Flanell — 
in einer großen Auswahl heller Far u 
leiht angebrannt an der 
Seldedge) — regulär 25c 4 
wert — ſpegztell die ard 2 
ee 

Stifereien etc. 
Fabritanten-Mufteritrelien von Stiderei, 
Edginas mıd Finfägen 8c wert 
die Pard zu nur 
2rzdll. wii beitidtes ı Runde Maiden Ba- 
Stirtings, nette Mur | lenciennes Epigen u. 
fter fire Sinderfletver | dazu daffende Ein: 
etc., gewöhnlid 5öc - füge, ar bis 10c- 
fpca. die Yard | Auswahl die 
Kir fur m 39e\ Yard du ..... bie 
5,000 Yards beitidte Siwih- und Gambrie- 
Einfübe, bübfıhe offene und ders Miu: 
fter, aut 10c wert 
für nur 
Spigen-Gardinen 
Nottingdam Spisen:Garbinen — eine 
prächtige Auswahl vor Mujtern, 214 
und 3 Yards lang, aus ſtarlem und 
dauerhaftem Faden⸗Net gemacht 


wert bis zu 8517. 25 — 
das Paar zu nur 
Gardinen Marquiſette, 36 Zoll 
breit, weiß oder Erru, 10 a 20 
Dards lang, 2 
die Yard zu 
Sretonne | Weufter Spitengarbinen, 23 2C 3 
ge Yards ang, viele zu Paaren zuſam— 
menpaffend. Nottingham, Silet und 
ct, vie ca we Sic "4 
> - 


DIE [53.06 305 wann Ent 0. TC | 
Damen: Mäntel, Suits und Kleider zu radifalen Reduktionen 


Coats, Suits und Nleider, alles Nopien von viel tenreren Mo- .,... 
dellen, aber dodh in eine umfangreihe Gruppe arrangirt - uird Kl Sy 


Fabrit.Neiter von 36-jÖllinem ungebleidhtem Sheeting — 
lange Stüde fpeziell die Yard für Freitag 
offerirt gu nur 


Heine gebleichte Bettlaken, doppelte Bettgröſße, fran- 
zöfiteer Sam In ber Mitte, Freitag zu 


3,500 Narbe Fabrifrefter, alle Ar- ! 
ten Waſchſtoffe, ſoweit ſie 
reichen, Yard zu 

Feine Baby Blankets, einfach blan, 
Größe 35 bei 50 Zoll — 
Werte ſpeziell zu nur 


3635 lline Stratforb 
\ Gomforter Coderings - 
25c wert, Pard zu 


Thread Whlpped Edges, 
ausgezeichnete 5*8 00 


z zwecks ſchneller Räumung herabgeſetzt auf den ſehr niedrigen 
Preis von 8.88. Die Coats ſind gemacht von wollenen Velours, 
Cheviots, Thibets, Zibelines und Miſchungen, „flared“ und ge— 
gürtelte Modelle, „ſlaſhed“ und Patch-Taſchen, manche von Taille 
an gefältelt, mit Kragen von Pelz, Sammet oder ſelben Stoffen. 


Die Snits ſind gemacht von ganzwollenen Poplins und 
„Manniſh“ Serge, geſchneiderte Modelle, manche mit Braid 
beſeßt, Skirts mit ſhirred Rückſeite; eine nnvollftändige 
Partie von Größen und Farben, — 


Die Kleider ſind von Seide Meſſaline, 
wollenen Stoffen, franzöſiſche und 
mit Braid beiegt; 
zu $15. 
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Zaifeta, Charmeufe und 
„Manniſh“ Serges beſtickt und 
ein gutes Sortiment von Größen, Werte bis 
Die Auswahl offerirt zu 
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Der Heiſthnnger der Zuderkranten. Hungergefühl, und -es fcheint, daß rungsverweigerung und eine ent— 

auch eine urſächliche Beziehung zwi⸗ ſprechende Abzehtung eingetreten ılt. 
ſich ſchen beiden Erſcheinungen vorhin: 

den iſt. Hervorgerufen wird der Beobachtungen im Ameritaniſchen 
—* hier —* —2* —* ar | %ournal für Phyſiologie“ nachge⸗ a 

ammenziehungen bes leeren Magens. miefen, daß das gefteigerte Verlangen haben, daß fie nach, jeber tens 

men gleichen. Darauf beruht aud| Daß die Zuderfranfheit darauf hin- | na &pete bei zu. biele —— raſch — Es ſcheint ſ 
wohl zum Zeil die Schwierigkeit, wirit, iſt zunächſt an Tierberfuchen mehr auf einem risligen Hunger be⸗ gar, daß die Lebhaftigkeit der — 
das Leiden wiſſenſchaftlich aufzu- feſtgeſtellt worden. Hunde, die an ruht, als einem durch die Krankheit genmusteln den Anlaß des Hungeis; 
flären und einheitlich zu befämpfen. | Zuderfrantheit leiden, zeigen eime | herborgerufenen „perverfen Appetit“. |gefiihls bildet und auf Koflen & 
;‚Vorläufig gibt es faft ebenfc viele | auffällige Gefräßigfeit. Die ähn: | Die Zufammenziehungen bes hr Muskulatur wächft: Den 


.. 
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| fefn de3 Magens bei diefen atmen 
Kranlken eine ſchier unermüdliche 

fönnen, wenn bie 
übrigen Musteln des Körpers bereits 
fo viel an Leiltungsfähigteit verloren 


Die Quderkrantheit äußert 
mit fo großer Mannigfaltigfeit, daß | 
faum zwei Fälle einander vollfom= 


jverfehiedene Kuren für Zuderfrante| liche Crfcheinung beim Menfchen |merden eben durch die Krankheit ges tft biefer Zuftand nicht. mit € 
fann nicht allein auf eine Unter= | förbert, und. babund entfliehen mirf- | kgankhaften Hunger au; bext 
ernährung zurüdgeführt werben, |liche Hungergefühle, bie einen. jehr zumeilen entfteht, - ohne‘ be 
fi) mit ber Zuder= | benn fie fehlt gewöhnlich gerade in Grab Aönnen. Es Mrch eine — 


fig verbindet hohen 
eigentümlich wur —* —* wo eine faſt — *— * ge daß — —5 | Magens 


frantheit ein 





